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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre!

E Erneut kann die ricardo.de AG auf ein positiv verlaufenes Geschäftsjahr zurückblicken: Durch die erwar-
tungsgemäß weiterhin gute Geschäftsentwicklung unseres Schweizer Tochterunternehmens erzielten wir 
zum 31.03.2007 auf Konzernebene einen Jahresüberschuss von fast 1 Mio. Euro. Unsere konsolidierten 
Umsatzerlöse stiegen um 22% auf 10,8 Mio. Euro. Auch den Bilanzverlust in unserem handelsrechtlichen 
Einzelabschluss konnten wir im abgelaufenen Geschäftsjahr wiederum deutlich reduzieren, und zwar	
von fast 3,2 Mio. Euro auf nunmehr rund 2 Mio. Euro.

	 Diese Zahlen bestätigen erneut die Richtigkeit unserer Strategie, uns vorrangig auf den Ausbau und	
die Weiterentwicklung unseres Schweizer Tochterunternehmens zu konzentrieren und die übrigen 
Geschäftsfelder zu konsolidieren. Die Beliebtheit unserer Plattform www.ricardo.ch stieg im Berichts-
jahr erneut deutlich an: Im März 2007 konnten wir rund 329.000 Seitenbesucher pro Tag und damit	
ca. 28% mehr als im Vorjahresmonat verzeichnen. Der im März 2007 gehandelte Warenwert stieg mit 
27,5 Mio. Euro gegenüber dem Vorjahresmonat sogar um 43% an. Die Zahl unserer auf www.ricardo.ch 
registrierten Mitglieder überschritt am 11.05.2006 die 1-Millionen-Grenze und legte bis zum Ende	
des Geschäftsjahres am 31.03.2007 noch einmal kräftig auf 1,22 Mio. zu.

	

Durch sinnvolle Investitionen in geeignete Marketingmaßnahmen, die wir durchweg mit eigenen	
Mitteln finanzieren konnten, und die Nutzung der Möglichkeiten der seit dem 13.09.2006 neu 
verwendeten Auktionssoftware unterstützten wir fortwährend das weitere Wachstum des operativen 
Geschäfts.

	 In Deutschland konzentrierten wir uns weiterhin auf den Betrieb der Shopping-Plattform	
www.ricardo24.de. Mit diesem im Vergleich zu Online-Auktionen alternativen Geschäftsmodell	
konnten wir nicht nur unseren Bestand an aktiven Nutzern im Wesentlichen halten, sondern	
auch mit wenig Aufwand und Kosten eine Marktpräsenz in Deutschland gewährleisten.

Vorwort

Das Team von ricardo.ch

E
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Peter Oertlin

E
 

Hartmut Heincke

E
 

Vorwort

	 Wie in den Vorjahren ist die ricardo.de AG auch für das abgeschlossene Geschäftsjahr zur	
Aufstellung eines Konzernabschlusses verpflichtet, der bereits seit dem Vorberichtsjahr nach	
den Regeln der International Financial Reporting Standards (IFRS) erstellt wird. 

	 Sie finden somit im vorliegenden Bericht den Jahresabschluss der ricardo.de AG, den Konzern-	
abschluss, der samt Konzernanhang nach den Regeln der IFRS erstellt wurde, und den mit dem 
Konzernlagebericht zusammengefassten Lagebericht. Ferner enthält dieser Geschäftsbericht	
wie im Vorjahr unsere aktuelle Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex	
nach § 161 AktG.

	 Die ricardo.de AG veröffentlicht ihren Jahresabschluss nach deutschem Recht und ihren	
Konzernabschluss nach IFRS jeweils in deutscher Sprache. Aktuelle Informationen zur Unter-	
nehmensentwicklung geben wir auf unserer Homepage unter http://www.ricardo24.de bekannt.	
Dort können Sie diese jederzeit einsehen.

	 Hamburg, den 17. Oktober 2007 

	 Der Vorstand der ricardo.de Aktiengesellschaft
	 Peter Oertlin	 Hartmut Heincke

 Die Geschäftsführung der ricardo.ch AG (Direktor: Peter Oertlin)
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 Raymond Muntwyler 
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Unternehmensentwicklung zum Geschäftsbericht 2006/07

E	 �11. Mai 2006:	 �Die ricardo.ch AG verzeichnet eine Million Mitglieder

E	 �28. Mai 2006:	 �Umzug der ricardo.ch AG in neue Geschäftsräume 

E	 �16. Juni 2006:	 �Ordentliche Generalversammlung der ricardo.ch AG mit Beschluss,
	 	 	 	 eine Gewinnausschüttung in Höhe von TEUR 865 vorzunehmen 

E	 �13. Sept. 2006:	 �Wechsel des Marktplatzes www.ricardo.ch auf eine neue Auktionssoftware 

E	 �25. Sept. 2006:	 �Ausscheiden des Mitglieds des Aufsichtsrats Herrn Mark Zaleski	
	 	 	 aus dem Verwaltungsrat der ricardo.ch AG

E	 �31. Okt. 2006:	 �Wahl des Mitglieds des Aufsichtsrats Herrn Robert Dighero	
	 	 	 in den Verwaltungsrat der ricardo.ch AG

E	 �31. März 2007:	 �Abschluss des vierten Geschäftsjahres in Folge mit operativ profitablem	
	 	 	 Geschäftsergebnis bei der ricardo.de AG

�
Unternehmensentwicklung
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Bericht des Aufsichtsrats

E Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr die Geschäftsführung durch den Vorstand überwacht und beratend 
begleitet. In vier Sitzungen hat der Aufsichtsrat die mündlichen und schriftlichen Berichte über	
den Gang und die Entwicklung der Gesellschaft, die Ertragslage sowie die strategische Ausrichtung 
entgegengenommen und mit dem Vorstand erörtert.

	 Bestimmt wurde das Berichtsjahr hauptsächlich von der kontinuierlichen Weiterentwicklung	
des operativen Geschäfts namentlich in der Schweiz.

	 Der Aufsichtsrat hat neben der Geschäftsentwicklung regelmäßig alle wichtigen Vorgänge mit dem 
Vorstand erörtert. Eine wesentliche Grundlage für die überwachende Tätigkeit des Aufsichtsrats bildeten 
einmal monatlich übersandte und sodann geprüfte Reportings mit den jeweils aktuellen Geschäfts-	
und Finanzzahlen. Zwei Mitglieder des Aufsichtsrats nahmen in unterschiedlichen Zeiträumen	
zugleich leitende Funktionen bei der ricardo.ch AG als Mitglieder des dortigen Verwaltungsrats wahr 
(Herr Zaleski vom 01.04.2006 bis zum 25.09.2006; Herr Dighero seit dem 31.10.2006). Hierdurch	
wurde die Überwachung und beratende Begleitung insbesondere des Schweizer Geschäfts in zusätzlicher 
Weise gewährleistet.

	 Durch ergänzende schriftliche und mündliche Informationen sowie mittels elektronischer Post (E-Mail) 
hat der Vorstand den Aufsichtsrat jeweils unverzüglich und umfassend über bedeutende Geschäfts
vorfälle unterrichtet.

	 Der Aufsichtsrat überprüfte regelmäßig die Qualität und Effektivität des unternehmensinternen 
Risikofrüherkennungs- und Überwachungssystems.

	 Ferner beriet der Aufsichtsrat im Berichtsjahr regelmäßig über Angelegenheiten der Corporate 
Governance. Gemeinsam mit dem Vorstand nahm der Aufsichtsrat die Erstellung der jährlichen 
Entsprechenserklärung nach § 161 AktG vor.

	 Der Aufsichtsrat besteht nach § 95 Abs. 1 S. 1 AktG aus drei Mitgliedern. Zwei der drei im Berichts
zeitraum amtierenden Aufsichtsratsmitglieder, Herr Zaleski und Herr Dighero, nahmen während dieser 
Zeit außerdem leitende Funktionen bei der QXL ricardo plc wahr, die als oberste Muttergesellschaft 
direkt und indirekt die Mehrheit am Grundkapital der Gesellschaft hält. Das dritte Aufsichtsratsmitglied 
und zugleich dessen Vorsitzender, Herr Öhlund, ist konzernunabhängig.

	 Da der Aufsichtsrat nur aus drei Mitgliedern besteht, hat er aus seiner Mitte keine Ausschüsse nach	
§ 107 Abs. 3 AktG gebildet. Allerdings fungierten einzelne Mitglieder als Berichterstatter zur Vorberei-
tung von Beratungen und Beschlüssen. So bereitete der Vorsitzende, Herr Öhlund, z. B. Angelegenheiten 
des Vorstands wie Vergütungsvereinbarungen und vertragliche Angelegenheiten für die Beratungen	
vor. Der stellvertretende Vorsitzende, Herr Zaleski, war bis zum 25.09.2006 in vergleichbarer Weise 
hinsichtlich Angelegenheiten der ricardo.ch AG tätig, und das dritte Mitglied, Herr Dighero, bereitete 
Beratungsangelegenheiten aus den Bereichen Finanz-, Vermögens- und Ertragslage vor.

	 Der Aufsichtsrat hat auf Grund vorheriger Beratungen mit dem Vorstand einen Katalog von Geschäften 
beschlossen, welche der Vorstand der Gesellschaft nur mit Zustimmung des Aufsichtsrats vornehmen 
darf. Diesen Katalog überprüft der Aufsichtsrat in regelmäßigen Abständen auf seine Zweckdienlichkeit 
und Aktualität.

	 Der Vorstand hat den Jahresabschluss, den Konzernjahresabschluss und den mit dem Konzernlagebericht 
zusammengefassten Lagebericht der ricardo.de Aktiengesellschaft sowie die Prüfungsberichte des 
Abschlussprüfers, der ECOVIS Wirtschaftstreuhand GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, München, 
unverzüglich nach ihrer Aufstellung dem Aufsichtsrat vorgelegt. Der Abschlussprüfer hat keine Einwände 
erhoben und dieses im uneingeschränkten Bestätigungsvermerk bestätigt. Der Jahresabschluss, der 
Konzernabschluss, der mit dem Konzernlagebericht zusammengefasste Lagebericht sowie die Prüfungs-
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berichte des Abschlussprüfers wurden vom Aufsichtsrat geprüft. Er schließt sich dem Prüfungsergebnis 
des Abschlussprüfers auch nach dem abschließenden Ergebnis seiner Prüfung in vollem Umfang an.	
Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss zum 31.03.2007 und den Konzern-
abschluss zum 31.03.2007 gebilligt, womit der Jahresabschluss zugleich festgestellt wurde.

	 Der vom Vorstand erstellte Bericht über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen sowie der 
Prüfungsbericht des Abschlussprüfers hierzu lagen ebenfalls vor und wurden geprüft. Der Bericht	
wurde mit folgendem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen: 

	 „Nach unserer pflichtgemäßen Prüfung und Beurteilung bestätigen wir, dass 
	 1. die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind, 
	 2. bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die Leistung der Gesellschaft	

nicht unangemessen hoch war, 
	 3. bei den im Bericht aufgeführten Maßnahmen keine Umstände für eine wesentlich	

andere Beurteilung als die durch den Vorstand sprechen.“

	 Der Aufsichtsrat schließt sich dieser Beurteilung an.

	 Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der ricardo.de AG 
sowie der ricardo.ch AG für ihren Einsatz und die geleistete Arbeit. 

	 Hamburg, den 9. Oktober 2007 

	 Der Aufsichtsrat der ricardo.de Aktiengesellschaft
	 Sven Torbjörn Öhlund	 Christian Unger	 Robert Dighero

Sven Torbjörn Öhlund
(Vorsitzender)

E
 

Christian Unger

E
 

Robert Dighero

E
 

Aufsichtsrat
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Zusammengefasster Lagebericht
für das Geschäftsjahr 2006/2007

I. Geschäft und Rahmenbedingungen

1. Organisationsstruktur

E Die ricardo.de AG (im Folgenden auch „Gesellschaft“) entstand durch formwechselnde Umwandlung auf 
Grund der entsprechenden Eintragung ins Handelsregister beim Amtsgericht Hamburg am 27. Mai 1999 
als deutsche Aktiengesellschaft mit Sitz in Hamburg. Die Aktie der Gesellschaft ist seit dem Börsengang 
am 21. Juli 1999 an der Frankfurter Wertpapierbörse notiert, und zwar aktuell im Segment Geregelter 
Markt unter der ISIN DE0007020703. Das Grundkapital ist in 8.323.332 nennwertlose Stückaktien unter-
teilt. Es bestehen keine stimmrechtslosen Aktien oder Aktien, die Sonderrechte verleihen. Zum Bilanz-
stichtag bestehen für den Vorstand keine Ermächtigungen zur Ausgabe bzw. zum Rückkauf von Aktien.

	 Die ricardo.de AG ist Muttergesellschaft mehrerer anderer Gesellschaften. Hierunter ist allerdings 
ausschließlich die ricardo.ch AG, Zug, Schweiz, von Bedeutung, deren sämtliche Anteile die ricardo.de 
AG am 11. November 2003 von der QXL ricardo plc, London, Vereinigtes Königreich, erwarb.	
Die ricardo.ch AG ist als nicht börsennotierte Aktiengesellschaft nach Schweizer Recht organisiert.

	 Seit dem November 2000 hält die QXL ricardo plc direkt und indirekt zusammen die Mehrheit des 
Aktienkapitals an der ricardo.de AG, wodurch die Gesellschaft zur paneuropäisch operierenden QXL-
ricardo-Gruppe gehört. Im Berichtsjahr wurden rund 89,57% des Aktienkapitals durch die QXL GmbH, 
Hamburg, gehalten, deren Anteile wiederum ausschließlich der QXL ricardo plc gehören. Ferner hielt die 
QXL ricardo plc selbst im Geschäftsjahr weitere rund 3,27% der Aktien der Gesellschaft direkt (gemäß 
Mitteilung per 11. Juli 2007).

	 Zwischen der QXL ricardo plc bzw. der QXL GmbH einerseits und der ricardo.de AG andererseits existiert 
kein Unternehmensvertrag, also insbesondere kein Beherrschungs- und/oder Gewinnabführungsvertrag, 
sodass ein reines Mehrheitsbeteiligungsverhältnis vorliegt.

	 Die Gesellschaft ist somit gemäß § 17 AktG unmittelbar ein abhängiges Unternehmen der QXL GmbH 
und mittelbar ein abhängiges Unternehmen der QXL ricardo plc. Aufgrund der Vorschriften des § 312 
AktG wurde ein Bericht über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen erstellt, den der von der 
Hauptversammlung bestellte Wirtschaftsprüfer geprüft hat. Der Vorstand hat am Schluss dieses Berichts 
erklärt: „Unsere Gesellschaft hat bei den im Bericht über Beziehungen zu verbundenen Unternehmen 
aufgeführten Rechtsgeschäften und Maßnahmen nach den Umständen, die uns im Zeitpunkt, in dem die 
Rechtsgeschäfte vorgenommen oder die Maßnahmen getroffen oder unterlassen wurden, bekannt waren, 
bei jedem Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung erhalten und ist dadurch, dass Maßnahmen 
getroffen oder unterlassen wurden, nicht benachteiligt worden.“

	 Die ricardo.de AG besitzt eine vergleichsweise einfache Organisations- und Leitungsstruktur. Zum 
Bilanzstichtag 31. März 2007 amtieren zwei Vorstände, wobei der Vorstandssprecher, Herr Peter Oertlin, 
zugleich die ricardo.ch AG als deren Direktor operativ leitet. Der Aufsichtsrat besteht zum Stichtag 
gemäß § 95 Satz 1 AktG aus drei Personen, von denen zwei (Herr Zaleski und Herr Dighero) zugleich 
leitende Funktionen bei der QXL ricardo plc besitzen oder besaßen; der Vorsitzende des Aufsichtsrats, 
Herr Öhlund, ist im Sinne der Corporate Governance konzernunabhängig. Die ricardo.ch AG besitzt	
einen aus vier Personen bestehenden Verwaltungsrat, dem nebst Herrn Oertlin (Delegierter) und	
Herrn Zaleski (Mitglied und Präsident bis zum 25. September 2006) bzw. Herrn Dighero (Mitglied und 
Präsident seit dem 31. Oktober 2006) auch zwei konzernunabhängige Personen angehören.

	 Die Ernennung und Abberufung von Mitgliedern des Vorstands richtet sich vornehmlich nach dem 
Gesetz, insbesondere nach § 84 AktG. Die Satzung enthält lediglich zwei über den Gesetzeswortlaut 
hinausgehende Bestimmungen: § 7 Abs. 1 der Satzung lässt die Bestellung stellvertretender Vor-
standsmitglieder durch den Aufsichtsrat zu. Nach § 7 Abs. 2 der Satzung ist der Aufsichtsrat befugt, 
außer einem Vorsitzenden auch einen stellvertretenden Vorsitzenden zu ernennen.
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	 Änderungen der Satzung sind nur nach den gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere § 179 AktG, 
möglich. Nach § 179 Abs. 1 Satz 1 AktG bedarf jede Änderung der Satzung eines Beschlusses der 
Hauptversammlung. Dieser Beschluss bedarf nach § 179 Abs. 2 Satz 1 AktG grundsätzlich einer Mehrheit 
von mindestens drei Vierteln des bei der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals. Nach § 15 der 
Satzung in Verbindung mit § 179 Abs. 1 S. 2 AktG ist allerdings der Aufsichtsrat befugt, Änderungen der 
Satzung, die nur deren Fassung betreffen, zu beschließen.

	 Die Gesellschaft orientiert sich hinsichtlich ihrer Organisations- und Leitungsstruktur an den Vorgaben 
des Deutschen Corporate Governance Kodex und weicht von den darin enthaltenen Empfehlungen nur 
insoweit ab, als konkrete Gegebenheiten bei der Gesellschaft dies als vertretbar erscheinen lassen.	
Im Einzelnen berichtet die Gesellschaft hierzu in ihrer jährlich abgegebenen Entsprechenserklärung 
nach § 161 AktG, die im Volltext in den vorliegenden Geschäftsbericht aufgenommen wurde.

2. Geschäftsfelder

E Die Situation der Gesellschaft ist dadurch gekennzeichnet, dass das Hauptgeschäft im Bereich des 
Schweizer Tochterunternehmens ricardo.ch AG betrieben wird und die im Bereich Deutschland, also 
unmittelbar durch die ricardo.de AG erzielten operativen Erlöse nur von geringer Bedeutung für die 
Gesamt-Geschäftstätigkeit des Unternehmens sind.

a) Bereich Schweiz
	 Das operative Geschäft der ricardo.ch AG besteht ausschließlich im Betrieb einer Online-Auktionsplatt-

form unter der Internetdomain www.ricardo.ch. Hierbei handelt es sich um einen virtuellen Marktplatz, 
auf dem Waren und Dienstleistungen aller Art von jedermann angeboten und erworben werden können. 
Von den Anbietern bzw. Verkäufern erhebt die ricardo.ch AG Entgelte für die Nutzung der Plattform, 
welche die wesentliche Erlösquelle des Unternehmens darstellen. Die ricardo.ch AG setzt für ihre 
Geschäftstätigkeit eine Software der QXL ricardo plc im Rahmen eines entgeltlichen Nutzungsverhält-
nisses ein. Diese Software wird auf Rechenzentren in der Schweiz gehostet. Das für die QXL-ricardo-
Gruppe arbeitende Technik- und Entwicklungs-Team wird organisatorisch vom Direktor der ricardo.ch AG 
und Vorstand der ricardo.de AG, Peter Oertlin geleitet, der in diesem Zusammenhang die Funktion des 
CTO (Chief Technical Officer) für die QXL-ricardo-Gruppe wahrnimmt.

b) Bereich Deutschland
	 In Deutschland betreibt die ricardo.de AG unter der Internet-Domain www.ricardo24.de einen virtu-

ellen Preisvergleich, d. h. ein Produkt-, Preis- und Shop-Suchsystem. Die hierzu bereitgehaltenen	
Inhalte sowie das zu Grunde liegende technische System (Software) werden der Gesellschaft im Rahmen	
eines Kooperationsvertrags seitens der Fa. Metashopper GmbH, Hamburg, zur Mitbenutzung zur 
Verfügung gestellt. Es besteht eine technische und inhaltliche Identität des Angebots mit dem durch	
die Fa. Metashopper GmbH unter der Internet-Domain www.preissuchmaschine.de betriebenen Preis
vergleich. Die Gesellschaft partizipiert hierbei an den Erlösen, die die Metashopper GmbH von den an 
den Preisvergleich angeschlossenen Internet-Shops im Rahmen der dorthin jeweils vermittelten 
Seitenbesucher erhält. Ergänzend erzielt die Gesellschaft Erlöse durch die Schaltung von Werbebannern 
auf der Webseite, die über sog. Affiliate-Partner abgerechnet werden.

	 Im Verhältnis zu den Erlösen, die der ricardo.de AG durch ihre Beteiligung an der ricardo.ch AG zufließen 
(s. Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage), sind die aus dem eigenen operativen Geschäft erzielten Erlöse 
jedoch wirtschaftlich unbedeutend.

3. Wirtschaftliches Umfeld und Wettbewerbspositionen

E Die ricardo.de AG ist in beiden Ländern (Deutschland und Schweiz) und mit den beiden vorstehend 
erläuterten Geschäftsmodellen im sog. E-Commerce (Internethandel) tätig, und zwar im Bereich 
Vermittlung von Waren und Dienstleistungen vorwiegend an Endverbraucher (Business to Consumer,	
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„B-to-C“, sowie Consumer to Consumer, „C-to-C“). Damit agiert die Gesellschaft in einem Markt, der, wie 
bereits in den Vorjahren, auch im Berichtsjahr erneut gewachsen ist. Allerdings ist seit einigen Jahren, 
so auch im Berichtsjahr, eine Abschwächung des Wachstums erkennbar. Eine wesentliche Ursache für 
diese Entwicklung dürfte sein, dass mittlerweile bereits ein sehr hoher Anteil der Bevölkerung einen 
Zugang zum Internet besitzt und somit der gegenwärtige und zukünftige Zuwachs an neuen Internet-
nutzern und damit potenziellen „E-Shoppern“ geringer als in den vorangegangenen Jahren ausfällt.

	 Im E-Commerce ist sowohl in Deutschland wie auch in der Schweiz eine ausgesprochen große Vielzahl 
unterschiedlicher Anbieter tätig, wobei die jeweiligen Angebote inhaltlich wie auch konzeptionell	
zum Teil stark divergieren. Strukturell können klassische Universal-Versandhandelsunternehmen, die 
zunehmend in den Internethandel vorgedrungen sind, und reine Internet-Anbieter voneinander unter-
schieden werden. Eine Mischform bilden Inhaber kleinerer Standort-Ladengeschäfte, die sich den 
Verkauf übers Internet als ergänzende Erlösquelle erschließen. Inhaltlich kann zwischen Anbietern	
eines Vollsortiments und Spezialanbietern sowie Anbietern von Neu- und/oder Gebrauchtartikeln 
differenziert werden. Ferner gibt es Fabrikverkäufer bzw. Outlet-Händler. Online-Auktionsplattformen 
unterscheiden sich von den vorgenannten Anbietern dadurch, dass deren Betreiber nicht selbst Waren 
und Dienstleistungen veräußern, sondern eine Infrastruktur zur Verfügung stellen, die als virtueller 
Marktplatz grundsätzlich jedermann zum Kaufen und Verkaufen zur Verfügung steht. Zwar sind hier	
auf der Käuferseite ebenfalls vorwiegend Endverbraucher aktiv, aber das Angebot wird nur zum Teil 
durch Gewerbetreibende, hingegen zu einem beträchtlichen Teil durch Privatpersonen gestellt. Diese 
sog. C-to-C-Struktur haben Online-Auktionsplattformen mit reinen Anzeigenmarktplätzen gemeinsam, 
welche sich ihrerseits dadurch von den vorgenannten Konzepten unterscheiden, dass über sie nicht 
unmittelbar Verkaufsgeschäfte zu Stande kommen. Letzteres verbindet Anzeigenmarktplätze wiederum 
mit den sog. Preissuchmaschinen, also Webseiten, auf denen gezielt nach Produkten und Preisen 
gesucht und danach auf angeschlossene Webshops geklickt werden kann, in denen das gewünschte 
Produkt dann zu erwerben ist. Hier sind auf der Anbieterseite jedoch ausschließlich professionelle 
Händler tätig. 

a) Bereich Schweiz
	 Für eine Analyse der branchenspezifischen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen in der Schweiz 

stehen nur im geringen Umfang einschlägige Untersuchungen und Studien zur Verfügung.	
Speziell für Online-Auktionen existieren in der Schweiz keine gesonderten Untersuchungen. 

	 Laut dem Report NET-Metrix-Base 1. Quartal 2007 der NET-Metrix AG, Zürich/Schweiz (www.net-metrix.ch) 
nutzten im Datenerhebungszeitraum Januar-März 2007 65,5% der Schweizer Bevölkerung über 14 Jahren 
regelmäßig, also mindestens einmal pro Woche oder häufiger, das Internet, was ca. 3,8 Mio. Personen 
entspricht. Dies bedeutet ein deutliches Wachstum im Vergleich zum entsprechenden Vorjahreszeitraum, 
in welchem der Anteil der regelmäßigen Internetnutzer laut Report MA NET WELLE 2/2006 der WEMF AG 
für Werbemedienforschung, Zürich, Schweiz (www.wemf.ch) mit 60,6% bzw. knapp 3,5 Mio. Personen 
ermittelt worden war.

	 Bei den Nutzungsmotiven der regelmäßigen Surfer ist festzustellen, dass der Kauf von Produkten bzw. 
Dienstleistungen und die Teilnahme an Online-Auktionen, verglichen mit der kommunikativen Nutzung 
des Internets, nach wie vor eine deutlich geringere Relevanz besitzt. So nutzten laut dem Report MA 
NET WELLE 2/2006 im Zeitraum Oktober 2005 bis März 2006 5,4% der regelmäßigen Surfer das Internet 
zum Kauf von Produkten bzw. Dienstleistungen und 5,3% das Internet zur Teilnahme an Online-Auktionen 
(im Vorjahreszeitraum: 5,4% bzw. 5,1%), während 81,8% das Internet für die E-Mail-Kommunikation und 
71% zur Benutzung von Suchmaschinen verwendeten (im Vorjahreszeitraum: 82,2% bzw. 68,9%).

	 Die vorgenannten Zahlen deuten nicht nur auf ein bedeutendes Wachstumspotenzial des Online-
Shopping in der Schweiz hin, sondern belegen, dass Online-Auktionsplattformen in diesem Bereich eine 
starke Position besitzen: Wer online einkauft, pflegt ziemlich regelmäßig auch Online-Auktionsplatt-
formen zu besuchen.
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	 Der Online-Versandhandel, in dessen Kontext auch Online-Auktionsplattformen stehen, konnte laut 
einer Pressemitteilung von Nielsen/NetRatings, Zürich, Schweiz v. 13.02.2006 (www.nielsen-netratings.
com), zwischen dem Dezember 2003 und dem Dezember 2005 einen Besucherzuwachs um fast 50% 
verzeichnen, wobei das einschlägige Teilsegment Anzeigen/Online-Auktionen sogar um gut 75% stieg.

	 Von diesem Umstand konnte namentlich die ricardo.ch AG auf Grund ihrer herausragenden, über mehrere 
Jahre gewachsenen Marktpositionierung stark profitieren. Hierbei befand sich das Unternehmen stets 
im Wettbewerb zu anderen Online-Auktionsplattformen, wobei jedoch ausschließlich ebay.ch, das 
Schweizer Segment der global operierenden ebay-Gruppe, als nennenswerter Wettbewerber in Erschei-
nung trat und tritt.

	 Zur Beurteilung der Wettbewerbsposition der ricardo.ch AG namentlich gegenüber ebay.ch ist ein 
Vergleich mittels klassischer Geschäftszahlen schon deswegen nicht möglich, weil ebay.ch keine 
derartigen Zahlen veröffentlicht. Als wichtige Indikatoren können jedoch verschiedene andere Kriterien, 
wie z. B. die Zahl der gleichzeitig angebotenen Artikel, die Aktivität der Nutzer sowie die Reichweite	
der jeweiligen Webseite herangezogen werden.

	 Hinsichtlich der Größe des Angebots erscheint www.ricardo.ch seit Jahren als klarer Marktführer, da, 
unbeschadet des Vorbehalts anzuerkennender Ungenauigkeiten in der Zählmethode (s. u. a. den 
entsprechenden Dienst der Asearch.de GbR, Bad Säckingen, unter www.asearch.de/trader), die Zahl der	
auf www.ricardo.ch angebotenen Artikel kontinuierlich um ein Mehrfaches höher lag und liegt als auf 
ebay.ch. Da beide Plattformen eine im Wesentlichen vergleichbare Entgeltstruktur besitzen, ist dies
bezüglich auch nicht vom Bestehen relevanter Verzerrungseffekte auszugehen.

	 Ferner ist die Aktivität der Nutzer der Plattform www.ricardo.ch deutlich höher als die von ebay.ch,	
was sich in einer größeren Verweildauer auf der Webseite sowie in einer größeren Zahl dort generierter 
Page-Impressions widerspiegelt. So ermittelten Nielsen/Netratings für den im Nachberichtszeitraum 
liegenden Monat Mai 2007 auf www.ricardo.ch eine durchschnittliche Verweildauer pro Person von fast 
85 Minuten, für ebay.ch jedoch lediglich fast 32 Minuten.

	 Demgegenüber liegt die Plattform www.ricardo.ch in der Reichweite kontinuierlich hinter ebay.ch 
zurück. So suchten z. B. im Dezember 2005 18,3% der Schweizer Internetznutzer die Plattform www.
ricardo.ch auf, jedoch besuchten im gleichen Monat 25,8% der Schweizer Internetnutzer die schwei
zerische Webseite der ebay-Gruppe (Angaben aus der Pressemitteilung von Nielsen/NetRatings v. 
13.02.2006, www.nielsen-netratings.com). Für den im Nachberichtszeitraum liegenden Monat Mai 2007 
ermittelte Nielsen/Netratings für www.ricardo.ch die Zahl von 774.000 Seitenbesuchern, für die 
schweizerische Webseite der ebay-Gruppe jedoch 841.000 Besucher. Für diesen Befund, der den vor-
genannten Ergebnissen zu widersprechen scheint, gibt es keine gesicherte Erklärung. Möglicherweise 
spielt hier u. a. die starke technische und bis zu einem gewissen Grade auch inhaltliche Verknüpfung	
der deutschsprachigen Plattformen ebay.de, ebay.at und ebay.ch eine Rolle. Dies vorausgesetzt, könnte 
ebay.ch auf diesem Wege von der überragenden Marktposition von ebay in Deutschland profitieren.	
Eine solche Möglichkeit besitzt die ricardo.ch AG nicht, da sie nur in der Schweiz einen Marktplatz 
unterhält, auf dem trotz grundsätzlicher Zulässigkeit nur im Ausnahmefall auch ausländische Nutzer 
aktiv sind (nach Schätzungen kommen bis zu 99% aller Transaktionen auf www.ricardo.ch innerhalb	
der Schweiz zu Stande und werden auch dort abgewickelt). Zu beobachten ist ferner nach wie vor eine 
relativ starke Präsenz von ebay.ch in den Schweizer Werbeträgern, was auf vergleichsweise hohe 
Marketing-Investitionen hindeutet.

	 Insgesamt und mit der vorgenannten Einschränkung ist davon auszugehen, dass ricardo.ch im Bereich 
Online-Auktionen die Marktführungsposition in der Schweiz besitzt.

	 Dieser Umstand ist nicht zuletzt deshalb von besonderer Bedeutung, weil mehrjährige Erfahrungen	
auf internationaler Ebene zeigen, dass sich mittel- bis längerfristig das Geschäft pro Land häufig auf 
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lediglich einen einzigen Anbieter bzw. dessen Plattform konzentriert und alle übrigen Mitbewerber in 
Nischen bis hin zur wirtschaftlichen Bedeutungslosigkeit abgedrängt werden können. So besitzt ebay 
mittlerweile z. B. in den europäischen Ländern Deutschland, Großbritannien und Frankreich augen-
scheinlich eine entsprechende Position, während die QXL-ricardo-Gruppe außer in der Schweiz auch	
in den Ländern Norwegen, Dänemark und Polen eine marktführende Stellung erobern konnte. Diese 
Entwicklung dürfte u. a. von den Bedürfnissen der Nutzer gestützt werden: So bevorzugt ein Anbieter 
tendenziell denjenigen Marktplatz, auf dem seine Produkte auf möglichst viele potenzielle Käufer 
treffen, wie umgekehrt Kaufinteressenten den Marktplatz mit dem größten und vielfältigsten Angebot 
am attraktivsten finden dürften. Diese Interessen wirken, sobald sich eine Auktionsplattform als 
führend durchgesetzt hat, im Sinne eines Aufwärtsspiralen-Effekts.

	 Als Schweizer Besonderheit ist schließlich die Mehrsprachigkeit des Landes und das stark ausgeprägte 
kulturelle Eigenleben der verschiedenen Landesteile (Deutschschweiz, Romandie, Italienische Schweiz 
und Rätoromanisches Gebiet) zu erwähnen. Hierbei sind Deutsch und Französisch mit fast 64% bzw.	
gut 20% die meistgesprochenen Sprachen. Die ricardo.ch AG hat sich auf diese Gegebenheit mit einer 
durchgehend zweisprachigen Plattform (Deutsch und Französisch) eingestellt.

	 Zur Erhöhung der Reichweite des Marktplatzes und zur Gewinnung neuer registrierter Kunden nutzt die 
ricardo.ch AG vorwiegend Möglichkeiten im Bereich Online-Marketing. Hier arbeitet die ricardo.ch AG 
vor allem mit den Betreibern wichtiger und reichweitenstarker schweizerischer Internetportale zusam-
men (z. B. www.bluewin.ch, www.20min.ch, www.tagesanzeiger.ch, www.nzz.ch, www.romandie.com, 
www.ticinonline.ch, www.seniorweb.ch), in welche das Angebot von www.ricardo.ch integriert bzw. über 
die www.ricardo.ch mittels entsprechender Verlinkung zu erreichen ist. Außerdem nutzt die ricardo.ch 
AG umfänglich das sog. Adwords-Programm von www.google.ch. Flankiert werden diese Maßnahmen 
durch ein intensives und mittlerweile seit mehreren Jahren unterhaltenes Affiliate-Programm. Grund-
sätzlich werden Marketingmaßnahmen bzw. -kooperationen bevorzugt, bei denen die Kosten möglichst 
weitgehend an die Erfolgswirksamkeit gekoppelt sind (z. B. mittels Abrechnung auf Costs-per-Click-
Basis). Hinzu trat im Berichtsjahr eine Plakat- und Printanzeigenkampagne, die vor allem im Februar	
und März 2007 durchgeführt wurde. Zudem startete Sat 1 Schweiz mit der ricardo.ch AG als Partner die 
„ricardo-Hammershow“, eine TV-Auktionsshow, welche erstmals im Nachberichtszeitraum am 27.04.2007 
und nachfolgend grundsätzlich einmal monatlich gesendet wurde.

	 Eine spezielle Kooperation unterhält die ricardo.ch AG mit der Winterthur-Versicherung. Winterthur 
verkauft in einem speziell abgetrennten Bereich der Online-Auktionsplattform www.ricardo.ch 
Fahrzeug-Restwerte gegen Höchstgebot an einen geschlossenen gewerblichen Abnehmerkreis.	
Diese Kooperation wurde im Juli 2005 gestartet und verlief seitdem nachhaltig erfolgreich. Daher 
bemüht sich die Gesellschaft derzeit, sowohl in der Schweiz als auch in Deutschland weitere ent
sprechende Kooperationspartner zu gewinnen.

	 Bestandteil der Geschäftspolitik der Gesellschaft ist es, auf dem Marktplatz www.ricardo.ch eher 
zurückhaltend Fremdwerbung in Form von Bannerschaltungen zu platzieren. Dementsprechend ist	
hier die wirtschaftliche Bedeutung der Werbeflächenvermarktung vergleichsweise gering.

	 Zur Nutzer- bzw. Kundenstruktur lässt sich feststellen, dass mehr als 99% der bei www.ricardo.ch 
angemeldeten Personen oder Unternehmen ihren Wohn- bzw. Unternehmenssitz in der Schweiz haben. 
Hierbei bilden sowohl auf der Käufer- wie auch auf der Verkäuferseite nach wie vor private Nutzer das 
Rückgrat des Marktplatzes, obwohl sich namentlich auf der Anbieterseite eine zunehmende Profes-
sionalisierung beobachten lässt, wobei die Grenzen nicht selten fließend sind. Die Gesellschaft legt	
in diesem Bereich allerdings großen Wert auf die Erhaltung und Entwicklung einer privat geprägten 
Grundstruktur auch auf der Anbieterseite, um die Vielfalt, Reichhaltigkeit und Ausgewogenheit des 
Angebots auf dem Marktplatz nachhaltig zu gewährleisten und auszubauen.

	 Hinsichtlich der rechtlichen Rahmenbedingungen ist hervorzuheben, dass es in der Schweiz bislang 
keine relevante Sondergesetzgebung für den E-Commerce gibt, wie sie im Bereich der EU, vor allem 



13
Lagebericht

bedingt durch europarechtliche Vorgaben, bereits vor mehreren Jahren etabliert wurde. Dies hat z. B.	
zur Folge, dass in der Schweiz ein spezielles Rückgabe- bzw. Widerrufsrecht für Waren, die jemand zu 
privaten Zwecken von einem gewerblichen Anbieter erwirbt, sowie spezielle Vorschriften über eine 
Anbieterkennzeichnung bis heute fehlen. Trotz aufmerksamer Beobachtung der EU-Rechtsentwicklung 
ist es bisher zu keiner entsprechenden Gesetzgebungstätigkeit in der Schweiz gekommen, und in 
absehbarer Zeit ist eine solche auch nicht zu erwarten. Außerdem gibt es in der Schweiz, im Vergleich zu 
Deutschland, nebst einem anderen Rechtssystem auch eine andere Rechtskultur, sodass z. B. Phänomene 
wie sogenannte Abmahnwellen, die insbesondere im deutschen E-Commerce in den letzten Jahren bis	
in die Gegenwart für Aufsehen und zum Teil auch für Verunsicherung sorgten, in der Schweiz dergestalt 
nicht bekannt sind.

b) Bereich Deutschland 
	 In Deutschland ist die Zahl der „eShopper“, also der Personen, die das Internet zum Einkauf nutzen,	

im Jahr 2006 auf 28,6 Mio. gestiegen. Dies bedeutet einen Anstieg um 1,7 Mio. Personen im Vergleich 
zum Vorjahr 2005. Noch höher fällt die Zahl der Verbraucher aus, die das Internet vor dem Einkauf zur 
Information über Produkte, Preise und Einkaufsmöglichkeiten nutzen: Insgesamt 29,5 Mio. Personen 
recherchierten im Jahr 2006 zu diesem Zweck im Internet. Hierbei stehen das Vergleichen von Preisen	
(22 Mio. Nutzer), die Recherche von Informationen zu Produkten (21,4 Mio. Nutzer) sowie die Suche	
nach Händlern, die ein jeweiliges Produkt führen (19,3 Mio. Nutzer) im Vordergrund (vorstehende Zahlen	
aus: Pressemitteilungen der GfK Gesellschaft für Konsumforschung v. 10.04.2006, 23.03.2007 und 
11.06.2007, www.enigma-gfk.de). Nielsen/Netratings ermittelte für den Zeitraum August 2005 bis 
August 2006, dass mittlerweile sogar 16 Mio. Internetnutzer regelmäßig Preisvergleichswebseiten 
aufsuchen, was für diese ein Besucherwachstum von 32% für den genannten Zeitraum bedeutet 
(Pressemeldung von Nielsen/Netratings vom 27.09.2006, www.netratings.com).

	 Die hauptsächliche Nutzergruppe von Preisvergleichswebseiten sind hierbei die sog. „Smart-Shopper“, 
worunter Konsumenten verstanden werden, welche zugleich an hochwertigen Markenprodukten wie	
auch an möglichst günstigen Preisen interessiert sind. Im Gegensatz zu Online-Auktionsplattformen 
zeigt sich bei Preissuchmaschinen trotz im Einzelnen sehr unterschiedlicher Marktanteile bislang kein 
ausgeprägter Verdrängungswettbewerb zugunsten eines marktbeherrschenden Anbieters. Nutzer von 
Preisvergleichswebseiten bevorzugen es vielmehr, sich möglichst bei mehreren Quellen zu informieren.

	 Die Gesellschaft ist mit ihrem unter www.ricardo24.de betriebenen Preisvergleich allerdings nur im 
bescheidenen Umfang in diesem Geschäftsbereich engagiert und hält nur eine sehr marginale Markt
position. Hauptursache hierfür ist, dass die Gesellschaft erst im November 2003 in diesem Geschäfts
bereich startete, und dies zudem unter der bis dahin noch nicht verwendeten Internet-Domain	
www.ricardo24.de. Die Nutzung der direkt mit dem Markennamen der Gesellschaft verbundenen Domain 
www.ricardo.de wurde im Rahmen der Einstellung der Online-Auktionsplattform im November 2003	
für insgesamt vier Jahre an das niederländische Unternehmen Marktplaats B.V. abgetreten.

	 Zur Bewerbung der Preisvergleichswebseite nutzt die Gesellschaft neben einem allmonatlichen Versand 
von E-Mail-Newslettern an die vorhandene Nutzerdatenbank lediglich GoogleAdword. Wesentliche 
darüber hinausgehende Aktivitäten erscheinen nicht lukrativ, zumal das Preisvergleichsangebot, wie 
dargelegt, lediglich einen co-gebrandeten Auftritt der Fa. Metashopper GmbH, Hamburg, beinhaltet	
und die damit erwirtschafteten Erlöse entsprechend geteilt werden.

	 Die rechtlichen Rahmenbedingungen für die geschäftliche Tätigkeit der Gesellschaft sind nach wie vor 
durch Änderungen auf Grund wichtiger gesetzgeberischer Novellierungen bzw. Ergänzungen aus jüngerer 
Zeit geprägt. Insgesamt besteht mittlerweile eine erhebliche Sondergesetzgebung für den E-Commerce 
wie auch für den gesamten Rechtsverkehr mit Bezug zum Internet, sodass bereits vom Internetrecht	
als Spezialrechtsgebiet gesprochen wird. Für den Bereich der Bundesrepublik Deutschland waren viele 
Gesetzesänderungen häufig durch europäische Vorgaben bedingt, wie zum Beispiel die E-Commerce-
Richtlinie (umgesetzt durch das EGG am 21.12.2001). Auch die sog. Schuldrechtsreform (umgesetzt 
durch das SchuModG vom 26.11.2001) hat zumindest in Teilen bzw. mittelbar Auswirkungen auf die 
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Geschäftstätigkeit der Gesellschaft. Als besonders praxisrelevant haben sich die Einräumung eines 
Rückgabe- bzw. Widerrufsrechts bezüglich Verträgen, die über das Internet zustande kommen, sowie	
die Auferlegung diverser Informationspflichten (u. a. Anbieterkennzeichnung) erwiesen. Nicht zuletzt 
bezüglich dieser beiden Regelungsbereiche kam es in der Vergangenheit wiederholt zu sog. Abmahn
wellen, die sowohl bei gewerblichen Anbietern wie auch bei Verbrauchern zum Teil zu erheblichen 
Unsicherheiten geführt haben. Zum Teil hierdurch, aber auch durch die Anwendung und Konkretisierung 
der neuen Gesetzesregelungen durch die Rechtsprechung, gewinnen viele praxiswirksame Auswirkungen 
der entsprechenden Gesetzesänderungen erst allmählich Konturen. Absehbar ist auch das Hinzutreten 
neuer Gesetzesregelungen mit potenzieller Auswirkung auf die Gesellschaft, wie z. B. die mögliche 
Schaffung von Auskunftsansprüchen gegen Internetprovider im Falle bestimmter Rechtsverletzungen. 
Die Gesellschaft hat sich auf alle entsprechenden Änderungen jeweils kurzfristig einzustellen.

4. Geschäftsentwicklung und wesentliche Ereignisse

E a) Bereich Schweiz 
	 Die Entwicklung des operativen Geschäfts der ricardo.ch AG verlief im Berichtszeitraum wie bereits	

im Vorjahr weiterhin durchweg positiv. Dies wird zunächst an der Entwicklung der wesentlichen liquidi-
tätswirksamen Kennzahlen, mit denen das Unternehmen gesteuert wird, deutlich.

	 So stiegen die Erlöse aus den unmittelbaren Nutzungsentgelten für die Auktionsplattform von	
EUR 8,8 Mio. im Vorjahr auf EUR 10,8 Mio. im Berichtsjahr. Dies bedeutet einen Anstieg um 22%.	
Die Gesellschaft unterteilt die Erlöse gemäß ihrer Herkunft in Einstellentgelte, Entgelte für zusätzliche 
Einstelloptionen und Verkaufsprovisionen. Die Einstellentgelte betrugen für das Berichtsjahr	
EUR 2,4 Mio. (i. Vj.: EUR 1,9 Mio.), die Entgelte für Einstelloptionen EUR 2,3 Mio. (i. Vj.: EUR 2,4 Mio.) 
und an Verkaufsprovisionen wurden EUR 6,2 Mio (i. Vj.: EUR 4,4 Mio.) in Rechnung gestellt.

	 Die vorstehenden Zahlen verdeutlichen, dass die historisch erst später eingeführten Einstellentgelte 
zusammen mit den Entgelten für Einstelloptionen eine im Wesentlichen ebenso wichtige Ertragsquelle 
wie die Verkaufprovisionen darstellen.

	 Das Gebührenaufkommen unterliegt spürbaren jahreszeitlichen Schwankungen. So ist für das Berichts- 
wie bereits für die Vorberichtsjahre festzustellen, dass die Sommermonate (insbesondere Juli) am 
ertragsschwächsten und die Wintermonate (insbesondere ab Dezember) am ertragsstärksten sind.

01.03. – 31.03.2005 01.03. – 31.03.2006 Veränderung

Besucher/Tag (i. Tsd.) 153 257 68%

Seitenaufrufe/Tag (i. Mio.) 3,79 8,26 118%

Anzahl abgegebener Gebote (i. Tsd.) 928 1.697 83%

Verkaufte Produkte (i. Tsd.) 208 366 76%

Gehandelter Warenwert (i. Mio. Euro) 10,2 19,2 88,24%

Anzahl registrierter Kunden (i. Tsd.) *) 668 979 47%

01.03. – 31.03.2006 01.03. – 31.03.2007 Veränderung

Besucher/Tag (i. Tsd.) 257 329 28%

Seitenaufrufe/Tag (i. Mio.) 8,26 9,2 11%

Anzahl abgegebener Gebote (i. Tsd.) 1.697 2.009 18%

Verkaufte Produkte (i. Tsd.) 366 473 29%

Gehandelter Warenwert (i. Mio. Euro) 19,2 27,5 43%

Anzahl registrierter Kunden (i. Tsd.) *) 979 1.222 25%

*) jeweils zum Stichtag 31.03.2005, 31.03.2006 u. 31.03.2007
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	 Zum 24.02.2006, also gegen Ende des Vorberichtsjahres, hatte die Gesellschaft eine bedeutendere 
Umstrukturierung des Entgeltreglements durchgeführt, indem die Einstellentgelte um bis zu 50% 
gesenkt wurden. Hierzu hatte sich die Gesellschaft durch eine vorangegangene, noch weitgehendere 
Senkung der Einstellentgelte durch ebay.ch veranlasst gesehen.

	 Die Auswirkungen dieser Entgeltsenkung erwiesen sich gleichwohl als begrenzt, da sich zeigte, dass	
die Senkung der Einstellentgelte weitgehend durch einen starken Anstieg der Zahl der laufenden 
Auktionen kompensiert wurde. Durch diesen Effekt blieb die bisherige wirtschaftliche Bedeutung der 
Einstellentgelte im Wesentlichen erhalten. Außerdem kam es zu keiner spürbaren Veränderung der 
Marktpositionen.

	 Zusätzlich zu den vorgenannten, liquiditätswirksamen Kennzahlen steuert das Unternehmen mit 
weiteren Kennzahlen, deren Verwendung namentlich in der Branche E-Commerce üblich ist und die samt 
ihrer Entwicklung in der vorstehenden Mehrperiodenübersicht dargestellt sind. 

	 Wechsel der Geschäftsanschrift: Am 28.05.2006 zog die ricardo.ch AG in neue Büroräume in der 
Kantonshauptstadt Zug, Kanton Zug, um. Der Umzug war erforderlich geworden, da die bis dahin 
angemieteten Büroräume in Steinhausen, Kanton Zug, nicht mehr ausreichend Platz für die gewachsene 
personelle und sachliche Infrastruktur boten.

	 Relaunch: Zum 13.09.2006 wechselte die ricardo.ch AG auf eine neue Auktionssoftware. Diese basiert, 
um einige neue Funktionen ergänzt, auf derjenigen Software, die auch in anderen Ländern der	
QXL-ricardo-Gruppe, insbesondere Norwegen und Dänemark, Verwendung findet. Durch den Wechsel	
ist die Auktionsplattform www.ricardo.ch deutlich leistungsfähiger und belastbarer geworden. Durch	
die zugleich eingetretenen Synergieeffekte erwartet die Gesellschaft, schneller als bisher von tech-
nischen Weiterentwicklungen zu profitieren, um die Wettbewerbsfähigkeit der Software noch besser	
zu gewährleisten. 

b) Bereich Deutschland 
	 Die Geschäftsentwicklung im Berichtsjahr in Deutschland stand immer noch unter der Auswirkung	

der Einstellung der vormals unter www.ricardo.de betriebenen allgemeinen Online-Auktionsplattform	
im November 2003. Dies stellte für das Unternehmen eine einschneidende Zäsur dar, zumal nicht nur	
das bis dahin einzig betriebene Geschäft aufgegeben wurde, sondern auch die mit dem Markennamen 
„ricardo“ verbundene Internetdomain www.ricardo.de für insgesamt vier Jahre dem niederländischen 
Unternehmen Maarktplaats B.V. zur Nutzung überlassen wurde. Mit der in Kooperation mit der	
Fa. Metashopper GmbH, Hamburg, unter der neuen Internetdomain www.ricardo24.de betriebenen 
Preisvergleichsplattform konnte die Gesellschaft nicht an die vorangegangenen Umsätze anknüpfen.	
Sie konnte sich jedoch der mit dem vorherigen Online-Auktionsgeschäft verbundenen wirtschaftlichen 
Verluste im Wesentlichen entledigen. Außerdem gelang es, einen beträchtlichen Teil zumindest der 
aktiven vormaligen Auktionskunden mittels kontinuierlich einmal monatlich versandter E-Mail-News
letter weiterhin an das Unternehmen zu binden, ohne hierfür erhebliche Investitionen tätigen zu 
müssen, und in Deutschland eine Marktpräsenz mit einem qualitativ hochwertigen Produkt zu bewahren.

	 Im übrigen konzentrierte sich die Gesellschaft weiterhin auf die Fortentwicklung des profitablen und 
wachsenden Schweizer Geschäfts.

	 Unter Berücksichtigung der vorgenannten Rahmenbedingungen und der Erwartungen der Gesellschaft 
erscheint der Geschäftsverlauf in Deutschland im Berichtszeitraum insgesamt zufriedenstellend.

	 Markenlizenzvertrag: Mit Datum vom 16. Februar 2006, also gegen Ende des Vorberichtsjahres, hatten 
die ricardo.de AG und die ricardo.ch AG einen Vertrag abgeschlossen, mit welchem die ricardo.de AG	
der ricardo.ch AG rückwirkend zum 1. Juli 2000 und unbefristet ein einfaches Nutzungsrecht an der 
Wortmarke „ricardo“ im Rahmen ihrer geschäftlichen Tätigkeit einräumte. Grundlage hierfür ist, dass	
die ricardo.de AG seit dem 13. April 1999 Inhaberin der Wortmarke „ricardo“ gemäß dem Regularium	



16
Lagebericht

des Madrider Abkommens ist, und zwar unter Einschluss des Hoheitsgebiets der Schweiz. Als Vergütung 
wurde eine Lizenzgebühr von 7% des Betriebsertrages vereinbart, was marktüblichen Konditionen 
entspricht. Auf dieser Basis stellte die ricardo.de AG der ricardo.ch AG für das Berichtsjahr einen Betrag 
von TEUR 704 in Rechnung (im Vorjahr: TEUR 1.328).

	 Steuerprüfung: Beginnend mit dem 29. November 2005 wurde für die Gesellschaften ricardo.de AG und 
ricardo.de future GmbH eine Steueraußenprüfung durch das Finanzamt Hamburg-Mitte durchgeführt. 
Geprüft wurden insbesondere die Steuerarten Umsatzsteuer für die Jahre 1999 bis 2003 (nur ricardo.de 
AG) sowie Körperschafts- und Gewerbesteuer für die Jahre 2000 bis 2003. Laut Bescheiden vom 
27.12.2006 ergab sich eine Nachzahlungspflicht für Umsatzsteuer für den Prüfungszeitraum in Höhe	
von insgesamt TEUR 37.

	 Sozialversicherungsprüfung: Im Mai 2006 nahm die Deutsche Rentenversicherung Nord, Hamburg,	
eine sozialversicherungsrechtliche Betriebsprüfung nach § 28p Abs. 1 Viertes Buch Sozialgesetzbuch 
(SGB IV) vor. Die Prüfung erstreckte sich auf einen mehrjährigen Zeitraum vom 01.02.2002 bis zum 
31.12.2005. Im Ergebnis kam es zu keinen Beanstandungen.

	 Prüfung gemäß § 342b Abs. 2 Satz 3 Nr. 3 HGB: In der Zeit zwischen Mai und Oktober 2006 führte	
die Deutsche Prüfstelle für Rechnungslegung DPR e.V., Berlin, eine Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Konzernabschlusses jeweils zum 31. März 2005 sowie des zusammengefassten Lageberichts für	
das Geschäftsjahr 2004/2005 durch. Hierbei handelte es sich um eine Stichprobenprüfung ohne wei-
teren Anlass, die keine Vollprüfung darstellte, sondern sich auf ausgewählte Prüffelder beschränkte.	
Die zuständige Kammer der Prüfstelle kam zum Ergebnis, dass keine fehlerhafte Rechnungslegung 
festgestellt werden konnte. 

5. Aktie und Kursverlauf

E Die insgesamt 8.323.332 nennwertlosen Stückaktien der ricardo.de AG werden am Geregelten Markt	
in Frankfurt unter der Wertpapierkennnummer (WKN) 702070 gehandelt.
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	 Zum 31. März 2007 hielt die QXL ricardo plc, London, direkt bzw. über die QXL GmbH 92,84% der Aktien 
(i. Vj.: 90,92%). Der im Freiverkehr befindliche Anteil am Grundkapital betrug zum Bilanzstichtag 
demnach lediglich 7,16% (i. Vj.: 9,08%). Dies bedeutet, dass die QXL ricardo plc während des Berichts-
jahrs Aktien in einer Gesamthöhe von 1,92% am Grundkapital der Gesellschaft hinzuerworben hat. 
Weitere bedeutsame institutionelle Anleger sind der Gesellschaft nicht bekannt. Vielmehr geht die 
Gesellschaft von einer insgesamt sehr starken Streuung der im Freiverkehr befindlichen Aktien aus.

	 Wie bereits in den Vorjahren, so war der Kurs der Aktie über das Geschäftsjahr hinweg erneut starken 
Schwankungen unterworfen. Beginnend mit einem Kurs von EUR 6,55 am 3. April 2006, stieg der Börsen-
kurs in den ersten Monaten des Berichtsjahres zunächst stark an. Nach einem zwischenzeitlich erfolgten 
leichteren Rückgang auf zuletzt EUR 7,61 am 3. Oktober 2006 verzeichnete der Aktienkurs sodann	
einen weiteren Anstieg auf ein Jahreshoch von EUR 10,10 am 6. Februar 2007. Nach kurzfristigen 
weiteren Schwankungen schloss der Kurs am 30. März 2007 mit EUR 10,05.

	 Bereinigt um die vorstehend erläuterten Schwankungen innerhalb des Geschäftsjahres ergibt sich	
für den Kurs der Aktie somit über das Jahr betrachtet insgesamt ein bedeutsamer Anstieg.

	 Unter Berücksichtung der durchweg niedrigen Handelsvolumina an der Frankfurter Börse liegt die 
Annahme nahe, dass der Kursanstieg maßgeblich auf die o.g. Zukäufe seitens der QXL ricardo plc 
zurückzuführen ist. Weitere Erkenntnisse oder Informationen, die als offensichtliche Gründe für die 
wechselhafte Kursentwicklung in Betracht kommen könnten, sind dem Vorstand der Gesellschaft nicht 
ersichtlich. Wie bereits in den Vorjahren, so stehen die eingetretenen Kursveränderungen jedenfalls in 
keinem erkennbaren zeitlichen Zusammenhang mit der Berichterstattung, insbesondere der Finanz
berichterstattung der Gesellschaft. Dies führt der Vorstand vor allem darauf zurück, dass die Geschäfts-
ergebnisse offenbar insgesamt im Rahmen der Erwartungen der Investoren ausfielen. Eine beachtliche 
Rolle dürfte auch spielen, dass auf Grund der Höhe des nach wie vor bestehenden Bilanzverlustes 
sowohl aktuell wie auch weiterhin auf absehbare Zeit mit keiner Dividendenausschüttung zu rechnen ist.

 

II. Ertragslage

E Bei nachfolgenden Angaben zur Ertragslage ist zu berücksichtigen, dass, soweit sich die Angaben auf 
den Konzernabschluss beziehen, entsprechende Zahlen unter IAS/IFRS ermittelt wurden. Beziehen sich 
die Angaben auf den Einzelabschluss, finden Vorschriften des deutschen Handelsrechtes Anwendung. 
Entsprechend wird bei den Ausführungen unter Punkt IV. zur Vermögenslage verfahren.

	 Das Konzernergebnis vor Steuern betrug im Geschäftsjahr 2006/2007 TEUR 959 (im Vorjahr EUR 1,979 Mio.). 
Nach einem Ertrag aus Steuern von TEUR 32 (i. Vj.: TEUR 380) wurde ein Konzernjahresüberschuss von 
TEUR 991 (i. Vj.: TEUR 2.360) erwirtschaftet.

	 Die Rendite vor Steuern bezogen auf den Konzernumsatz erreichte 9% (i. Vj.: 22%), die Nettorendite 
(nach Steuern) 9% (i. Vj.: 27%).

	 Das Ergebnis pro Aktie betrug EUR 0,119 (i. Vj.: EUR 0,284).

	 Das Konzernergebnis wurde wesentlich durch die ricardo.ch AG erwirtschaftet. Die Umsatzerlöse des 
Konzerns betrugen EUR 10,8 Mio. (i. Vj.: EUR 8,8 Mio.), was einen Anstieg um 22% bedeutet. Beeinflusst 
wurde die Ertragslage ferner durch sonstige betriebliche Erträge (EUR 1,337 Mio., i. Vj.: TEUR 958), 
durch Personalaufwendungen (EUR 3,013 Mio., i. Vj.: EUR 2,112 Mio.) sowie durch sonstige betriebliche 
Aufwendungen (EUR 7,760 Mio., i. Vj.: EUR 5,503 Mio.).

	 Auf Ebene der ricardo. de AG wurde ein Jahresüberschuss von EUR 1,151 Mio. (i. Vj.: EUR 2,408 Mio.) 
erwirtschaftet. Dieses Ergebnis resultiert aus Erträgen aus dem Markenlizenzvertrag (TEUR 704, i. Vj.: 
TEUR 601) sowie aus einer Gewinnausschüttung der ricardo.ch AG in Höhe von TEUR 865 (i. Vj.: TEUR 1.390).
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III. Finanzlage

E Die primäre Aufgabe des Finanzmanagements der Gesellschaft besteht darin, jederzeit die Liquidität 
des Unternehmens sicherzustellen und eine laufende effektive Kostenkontrolle vorzunehmen.	
Hierbei ist das Finanz- und Rechnungswesen sowohl der ricardo.de AG wie auch der ricardo.ch AG	
unter einheitlicher personeller Leitung organisiert.

	 Eine besondere Aufgabe des Finanzmanagements der ricardo.ch AG besteht im Debitorenmanagement, 
da bedingt durch die Struktur des operativen Geschäfts laufend eine hohe Zahl von Kleinforderungen 
administriert werden muss. Dies erfordert die Pflege effektiver und belastbarer Systeme, um den 
Buchungs- und ggf. Mahnaufwand möglichst gering zu halten. Eine zusätzliche Aufgabe besteht in der 
Erfassung und Verarbeitung von Gutschriften auf Nutzungsentgelte, die unter gewissen Vorausset-
zungen im Falle fehlgeschlagener Transaktionen gewährt werden.

	 Die Zahlungsströme sowie Zahlungsmittelbestände des Konzerns ergeben sich wie folgt (s. Konzern-
Kapitalflussrechnung S. 48): Der Konzern-Cash-Flow aus der betrieblichen Tätigkeit betrug	
EUR 1,249 Mio. (i. Vj.: EUR 2,229 Mio.), aus der Investitionstätigkeit TEUR -731 (i. Vj.: TEUR -378)	
und aus der Finanzierungstätigkeit TEUR 60 Mio. (i. Vj.: EUR -1,139 Mio.). Das Investitionsvolumen	
von TEUR -731 wurde aus eigenen Mitteln finanziert.

	 Auf Ebene der ricardo.de AG stellt sich die Kapitalflussrechnung wie folgt dar:

	

Der Cash-Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit betrug EUR 0,366 Mio (i. Vj.: EUR 2,426 Mio.),	
aus der Investitionstätigkeit EUR 0 (i. Vj.: TEUR -1) und aus der Finanzierungstätigkeit EUR 0	
(i. Vj.: EUR -2,228 Mio.).

2005/06 2005/06 2006/07 2006/07

Apr.–März Apr.–März Apr.–März Apr.–März

TE TE TE TE

01.  +/- Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 2.408 1.151

02.  + Abschreibungen auf Gegenstände des 
Anlagevermögens 4 2

03.  - Abnahme der Rückstellungen   -93 54

04.  + Veränderungen des Umlaufvemögens 137 -761

05.  -/+ Veränderungen der Verbindlichkeiten -30 -81

06.  Cash-Flow 
aus der laufenden Geschäftstätigkeit 2.426 366

07.  + Anschaffungen -1 0

08.  - Kapitalherabsetzung ricardo.de future GmbH 0 0 2

09.  + Zuschreibung ricardo.de future GmbH 0 0

10.  Cash-Flow aus der Investitionstätigkeit -1 0

11.  + Aufnahme/Erhöhung Darlehen 0 0

12.  - Tilgung von Darlehen -2.228 0

13.  Cash-Flow aus der Finanzierungstätigkeit -2.228 0

14.  Veränderungen der Finanzmittelfonds 197 366

15.  + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 53 250

16.  = Finanzmittelfonds am Ende der Periode 250 616
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IV. Vermögenslage

E Das Gesamtvermögen des Konzerns stieg im Geschäftsjahr auf EUR 10.830 Mio. (i. Vj.: EUR 8,717 Mio.), 
in der ricardo.de AG von EUR 6,283 Mio. auf EUR 7,407 Mio.

	 Das Konzernanlagevermögen (ohne aktive latente Steuern) erhöhte sich auf EUR 6,154 Mio.	
(i. Vj.: EUR 5,813 Mio.), das kurzfristige Vermögen erhöhte sich von EUR 2,134 Mio. auf EUR 3,873 Mio.

	 Der Firmenwert beträgt anteilig 86,2% an dem Anlagevermögen ohne aktive latente Steuern	
(i. Vj.: 91,3%).

	 Bei den kurzfristigen Vermögenswerten nehmen die Zahlungsmittel einen Anteil von 47,4% ein	
(i. Vj.: 59,9%).

	 Das Eigenkapital im Konzern beträgt EUR 7,978 Mio. (i. Vj.: EUR 7,021 Mio.). Dies entspricht einer Quote 
von 73,7% der Bilanzsumme (i. Vj.: 80,5%).

	 Die langfristigen Schulden erhöhten sich um TEUR 69 auf TEUR 158, die kurzfristigen Schulden von	
EUR 1,607 Mio. auf EUR 2,694 Mio.

	 Bei der ricardo. de AG machen die Anteile an verbundenen Unternehmen 81,1% (i. Vj.: 95,6%) des 
Gesamtvermögens aus. Die liquiden Mittel erhöhten sich im Berichtsjahr von TEUR 250 auf TEUR 616.

	 Das Eigenkapital der Gesellschaft beträgt zum Bilanzstichtag EUR 6,309 Mio. (i. Vj.: EUR 5,157 Mio.),	
was einer Quote von 85,2% entspricht.

	 Die Verbindlichkeiten wurden von TEUR 913 auf TEUR 832 reduziert.

	 Die wirtschaftliche Lage des Konzerns zum Bilanzstichtag stellt sich somit entsprechend den 
vorstehenden Angaben als durchweg gesund und stabil dar.

V. Vergütungsbericht 

E Der Vergütungsbericht fasst die Grundsätze zusammen, die auf die Festlegung der Vergütung des 
Vorstands der Gesellschaft Anwendung finden, und erläutert Höhe und Struktur der Vorstandseinkommen.

	 Außerdem werden Grundsätze und Höhe der Vergütung des Aufsichtsrats beschrieben sowie Angaben 
zum Aktienbesitz der Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder gemacht.

1. Vergütung des Vorstands

E Für die Festlegung der Vorstandsvergütung ist der gesamte Aufsichtsrat zuständig. Die Festlegung der 
Vergütung der Mitglieder des Vorstands orientiert sich an der Größe und der Tätigkeit des Unterneh-
mens, seiner wirtschaftlichen und finanziellen Lage sowie an der Höhe und Struktur der Vorstands
vergütung bei vergleichbaren Unternehmen im In- und Ausland. Zusätzlich werden die Aufgaben und	
der Beitrag des jeweiligen Vorstandsmitglieds berücksichtigt. Die Vergütung ist ferner so bemessen, 
dass sie am nationalen und internationalen Markt für Führungskräfte wettbewerbsfähig ist und Anreiz 
für erfolgreiche Arbeit in einer High-Performance-Kultur gibt. Der Aufsichtsrat befasst sich mindestens 
einmal jährlich, und zwar jeweils zu Beginn eines Geschäftsjahres, grundsätzlich mit der Vorstands
vergütung und prüft sie für jedes Mitglied des Vorstandes auf ihre aktuelle Angemessenheit.

	 In Abweichung von der Empfehlung in Punkt 4.2.3 des Deutschen Corporate Governance Kodex erhielten 
die Vergütungen für die Mitglieder des Vorstandes keine variablen Bestandteile. Ein Grund hierfür	
ist, dass die Gesellschaft seit der Auflage des Wandelschuldverschreibungsprogramms in den Jahren 
1999/2000 kein eigenes Aktienoptionsmodell mehr realisiert hat und dies in Relation zu dem damit 
verbundenen Aufwand bzw. Kosten als unverhältnismäßig erscheint. Ferner haben beide Vorstands
mitglieder keine Ansprüche auf Zahlung von Abfindungen bzw. Entschädigungen im Falle ihres 
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Ausscheidens aus dem Vorstand bzw. Nichtverlängerung ihrer jeweiligen Amtszeiten und keine 
Ansprüche auf Pensionsleistungen.

	 Herr Peter Oertlin erhielt in seiner Eigenschaft als Vorstandsmitglied der ricardo.de AG bisher keine 
gesonderte Vergütung. Vielmehr wurde diese Tätigkeit mit der Vergütung, die Herr Oertlin als Direktor 
der ricardo.ch AG erhielt, abgegolten. Für das Geschäftsjahr 2006/2007 erhielt Herr Oertlin eine fixe 
Gesamtvergütung in Höhe von TEUR 202. Diese beinhaltet außer seinem Grundgehalt (TEUR 189) auch 
ergänzende Vergütungsbestandteile (TEUR 13).

	 Herr Hartmut Heincke erhielt für seine Tätigkeit als Vorstand eine feste jährliche Vergütung in Höhe	
von TEUR 84. Hinzu kamen EUR 3.350,49 als Zuschüsse zur freiwilligen Krankenversicherung und 
Pflegeversicherung.

	 Beide Mitglieder des Vorstandes hielten während des Berichtsjahres Aktienoptionen an der QXL ricardo 
plc und übten diese Optionen in dieser Zeit zum Teil aus. Zu näheren Einzelheiten wird auf Punkt 5.10 
des Konzernanhangs verwiesen. 

2. Vergütung des Aufsichtsrats 

E Die Vergütung des Aufsichtsrats ist ausschließlich in § 14 Abs. 1 der Satzung der Gesellschaft geregelt 
und enthält lediglich eine fixe Vergütung. Per Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung vom	
11. Mai 2007 wurde diese Vergütung rückwirkend für das gesamte Berichtsjahr und für die Zukunft 
erhöht und sieht nunmehr eine jährliche Vergütung von EUR 15.000,- für jedes Mitglied des Aufsichts-
rats vor. Der stellvertretende Vorsitzende erhält wie zuvor das Eineinhalbfache, der Vorsitzende das 
Doppelte dieses Betrages. Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten ferner Ersatz aller Auslagen sowie 
Ersatz der etwa auf ihre Vergütung und Auslagen entfallenden Umsatzsteuer.

	 Das Mitglied des Aufsichtsrats Herr Zaleski war bis zum 25.09.2006 außerdem Mitglied des Verwaltungs-
rats der ricardo.ch AG, Zug/Schweiz. Herr Zaleski bezog hierfür im Geschäftsjahr eine aufwands
abhängige Vergütung in Höhe von TEUR 74 (i. Vj.: TEUR 73).

	 Das Mitglied des Aufsichtsrats Herr Dighero war seit dem 31.10.2006 Mitglied des Verwaltungsrats	
der ricardo.ch AG, Zug/Schweiz. Herr Dighero bezog hierfür im Geschäftsjahr eine aufwandsabhängige 
Vergütung in Höhe von TEUR 44 (i. Vj.: TEUR 0).

3. Aktienbesitz der Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder 

E Lediglich ein Mitglied der Verwaltung, Herr Heincke, besaß im Berichtsjahr Aktien an der Gesellschaft 
(durchgehend unverändert 85 Stückaktien). 

VI. Nachtragsbericht 

E Bei der ricardo.de AG bzw. deren Tochtergesellschaften sind nach Ablauf des Geschäftsjahres 
2006/2007 keine wesentlichen Ereignisse eingetreten, die einen Einfluss auf den Einzel- bzw. Konzern-
abschluss der ricardo.de AG zum 31. März 2007 haben würden.

	 Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass die Mehrheitsaktionärin QXL GmbH, Hamburg, am 18.08.2007 
den Minderheitsaktionären der ricardo.de AG im Wege eines freiwilligen öffentlichen Erwerbsangebots 
anbot, die von ihnen gehaltenen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien der ricardo.de AG mit einem 
rechnerischen Anteil am Grundkapital in Höhe von je EUR 1,00 zum Preis von EUR 14,00 je Aktie zu erwerben. 
Die Aktionäre QXL GmbH und QXL ricardo plc beabsichtigten mit dem Erwerbsangebot, eine Beteiligung 
an der ricardo.de AG von über 95% des Grundkapitals zu erreichen, um einen Ausschluss der Minder
heitsaktionäre nach dem Aktiengesetz (Squeeze-out) herbeiführen zu können. Das Angebot endete am 
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17.08.2007. Per Veröffentlichung der QXL GmbH vom 22.08.07 (www.qxl.de) war das Angebot erfolgreich, 
da die QXL ricardo plc im Ergebnis mittelbar und unmittelbar 97,64% des Aktienkapitals hielt.

	 Am 18.09.2007 informierte die QXL ricardo plc den Vorstand der ricardo.de AG über den Stand ihrer 
Beteiligung und teilte ihm ihre Absicht mit, von der aktienrechtlichen Regelung über den Ausschluss der 
Minderheitsaktionäre Gebrauch zu machen (§§ 327a ff. AktG). Zugleich übermittelte die QXL ricardo plc 
dem Vorstand der ricardo.de AG gemäß § 327a AktG das Verlangen, den Ausschluss der Minderheits
aktionäre auf die Tagesordnung einer Hauptversammlung zu setzen.

	 Mit den Mitgliedern des Vorstandes und des Aufsichtsrates wurden keine Entschädigungsvereinbarungen 
im Sinne von § 289 Abs. 4 Nr. 9 HGB getroffen. 

VII. Risiken und Chancen der künftigen Entwicklung 

E Durch ihre Tätigkeit ist die Gesellschaft einer Reihe von Risiken ausgesetzt, die im Rahmen des 
unternehmensinternen Risikomanagements fortlaufend erfasst, bewertet und kontrolliert werden.

	 Grundsätzlich nimmt die Gesellschaft im Rahmen ihrer Organisationsstruktur eine klare inhaltliche und 
personelle Zuordnung aller Risiken bzw. Risikobereiche anhand der jeweils betroffenen Zuständigkeits-
bereiche der Mitglieder der Geschäftsführung vor. Hierdurch wird die optimale Nutzung bereichs- bzw. 
fachspezifischer Kenntnisse und zugleich eine klare Zuordnung von Verantwortlichkeiten gewährleistet. 
Die Methodik, Durchführung und die Ergebnisse der Risikoerkennung und -bewertung werden auch 
innerhalb der Geschäftsführung auf der Basis entsprechender Reportings regelmäßig erörtert und,	
falls erforderlich, angepasst. Ferner erfolgt eine fortlaufende Berichterstattung an den Aufsichts- bzw. 
Verwaltungsrat, welcher sich auf seinen regelmäßigen Sitzungen ebenfalls mit dem Risikomanagement 
befasst. Hierbei bedient sich die Gesellschaft u. a. einer Backend-EDV, mit der alle maßgeblichen	
Daten laufend erfasst und ausgewertet werden und auf welche alle verantwortlichen Personen bzw. 
Entscheidungsträger laufend den notwendigen Zugriff besitzen.

	 Die bei der Gesellschaft bestehenden Risiken und Chancen lassen sich in geschäftliche, finanzielle, 
technische und rechtliche Bereiche unterteilen. Diese Bereiche werden nachfolgend dargestellt,	
und es wird erläutert, wie die Gesellschaft diese Risiken jeweils erfasst und fortlaufend kontrolliert.

1. Geschäftliche Risiken und Chancen

E Die operative Geschäftstätigkeit der Gesellschaft ist gegenwärtig fast ausschließlich auf den	
Betrieb der Internet-Auktionsplattform www.ricardo.ch in der Schweiz fokussiert. Hierdurch und aus	
der bereits unter Geschäfts- und Rahmenbedingungen (I. 3. a)) erläuterten großen Bedeutung der 
Marktführerschaft in diesem Geschäft entsteht für den Fall, dass diese Wettbewerbsposition verloren 
geht, ein entsprechend hohes Risiko, welches sich im Extremfall als bestandsbedrohend für die Gesell-
schaft erweisen könnte. Zwar gibt es derzeit keine Erkenntnisse über eine im Gang befindliche oder 
drohende Umverteilung der Marktanteile. Jedoch befindet sich die ricardo.ch AG weiterhin im direkten 
Wettbewerb insbesondere mit der ebay-Gruppe, die sich im Schweizer Markt mit einem eigenen Länder-
auftritt nach wie vor stark engagiert und hierbei auf die finanziellen und sonstigen Ressourcen eines 
global operierenden Konzerns zurückgreifen kann.

	 Die Gesellschaft begegnet diesem Risiko vorbeugend insbesondere durch die fortlaufende Überwachung 
der Geschäftszahlen der Hauptkategorien der Plattform, die kontinuierliche Beobachtung der Kunden
zufriedenheit, eine angemessene Preisgestaltungspolitik sowie eine sorgfältige Beobachtung des 
Marktes sowie der Mitbewerber. Sämtliche Marketingmaßnahmen unterliegen einer sorgfältigen Planung 
und Erfolgskontrolle, sodass sie ggf. möglichst kurzfristig angepasst und optimiert werden können.

	 Für den umgekehrten Fall, dass die ricardo.ch AG ihre Marktposition weiterhin behaupten kann, steht zu 
erwarten, dass sie von den geschilderten Vorteilen dieser Marktposition profitieren wird. Insbesondere 
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besteht die Chance, dass sich das zukünftige Wachstum des Internet-Auktionsgeschäfts in der Schweiz 
maßgeblich auf www.ricardo.ch konzentriert.

	 Als weitere Risiken kommen eine eventuelle Abnahme der Beliebtheit von Online-Auktionen in	
der Internet-Nutzergemeinschaft zugunsten anderer Handelsformate sowie längerfristig auch eine 
Marktsättigung in Betracht. Beide Risiken würden sich im Falle ihrer Verwirklichung negativ auf	
das geschäftliche Wachstum der Gesellschaft auswirken. Akute Hinweise darauf, dass sich die beiden 
vorstehenden Risiken realisieren, liegen allerdings nicht vor.

	 Einen besonderen Schwerpunkt zur Begegnung der vorstehend erläuterten geschäftlichen Risiken	
sieht die Gesellschaft in der bereits genannten sorgfältigen Beobachtung der Kundenzufriedenheit und 
in geeigneten Maßnahmen zu ihrer Erhöhung. Die Kundenzufriedenheit wird an Hand verschiedener 
Kriterien gemessen, wie z. B. der Messung der Aktivitäten auf der Webseite, der Auswertung der 
Korrespondenz der Kunden mit dem Kundenservice, der Quote der fehlgeschlagenen Transaktionen und 
der Zahl der Neuanmeldungen.

	 Die Gesellschaft begegnet den vorgenannten Risiken im übrigen durch die konsequente Weiterentwick-
lung ihrer Dienstleistungen anhand der festgestellten Bedürfnisse und Wünsche der Kunden. Hiermit 
verbunden ist u. a. die Diversifizierung des Produkts, insbesondere der Gestaltungsmöglichkeiten	
und Formate von Angeboten (z. B. der wahlweisen Angebotsmöglichkeit zum Festpreis – „Fixed Price“), 
die Betreuung des Kundenstammes, die Pflege und Überwachung des laufenden Angebots sowie die 
Integration neuer Funktionalitäten der Auktionssoftware in den Internetauftritt.

	 Durch die vorgenannten Maßnahmen ergibt sich zugleich die Chance, die Attraktivität und Beliebt-	
heit des Marktplatzes www.ricardo.ch zu steigern, was sich tendenziell positiv auf die Aktivität der 
registrierten Nutzer und damit letztlich auf die Entwicklung der Erlöse auswirken wird.

	 Aus dem Vorstehenden ergibt sich, dass mit Blick auf den geringen Umfang der in Deutschland erwirt-
schafteten Erlöse geschäftliche Risiken hier nicht nennenswert ins Gewicht fallen. 

 
2. Finanzielle Risiken

E Die Gesellschaft war im Berichtsjahr durchweg frei von Darlehensverbindlichkeiten, was 
Liquiditätsrisiken entsprechend stark vermindert. Sämtliche laufenden Verbindlichkeiten, insbe-
sondere jene der ricardo.ch AG, können problemlos mittels der Erlöse aus dem laufenden Geschäft 
beglichen werden. Der Vertrag zwischen der ricardo.ch AG und der QXL ricardo plc über die Nutzung	
der Auktionssoftware enthält eine Vergütungsregelung, die weitgehend an die Höhe der mit	
der Software erwirtschafteten Erlöse gekoppelt ist, was sich gleichfalls risikomindernd auswirkt.

	 Insbesondere der in der Schweiz nach wie vor bestehende Wettbewerbsdruck könnte es zukünftig 
erfordern, die Aufwendungen fürs Marketing spürbar zu erhöhen. Zwar geht die Gesellschaft davon aus, 
erforderlichenfalls sämtliche derartige Maßnahmen mit eigenen finanziellen Mitteln finanzieren zu 
können. Zudem bevorzugt die Gesellschaft Marketinginvestitionen, bei denen die Wahrscheinlichkeit 
einer Amortisation in absehbarer Zeit erfahrungsgemäß hoch ist. Jedoch könnten sich solche Maß
nahmen trotzdem zumindest zeitweise als liquiditätsmindernd auswirken.

	 Mit einer Steigerung der Investitionen für Marketingmaßnahmen ist zugleich die Chance verbunden,	
das Geschäft der ricardo.ch AG und insbesondere längerfristig die Erlöse zu steigern.

	 Durch die Entgelte aus der Markennutzungsvereinbarung zwischen der ricardo.de AG und der ricardo.ch AG, 
welche zu der jährlichen Gewinnausschüttung der ricardo.ch hinzutreten, hat sich auch die Liquidität 
der ricardo.de AG spürbar verbessert, sodass Liquiditätsschwierigkeiten auf absehbare Zeit nicht zu 
befürchten sind.

Lagebericht
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	 Da die Gesellschaft weitgehend frei von Darlehensverbindlichkeiten ist, ist sie auch keinen nennens-
werten Zinsveränderungsrisiken ausgesetzt.

	 Demgegenüber ist die Gesellschaft Währungsrisiken ausgesetzt. Dies liegt daran, dass sämtliche 
maßgeblichen Erlöse in CHF erwirtschaftet werden, deren Bilanzierung jedoch in der Berichtswährung 
EUR erfolgt.

	 Die Gesellschaft hat bisher keine Kurssicherungsmaßnahmen für die vorgenannten Währungsrisiken 
getroffen, weil die Wechselkursänderungen in der zurückliegenden Zeit und der Umfang der abzu
sichernden Beträge eher gering waren. Zudem können sich Wechselkursänderungen nicht nur negativ, 
sondern auch positiv auf das Geschäftsergebnis auswirken. Allerdings achtet die Gesellschaft auf eine 
eventuelle zukünftige Änderung dieser Gegebenheiten und wird ggf. von geeigneten Absicherungs
maßnahmen Gebrauch machen.

	 Für nicht benötigte liquide Mittel bevorzugt die Gesellschaft möglichst risikoarme und kurzfristige 
Anlageformen (z. B. Tages- bzw. Termingeld).

	 Die Gebührenpolitik der ricardo.ch AG, also die Strukturierung und Festsetzung der Entgelte für die 
Nutzung des Markplatzes www.ricardo.ch, unterliegt den Gegebenheiten des Marktes. Dies kann u. U., 
wie zuletzt im Vorjahr geschehen, zur Notwendigkeit einer Herabsetzung der Entgelte führen. Dies 
beinhaltet das Risiko einer Erlösschmälerung, jedoch zugleich die Chance, dass die aus Kundensicht 
attraktiveren Entgelte zu einer erhöhten Nutzung und daher längerfristig zu einer Steigerung der	
Erlöse führen.

	 Ferner unterliegt die Gesellschaft Ausfallrisiken für Forderungen. Dies betrifft aktuell und auf abseh-
bare Zeit vor allem Entgeltforderungen gegen Kunden des Marktplatzes www.ricardo.ch. Die Gesellschaft 
begegnet diesen Risiken auf mehrfache Weise. Zum einen wird ein nach bestimmten Kriterien erfasster 
Kundenkreis (insbesondere Neukunden) nur zu Nutzung des Marktplatzes auf Guthabenbasis zugelassen. 
Des Weiteren bewirken ein straffes Debitorenmanagement und die laufende Kontrolle der Nutzungs
aktivitäten auf dem Marktplatz, dass Zahlungsunregelmäßigkeiten relativ früh erkannt und entspre-
chende Gegenmaßnahmen getroffen werden können. 

3. Technische Risiken und Chancen

E Die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft findet ausschließlich im Internet statt. Insbesondere der 
Geschäftsbetrieb der ricardo.ch AG setzt daher das Bestehen einer möglichst leistungsfähigen, benutzer
freundlichen, störungsfreien, sicheren und jeweils auf dem neuesten Stand befindlichen Online-
Auktionssoftware voraus.

	 Indem die Software auf Servern in Schweizer Rechenzentren gehostet wird, ist neben einem maximalen 
Sicherheitsstandard auch eine größtmögliche direkte Kontrolle gegeben. Die Gesellschaft hält	
ein entsprechendes Technik-Team vor, welches im Notfall 24 Stunden am Tag erreichbar ist. Durch seit 
Jahren bewährte und laufend verfeinerte organisatorische Maßnahmen ist sichergestellt, dass even
tuelle Mängel oder Fehler der Funktionen der Software unverzüglich kommuniziert und schnellstmöglich 
beseitigt werden. Neuentwicklungen bzw. neue Funktionen der Plattform werden vor ihrer Freischaltung 
mit ausreichendem Vorlauf konzipiert, entwickelt und getestet. Hierzu werden Projektteams mit klarer 
Zuordnung von Aufgaben und Verantwortlichkeiten gebildet.

	 Mittels der vorstehenden Maßnahmen stellt die Gesellschaft sicher, dass Störungen und Mängel im lau-
fenden Betrieb auf das nach gegenwärtigem Stand der Technik nicht vermeidbare Maß reduziert werden 
und die Plattform auf dem jeweils aktuellen und wettbewerbsfähigen Stand der Entwicklung bleibt.

	 Durch den zum 13. September 2006 vollzogenen Wechsel auf eine neue, deutlich leistungsfähigere 
Auktionssoftware hat sich für die Gesellschaft die Chance eröffnet, für den Marktplatz www.ricardo.ch 
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noch besser und schneller als bisher von technischen Weiterentwicklungen zu profitieren, um die 
Wettbewerbsfähigkeit der Software weiterhin zu gewährleisten.

4. Rechtliche Risiken

E Derzeit immer noch nicht völlig abschließend geklärt ist die Frage, inwieweit die Gesellschaft für 
Inhalte Dritter haftet, die auf entsprechende Veranlassung gespeichert und zur Nutzung bereitgehalten 
werden (sog. Host-Providing), soweit diese Inhalte Rechte Dritter verletzen. In Betracht kommt hier 
eine große Bandbreite von Produkten, die u. a. Marken-, Urheber- sowie sonstige Schutzrechte oder 
Persönlichkeitsrechte verletzen können oder wettbewerbswidrig sind. Hinsichtlich der Verletzung von 
Markenrechten an Uhren befindet sich die Gesellschaft in Deutschland nach wie vor in einem nunmehr 
mehrjährigen Rechtsstreit mit Montres Rolex S.A. In dieser Sache stellte der Bundesgerichtshof (BGH) 
per Urteil am 11.03.2004 fest, dass die Gesellschaft jedenfalls keiner Haftung auf Auskunftserteilung 
und Schadensersatz unterliegt, bejahte jedoch eine Unterlassungshaftung dem Grunde nach für den 
Fall, dass ein konkretes markenrechtsverletzendes Angebot als gewerblich und nicht lediglich privat zu 
klassifizieren ist. Nach Zurückweisung des Rechtsstreits an das OLG Köln erging von dort am 18.03.2005 
ein Urteil, durch das die Gesellschaft für den streitgegenständlichen Sachverhalt zur Unterlassung 
verurteilt wurde. Zwischenzeitlich legte die Gesellschaft erfolgreich eine Beschwerde gegen die Nicht
zulassung der Revision gegen dieses Urteil beim BGH ein. Ein Termin zur neuerlichen mündlichen 
Verhandlung der Sache steht derzeit jedoch noch nicht fest. Das aus diesem Verfahren resultierende 
Risiko für die Gesellschaft hat sich jedoch bereits dadurch entscheidend vermindert, dass der vormals 
unter www.ricardo.de betriebene Online-Auktionsmarktplatz im November 2003 eingestellt wurde, 
sowie durch die höchstrichterliche Feststellung, dass jedenfalls eine Schadensersatzpflicht der Gesell-
schaft ausscheidet.

	 Bedingt durch das kontinuierlich wachsende Geschäft auf www.ricardo.ch besteht auch im Schweizer 
Geschäftsbereich eine tendenziell zunehmende Gefahr rechtsverletzender Inhalte und daraus folgender 
rechtlicher Konflikte. Die Gesellschaft hatte diese Problematik jedoch bereits früh erkannt und geeig-
nete und angemessene Gegenmaßnahmen getroffen. Eine wichtige Rolle hierbei spielt die technische 
Möglichkeit, sämtliche als verdächtig oder rechtswidrig erkannte Angebote direkt auf der Webseite an 
die Gesellschaft zu melden, wobei diese Meldungen stets unverzüglich bearbeitet und die fraglichen 
Inhalte ggf. entfernt werden. Auch steht die Gesellschaft z.T. bereits seit längerer Zeit in Kontakt mit 
mehreren wichtigen Rechteinhabern bzw. deren Verbänden. In der Konsequenz wurde die Gesellschaft 
hier bisher nicht in gerichtliche Verfahren verwickelt und hält es für eher unwahrscheinlich, dass dies	
in näherer Zukunft eintreten könnte. Zudem haben Gerichtsurteile in anderen Staaten, insbesondere 
Deutschland, keine rechtliche Bindungswirkung für den Bereich der Schweiz.

	 Darüber hinaus sind Gerichts- oder Schiedsverfahren, die einen erheblichen Einfluss auf die wirtschaft
liche Lage der Gesellschaft haben könnten, nach Kenntnis der Gesellschaft nicht anhängig, angedroht 
oder in naher Zukunft zu erwarten.

VIII. Prognosebericht 

E Wie bereits in den vorangegangen Jahren, so wird sich die Gesellschaft auch für die kommende Zeit	
auf die Weiterentwicklung des profitablen Schweizer Geschäfts konzentrieren. Für die kommenden zwei 
Geschäftsjahre 2007/08 und 2008/09 wird mit einer jeweils deutlichen Zunahme der Umsatzerlöse 
gerechnet, denen allerdings auch steigende Kosten, u. a. für Nutzungsentgelte für die Auktionssoftware 
und Marketing gegenüberstehen werden. Im letztgenannten Bereich wird die Gesellschaft grundsätzlich 
weiterhin Maßnahmen bevorzugen, die entsprechend den bisherigen Erfahrungen möglichst geringe 
Streuverluste und eine kurz- bis mittelfristige Amortisation erwarten lassen. Zugleich beabsichtigt die 
Gesellschaft jedoch auch zukünftig geeignete Marketingmaßnahmen, die auf eine Erhöhung der Marken-
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bekanntheit und der Reichweite von www.ricardo.ch in der Schweizer Internet-Nutzergemeinschaft 
zielen, wie sie zum Teil auch bereits realisiert wurden (z. B. Plakatkampagne und ricardo-Hammershow, 
s. o. I. 3. a)). Bedingt durch den guten Geschäftsverlauf stehen für entsprechende Aufwendungen 
ausreichend eigene liquide Mittel zur Verfügung. Zugleich ist beabsichtigt, das Potenzial der seit 
September 2006 verwendeten Auktionssoftware auszunutzen, um die Plattform um weitere sinnvolle 
Funktionen zu ergänzen.

	 Bedingt durch die vergleichsweise sehr hohe Dynamik der Branche, sind Schätzungen und Erwartungen 
hinsichtlich der Geschäfts- und Ergebnisentwicklung grundsätzlich mit Unsicherheiten behaftet. 
Insbesondere müssen auch liquiditätswirksame Maßnahmen je nach Erfordernis in kurzfristigeren 
Zeiträumen angepasst werden. Unter Berücksichtigung der vorstehend erläuterten Umstände erwartet 
die Gesellschaft daher nach gegenwärtiger Planung in den kommenden zwei Jahren im Wesentlichen 
gleichbleibende Jahresüberschüsse.

	 Parallel dazu wird sich die Gesellschaft bemühen, weitere Kooperationspartner für eine Zusammenarbeit 
zu gewinnen, wie sie zwischen der ricardo.ch AG und der Schweizer Winterthur-Versicherung besteht und 
sich dort als tragfähiges und für beide Partner profitables Geschäftsmodell bewährt hat. Dies gilt auch 
für den Bereich Deutschland. Hier rechnet die Gesellschaft im Übrigen für die absehbare Zukunft mit 
keinen wesentlichen Veränderungen im eigenen operativen Geschäft. Zwar beinhaltet die bestehende 
Kundendatenbank immer noch weitgehend Kunden der bis November 2003 betriebenen Auktionsplatt-
form und unterliegt daher einer fortlaufenden Alterung und Reduktion. Jedoch hat die Zahl der aktiven 
Nutzer des unter www.ricardo24.de betriebenen Preisvergleichs bisher nicht signifikant abgenommen, 
sodass auch für die absehbare Zukunft mit einer im Großen und Ganzen kontinuierlichen Entwicklung zu 
rechnen ist. Zu Ende November 2007 wird die Gesellschaft wieder über die Internetdomain www.ricardo.de, 
die derzeit noch zur Drittnutzung überlassen ist, verfügen können (s.o. I. 3. b).

	 Die Finanzierung der Gesellschaft wird für die absehbare Zukunft weiterhin primär durch Lizenzeinnah-
men und Gewinnausschüttungen seitens der ricardo.ch AG erfolgen. Die Höhe der hierdurch zu verein-
nahmenden Beträge wird von der Entwicklung des Schweizer Geschäfts abhängen. 

Disclaimer / Haftungsausschluss

E Der Geschäftsbericht, insbesondere der vorstehende zusammengefasste Lagebericht, enthält zukunfts-
gerichtete Aussagen. Solche vorausschauenden Aussagen beruhen auf bestimmten Annahmen und 
Erwartungen zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieses Geschäftsberichts. Sie sind daher mit entspre-
chenden Risiken und Ungewissheiten verbunden. Dies bedeutet, dass die tatsächlichen, zukünftig 
erzielten Ergebnisse erheblich von denen in den zukunftsgerichteten Aussagen ausdrücklich oder 
implizit beschriebenen Erwartungen abweichen können. Eine Vielzahl dieser Risiken und Ungewissheiten 
werden von Faktoren bestimmt, die nicht dem Einfluss der ricardo.de AG unterliegen und zur Zeit der 
Veröffentlichung dieses Geschäftsberichts auch nicht sicher abgeschätzt werden können. Dazu zählen 
u. a. zukünftige Marktbedingungen und wirtschaftliche Entwicklungen, das Verhalten anderer Markt
teilnehmer, der Erfolg geplanter oder beabsichtigter Marketingaktionen sowie gesetzliche, gerichtliche, 
behördliche und politische Entscheidungen. Die ricardo.de AG sieht sich vorbehaltlich entgegenstehen-
der gesetzlicher Bestimmungen auch nicht dazu verpflichtet, Berichtigungen dieser zukunftsgerichteten 
Aussagen zu veröffentlichen, um Ereignisse oder Umstände widerzuspiegeln, die nach dem Veröffent
lichungsdatum dieses Geschäftsberichts eingetreten sind.

	 Hamburg, den 9. Oktober 2007

	 Der Vorstand der ricardo.de Aktiengesellschaft
	 Peter Oertlin	 Hartmut Heincke

Lagebericht
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Corporate Governance

E Die ricardo.de AG erachtet die Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex	
(www.corporate-governance-code.de) als wichtige und national wie international anerkannte Regeln	
für eine verantwortungsbewusste Leitung und gleichzeitige Überwachung von Unternehmen.

	 In diesem Sinne richtet sich die ricardo.de AG weitgehend nach den Empfehlungen in ihrer jeweils 
aktuellen Form und setzt sie entsprechend um. Abweichungen zu den Empfehlungen, die sich in der 
Regel aus Gegebenheiten im Unternehmen herleiten, erläutert die Gesellschaft ausführlich in der 
jährlichen abgegebenen Entsprechenserklärung nach § 161 AktG. Die ricardo.de AG macht die Entspre-
chenserklärung dauerhaft auf ihrer Homepage unter www.ricardo24.de/aboutus/publikationen.htm 
zugänglich. Zusätzlich steht die nachfolgend wiedergegebene jährliche Entsprechenserklärung	
als Teil des Geschäftsberichts auch auf diesem Wege zur allgemeinen Information zur Verfügung.

Entsprechenserklärung 
zum Deutschen Corporate Governance Kodex nach § 161 AktG

E Vorstand und Aufsichtsrat der ricardo.de AG haben gemäß § 161 AktG die alljährliche Erklärung	
zu den Empfehlungen der Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex abgegeben. 

	 Die ricardo.de AG entspricht den Empfehlungen der Regierungskommission Deutscher Corporate 
Governance Kodex (Stand: 14. Juni 2007, veröffentlicht im Elektronischen Bundesanzeiger am	
20. Juli 2007) mit den folgenden Ausnahmen:

Von der in Punkt 2.3.3 Satz 3 des Kodex empfohlenen Bestellung eines gesonderten Vertreters 
für die weisungsgebundene Ausübung des Stimmrechts der Aktionäre im Rahmen der Haupt
versammlung wurde bisher auf Grund von Vereinfachungs- und Kostengesichtspunkten abge
sehen. Vorbehaltlich entgegenstehender Wünsche, die ggf. von Aktionärsseite an die Gesellschaft 
herangetragen werden, wird beabsichtigt, auch für die nächste Hauptversammlung entsprechend 
zu verfahren.

Die in Punkt 3.10 des Kodex enthaltene Empfehlung zu einem gesonderten Bericht über	
die Corporate Governance des Unternehmens im Geschäftsbericht wurde bisher in Form der 
Aufnahme der vorliegenden Entsprechenserklärung in den Geschäftsbericht umgesetzt.	
Vorstand und Aufsichtsrat beabsichtigen, dieses Verfahren auch zukünftig beizubehalten.

Punkt 4.2.3 des Kodex empfiehlt fixe und variable Bestandteile der Gesamtvergütung der 
Vorstandsmitglieder. Die entsprechenden vertraglichen Vereinbarungen der zum Bilanzstichtag 
31. März 2007 amtierenden Vorstände beinhalten auf Grund von Vereinfachungsgesichtspunkten 
keine variablen Vergütungsbestandteile. Der Aufsichtsrat, der die Struktur des Vergütungs
systems laufend überprüft, behält sich vor, auf eine Vereinbarung variabler Vergütungsbestand-
teile hinzuwirken, falls ihm dies zweckmäßig erscheint.

Die ebenfalls in Punkt 4.2.3 enthaltene Empfehlung an den Aufsichtsratsvorsitzenden, die 
Hauptversammlung über die Grundzüge des Vergütungssystems und deren Veränderung zu 
informieren, wurde im Berichtszeitraum auf Grund von Vereinfachungsgesichtspunkten nicht 
umgesetzt, zumal die Gesamtvergütungen der Vorstandsmitglieder gemäß den gesetzlichen 
Bestimmungen offengelegt werden. Vorbehaltlich entgegenstehender Wünsche seitens der 
Aktionäre ist beabsichtigt, auch zukünftig entsprechend zu verfahren.

corporate governance
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Der Empfehlung in Punkt 4.2.5 des Kodex, einen gesonderten Vergütungsbericht im Rahmen des 
Corporate-Governance-Berichts zu erstatten, wurde bisher nicht gefolgt, da die entsprechenden 
Ausführungen in den Anhängen zum Jahres- und zum Konzernabschluss unter den gegebenen 
Umständen als ausreichend angesehen wurden. Es ist beabsichtigt, weiterhin so zu verfahren, 
zumal zukünftig auch im Lagebericht die Grundzüge des Vergütungssystems zu erläutern sind.

Die in den Punkten 5.1.2 Satz 6 bzw. 5.4.1 Satz 2 empfohlenen Festsetzungen von Altersgrenzen	
für die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats wurden bisher nicht umgesetzt, da seitens 
der Gesellschaft in dieser Frage bisher keine Praxisrelevanz erkannt wurde. Dies gilt bis auf 
Weiteres auch für die Zukunft.

Die in Punkt 5.3 des Kodex enthaltenen Empfehlungen zur Bildung von gesonderten Ausschüssen	
bzw. Gremien innerhalb des Aufsichtsrats, an welche einige weitere Punkte des Kodex, u. a.	
Punkt 4.2.2 und 5.2, anknüpfen, wurden bisher nicht umgesetzt, da der gegenwärtig amtierende 
Aufsichtsrat der Gesellschaft aus lediglich drei Mitgliedern, also der gesetzlichen Mindestzahl 
besteht. Jedoch fungierten einzelne Mitglieder des Aufsichtsrats als Berichterstatter zur 
Vorbereitung von Beratungen und Beschlüssen, was sich als zweckmäßiges Verfahren erwies und 
beibehalten werden soll. Insoweit ist eine Umsetzung dieser Empfehlung auch für die nähere 
Zukunft nicht zu erwarten.

Entgegen der Empfehlung von Punkt 5.4.3 des Kodex erfolgte die letzte Neuwahl des Aufsichts-
rats in der ordentlichen Hauptversammlung am 16. August 2005 als En-bloc-Wahl, und es wurden 
den Aktionären keine gesonderten Kandidatenvorschläge für den Aufsichtsratsvorsitz bekannt 
gegeben. Dies erfolgte aus Vereinfachungsgründen und aus dem Gesichtspunkt einer zügigen 
Abwicklung der Hauptversammlung, zumal in personeller Hinsicht eine Wiederwahl der bisher 
amtierenden Aufsichtsratsmitglieder erfolgte und es keine Gegenkandidaten gab. Vorbehaltlich 
entgegenstehender Wünsche seitens der Aktionäre beabsichtigt die Verwaltung, auch zukünftig 
entsprechend zu verfahren.

Punkt 5.4.7 des Kodex empfiehlt neben einer festen auch eine erfolgsorientierte Vergütung der 
Mitglieder des Aufsichtsrats. Eine Umsetzung dieser Empfehlung, für die u. a. eine entsprechende 
Satzungsänderung der Gesellschaft erforderlich wäre, erfolgte bislang nicht. Per Beschluss der 
ordentlichen Hauptversammlung vom 11. Mai 2007 wurde die Vergütung der Aufsichtsratsmit-
glieder unter Beibehaltung des Fixvergütungsmodells rückwirkend für das gesamte Berichtsjahr 
und für die Zukunft erhöht und sieht nunmehr eine jährliche Vergütung von EUR 15.000,– für 
jedes Mitglied des Aufsichtsrats vor. Der stellvertretende Vorsitzende erhält wie zuvor das 
Eineinhalbfache, der Vorsitzende das Doppelte dieses Betrages. Die ebenfalls in Punkt 5.4.7 
empfohlene und dort näher spezifizierte Darstellung der Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder 
im Corporate-Governance-Bericht wurde im Erklärungszeitraum aus Vereinfachungsgründen	
nicht umgesetzt, zumal sich alle Einzelheiten der Vergütungsregelung unmittelbar aus § 14 der 
Satzung der Gesellschaft ergeben. Zudem sind die tatsächlich gezahlten Gesamtbezüge des 
Aufsichtsrats im Anhang zum Jahresabschluss bzw. Konzern-Abschluss der Gesellschaft für das 
Geschäftsjahr 2006 (S. 42 bzw. 91 des entsprechenden Geschäftsberichts) für den maßgeblichen 
Zeitraum angegeben. Die Verwaltung beabsichtigt, auch weiterhin entsprechend zu verfahren.

corporate governance
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Die in Punkt 7.1.2 des Kodex enthaltene Empfehlung, Zwischenberichte binnen 45 Tagen nach 
Ende des Berichtszeitraums öffentlich zugänglich zu machen, wurde hinsichtlich des Halb
jahresberichtes zum 30. September 2006 nicht eingehalten. Gleiches gilt für die Empfehlung, 
den Konzernabschluss binnen 90 Tagen nach Geschäftsjahresende öffentlich zugänglich zu 
machen. Grundsätzlich ist die Gesellschaft für die Zukunft bemüht, dieser Empfehlung des 
Kodex regelmäßig zu folgen.

Die Empfehlung zu den Modalitäten der Auflistung der Unternehmensbeteiligungen in Punkt 
7.1.4 des Kodex wurde im Berichtszeitraum im Anhang zum Jahresabschluss bzw. Konzern-
Abschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2006 (S. 42 bzw. 55 des entsprechenden 
Geschäftsberichts umgesetzt. Die Gesellschaft hält dies im Hinblick auf die überschaubare 
Beteiligungsstruktur für hinreichend, wird jedoch für die Zukunft die Zweckmäßigkeit der 
Veröffentlichung einer gesonderten Liste prüfen.

	 Hamburg, den 4. Oktober 2007
	
	 Der Vorstand
	 Der Aufsichtsrat

corporate governance
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Bilanz zum 31. März 2007
für das Geschäftsjahr 2006/2007

AKTIVA

31.03.2007 31.03.2006

€ €

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Konzessionen und Software 1,00 1,00

II. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.308,74 3.527,49

III. Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 6.007.762,99 6.007.762,99

6.009.072,73 6.011.291,48

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,00 0,00

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 781.872,71 20.956,09

3. Sonstige Vermögensgegenstände 417,60 533,94

782.290,31 21.490,03

II. Schecks, Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 615.566,16 249.734,60

Summe Aktiva 7.406.929,20 6.282.516,11

 

aktiva
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PASSIVA

31.03.2007 31.03.2006

€ € € €

A. Eigenkapital

I. Eingefordertes Kapital

 1. Gezeichnetes Kapital 8.323.332,00 8.323.332,00

II. Bilanzverlust 2.014.461,89- 3.165.897,61-

6.308.870,11 5.157.434,39

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 34.544,21 59.911,00

2. Sonstige Rückstellungen 231.400,00 152.000,00

265.944,21 211.911,00

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 38.898,90 26.481,08

2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 732.964,81 815.883,28

3. Sonstige Verbindlichkeiten 60.251,17 70.806,36

 - davon aus Steuern € 19.191,44 (€ 30.448,38)

 - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit € 723,07 (€ 57,99)

832.114,88 913.170,72

Summe Passiva 7.406.929,20 6.282.516,11

Passiva
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Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. April 2006 bis 31. März 2007

01.04.2006
bis

31.03.2007

01.04.2005
bis

31.03.2006

€ € € €

1. Umsatzerlöse 29.247,10 46.552,82

2. Sonstige betriebliche Erträge 704.298,66 1.495.199,73

3. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 91.800,00 91.685,44

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung 8.923,80 100.723,80 10.800,14

4. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensge-
genstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 2.218,75 4.416,41

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 305.407,92 290.562,58

6. Erträge aus Beteiligungen – davon aus verbunde
nen Unternehmen € 865.316,21 (€ 1.389.575,93) 865.316,21 1.389.575,93

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – davon aus 
verbundenen Unternehmen € 6.946,57 (€ 0,00) 6.956,07 530,83

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen –	
davon an verbundene Unternehmen	
€ 35.000,00 (€ 65.187,72) 46.031,85 66.269,92

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.151.435,72 2.468.124,82

10. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0,00 22.661,00

11. Sonstige Steuern 0,00 0,00 37.250,00

12. Jahresüberschuss 1.151.435,72 2.408.213,82

13. Verlustvortrag aus dem Vorjahr -3.165.897,61 -5.574.111,43

14. Bilanzverlust -2.014.461,89 -3.165.897,61

GuV
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Anhang
für das Geschäftsjahr zum 31. März 2007 

I. Allgemeine Angaben

E Der Jahresabschluss der ricardo.de Aktiengesellschaft, Hamburg, ist nach den Vorschriften des 
Handelsgesetzbuches (HGB) und des Aktiengesetzes (AktG) aufgestellt. Für die Darstellung der 	
Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt.

	 Die Gesellschaft ist eine große Kapitalgesellschaft i.S.d. § 267 Abs. 3 S. 2 HGB, da Aktien der	
Gesellschaft an der Frankfurter Wertpapierbörse zum Geregelten Markt zugelassen sind.

II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

E Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden blieben gegenüber dem Vorjahr grundsätzlich 
unverändert. Der Ausweis der Wandelschuldverschreibungen erfolgte, soweit die Wandlungsfrist 
abgelaufen war, unter den Sonstigen Verbindlichkeiten.

1. Anlagevermögen

E Immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige 
Abschreibungen, bewertet, sofern keine außerplanmäßigen Abschreibungen wegen voraussichtlich 
dauernder Wertminderung erforderlich sind.

	 Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen, 
angesetzt. Die abnutzbaren Vermögensgegenstände werden entsprechend ihrer voraussichtlichen 
Nutzungsdauer linear abgeschrieben. Geringwertige Anlagegüter werden im Jahr des Zugangs voll
ständig abgeschrieben.

	 Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bzw. zum niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. 

2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

E Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen und die sonstigen Vermögensgegenstände	
sind grundsätzlich zum Nennwert angesetzt. 

3. Sonstige Rückstellungen

E Sonstige Rückstellungen sind nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung für erkennbare Risiken 
und ungewisse Verbindlichkeiten gebildet.

4. Verbindlichkeiten

E Die Verbindlichkeiten sind zum Rückzahlungsbetrag angesetzt.

5. Fremdwährungsumrechnung

E Posten, die auf fremde Währung lauten, wurden unter Beachtung des Niederstwertprinzips bei 
Forderungen und des Höchstwertprinzips bei Verbindlichkeiten zum konzerneinheitlichen Stichtags-	
kurs umgerechnet. Umrechnungsunterschiede sind in der Gewinn- und Verlustrechnung in	
den Posten „sonstige betriebliche Erträge“ bzw. „sonstige betriebliche Aufwendungen“ enthalten.

Anhang
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Anlagevermögen 

Anschaffungskosten

Stand Stand
01.04.2006 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.03.2007

E E E E E

I. Immaterielle Vermögens- 
gegenstände

Konzessionen und Software 1.626,89 0 0 0 1.626,89

II. Sachanlagen
Andere Anlagen, Betriebs-	
und Geschäftsausstattung 77.835,74 0 0 0 77.835,74

III. Finanzanlagen

Anteile an verbundenen	
Unternehmen 14.340.437,02 0 0 0 14.340.437,02

14.419.899,65 0,00 0 0 14.419.899,65

Abschreibungen

Stand Stand
01.04.2006 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.03.2007

E E E E E

I. Immaterielle Vermögens- 
gegenstände

Konzessionen und Software 1.625,89 0 0 0 1.625,89

II. Sachanlagen
Andere Anlagen, Betriebs-	
und Geschäftsausstattung 74.308,25 2.218,75 0 0 76.527,00

III. Finanzanlagen

Anteile an verbundenen	
Unternehmen 8.332.674,03 0 0 0 8.332.674,03

8.408.608,17 2.218,75 0 0 8.410.826,92

Buchwerte

Stand Stand
01.04.2006 31.03.2007

E E

I. Immaterielle Vermögens- 
gegenstände

Konzessionen und Software 1 0 0 0 1

II. Sachanlagen
Andere Anlagen, Betriebs-	
und Geschäftsausstattung 3.527,49 -2.218,75 0 0 1.308,74

III. Finanzanlagen

Anteile an verbundenen	
Unternehmen 6.007.762,99 0 0 0 6.007.762,99

6.011.291,48 -2.218,75 0 0 6.009.072,73

Anhang
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III. Angaben zu den einzelnen Posten der Bilanz

1. Anlagevermögen

E Die Aufgliederung des in der Bilanz ausgewiesenen Anlagevermögens und dessen Entwicklung	
im Geschäftsjahr ist im Anlagenspiegel dargestellt.

	 Software wird über zwei bis drei Jahre, Hardware über drei bis vier Jahre und andere Büro- und 
Geschäftsausstattung über fünf bis zwanzig Jahre abgeschrieben.

	 Anteile an verbundenen Unternehmen sind vor allem jeweils 100% der Anteile an der ricardo.ch AG, 
Zug/Schweiz und der ricardo.de future GmbH, Hamburg. Die Tochtergesellschaft ricardo.it Internet 
Trading S.r.L., Mailand hat die Geschäftstätigkeit eingestellt. Der Geschäftsbetrieb der goricardo.co.uk 
internet auctions limited, London ist eingestellt.

2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

E Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind, soweit nicht anders vermerkt, innerhalb 
eines Jahres fällig.

	 Bei den Forderungen gegen verbundene Unternehmen handelt es sich um Forderungen gegen die	
QXL GmbH (Aktionärin) in Höhe von EUR 25.006,09, die QXL ricardo plc (Aktionärin und oberste Mutter-
gesellschaft) in Höhe von EUR 701.267,12, sowie gegen die ricardo.ch AG in Höhe von EUR 55.599,50.

3. Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital

E Als gezeichnetes Kapital wird das Grundkapital der ricardo.de AG ausgewiesen.

	 Gemäß Mitteilung hält die QXL GmbH, Hamburg zum Stichtag des Jahresabschlusses eine Beteiligung	
am Aktienkapital der Gesellschaft in Höhe von 89,57%. Weitere 3,27% werden zum Stichtag direkt von 
der QXL ricardo plc, London, gehalten.

	 Der Gesamtbetrag des Grundkapitals zum Bilanzstichtag ist in 8.323.332 (i. Vj.: 8.323.332) auf	
den Inhaber lautende nennwertlose Stückaktien aufgeteilt; jede Aktie berechtigt zur Ausübung	
einer Stimme.

Bilanzverlust

E Der Bilanzverlust in Höhe von EUR 2.014.461,89 (i. Vj.: EUR 3,166 Mio.) ergibt sich aus einem Verlust-
vortrag in Höhe von EUR 3.165.897,61 (i. Vj.: EUR 5,574 Mio.) und einem Jahresüberschuss von EUR 
1.151.435,72 (i. Vj.: EUR 2,408 Mio.).

 
4. Sonstige Rückstellungen

E Die sonstigen Rückstellungen beinhalten im Wesentlichen Rückstellungen für Haftungsrisiken aus 
einem laufenden Zivilverfahren (EUR 78.836,92, i. Vj.: TEUR 79) und ausstehende Rechnungen (EUR 
129.263,08, i. Vj.: TEUR 63).
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5. Verbindlichkeiten

E Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen sowie sonstige Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

	 Bei den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen handelt es sich um solche gegenüber 
der ricardo.de future GmbH, Hamburg (EUR 732.964,81, i. Vj.: TEUR 698). Die sonstigen Verbindlich-
keiten enthalten im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus Schuldverschreibungen (EUR 40.300,00, i. Vj.: 
TEUR 40). Weiterhin sind Steuerverbindlichkeiten hier ausgewiesen (TEUR 19, i. Vj.: TEUR 31).

IV. Angaben zu den einzelnen Posten der Gewinn- und Verlustrechnung

1. Umsatzerlöse

E Die ausschließlich im Inland erzielten Umsatzerlöse entfallen auf Medialeistungen	
(TEUR 29; i. Vj.: TEUR 47).

2. Sonstige betriebliche Erträge

E Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten Erlöse aus umsatzabhängigen Lizenzgebühren	
von der ricardo.ch AG von insgesamt EUR 704.098,66 (i. Vj.: TEUR 1.329).

3. Erträge aus Beteiligungen

E Die Erträge aus Beteiligungen betrugen TEUR 865 (i. Vj.: TEUR 1.390) und resultieren aus Ausschüt-
tungen der ricardo.ch AG im entsprechenden Geschäftsjahr.

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen

E Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten periodenfremde Aufwendungen in Höhe von 
TEUR 47. Diese betreffen Aufwendungen für die Erstellung und Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. 
März 2006. 

V. Sonstige Pflichtangaben

1. Durchschnittliche Zahl der Angestellten

E Die durchschnittliche Anzahl der während des Geschäftsjahres beschäftigten Angestellten beträgt 
ohne Vorstände und Auszubildende 1 (i. Vj.: 1,5). Am 31. März 2007 waren ohne Vorstände und 
Auszubildende 0 Mitarbeiter angestellt.

2. Honorar Abschlussprüfer

E Das im Geschäftsjahr als Aufwand erfasste Honorar für den Abschlussprüfer betrug TEUR 67 und bezog 
sich ausschließlich auf die Abschlussprüfung, wovon TEUR 22 auf das Geschäftsjahr 2005/2006 entfallen.

Anhang
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3. Bezüge der Vorstände und des Aufsichtsrats

E Die Bezüge des Vorstands gliedern sich im Geschäftsjahr 2006/2007 wie folgt auf:

	 Hartmut Heincke: EUR 87.350,49	
(hiervon EUR 87.350,49 erfolgsunabhängig und EUR 0 erfolgsabhängig).

	 Peter Oertlin: EUR 0.

	 Die Gesamtbezüge des Vorstands betrugen im Vorjahr 2005/2006 TEUR 77.

	 Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrats betrugen im Geschäftsjahr EUR 67.500 (i. Vj.: TEUR 23).

4. Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats

a) Vorstandsmitglieder
	 Peter Oertlin, Vorsitzender, AG-Direktor der ricardo.ch AG, Hünenberg/Schweiz	

(auch CTO der QXL Gruppe)

	 Hartmut Heincke, AG-Vorstand, Hamburg

b) Aufsichtsratsmitglieder
	 Dem Aufsichtsrat gehörten im Geschäftsjahr 2006/2007 folgende Mitglieder an:

	 Sven T. Öhlund (Vorsitzender), Senior Vice President Europe der Geodis S.A.,	
London/Vereinigtes Königreich

	 Mark X. Zaleski (stellvertretender Vorsitzender), CEO der QXL ricardo plc,	
London/Vereinigtes Königreich (bis 25.09.2006).

	 Herr Zaleski war bis zum 25.09.2006 Mitglied des Verwaltungsrats der ricardo.ch AG.

	 Robert Dighero, CFO der QXL ricardo plc, London/Vereinigtes Königreich
	 Herr Dighero ist seit dem 31.10.2006 Mitglied des Verwaltungsrats der ricardo.ch AG.

	 Mit Wirkung zum Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung am 11. Mai 2007 hat Herr Mark Zaleski	
sein Amt als Aufsichtsrat niedergelegt. Für ihn wurde Herr Christian Unger, Kaufmann, Marloffstein,	
als neues Mitglied in den Aufsichtsrat gewählt.

5. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

E Es besteht ein Mietvertrag für Büroräume (TEUR 5, i. Vj.: TEUR 5).
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6. Anteile an verbundenen Unternehmen

Name / Sitz Anteil Geschäftsjahr

Eigenkapital 
letzter 
Jahres

abschluss

Ergebnis 
letzter 
Jahres

abschluss

% T€ T€

ricardo.ch AG, Zug/Schweiz 100,00
1. April 2006 bis	
31. März 2007

778 623

goricardo.co.uk internet auctions 
limited, London/Vereinigtes Königreich

100,00
1. April 2006 bis 
31. März 2007

-354 0

ricardo.de future GmbH, Hamburg 100,00
1. Juli 2006 bis	
30. Juni 2007

745 35

ricardo.it Internet Trading S.r.L, 
Mailand/Italien

100,00
1. Juli 2006 bis	
30. Juni 2007

-168 -34

7. Angabe gemäß § 285 Nr. 16 HGB

E Am 29. September 2006 haben Vorstand und Aufsichtsrat die jährliche Entsprechenserklärung zum 
Deutschen Corporate Governance Kodex nach § 161 AktG für das Geschäftsjahr 2005/2006 abgegeben 
und danach den Aktionären auf der Webseite der Gesellschaft dauerhaft zugänglich gemacht.

8. Konzernabschluss

E Die ricardo.de Aktiengesellschaft ist Mutterunternehmen für die unter 6. aufgeführten verbundenen 
Unternehmen und daher nach § 290 Abs. 1 HGB grundsätzlich zur Aufstellung eines Konzernabschlusses 
verpflichtet (die goricardo.co.uk internet auctions limited, London/Vereinigtes Königreich und die 
ricardo.it Internet Trading S.r.L., Mailand/Italien werden wegen ihrer untergeordneten Bedeutung	
nicht in den Konzernabschluss einbezogen). Eine entsprechende Befreiung nach § 291 HGB ist nicht 
möglich, da die Aktien der Gesellschaft zum Handel im amtlichen Markt zugelassen sind (vgl. § 291	
Abs. 3 Nr. 1 HGB).

	 Durch die Verordnung 1606-2002 des europäischen Parlaments und des Rates zur Anwendung inter
nationaler Rechnungslegungsstandards (EU-VO) vom 19. Juli 2002 werden alle kapitalmarktorientierten 
Unternehmen mit Sitz in der europäischen Union verpflichtet, für Geschäftsjahre, die am oder nach	
dem 01. Januar 2005 beginnen, ihren Konzernabschluss nach den International Financial Reporting 
Standards (IFRS) aufzustellen.

	 Daher wird der Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2006/2007 wie bereits im Vorjahr unter 
Anwendung internationaler Rechnungslegungsvorschriften (IFRS) erstellt (§ 315a HGB).

	 Der Konzernabschluss für den größten Kreis von Unternehmen wird aufgestellt von der QXL ricardo plc, 
London/Vereinigtes Königreich und ist in der Geschäftsstelle der ricardo.de Aktiengesellschaft oder 
über die Homepage der QXL ricardo plc erhältlich. 

	 Hamburg, den 9. Oktober 2007

	 Der Vorstand der ricardo.de Aktiengesellschaft
	 Peter Oertlin	 Hartmut Heincke
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

E Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – 
unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht, der mit dem Konzernlagebericht zusammen-
gefasst wurde, der ricardo.de AG für das Geschäftsjahr vom 01. April 2006 bis 31. März 2007 geprüft.	
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft.	
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über	
den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.

	 Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorge-
nommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, 
die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der 
Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche 
und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt.	
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll
systems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwie-
gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten 
Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die 
Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine hinreichende, sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

	 Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

	 Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, 
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

	 München, den 12. Oktober 2007

	 ECOVIS Wirtschaftstreuhand GmbH
	 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

	 Peter Knop	 	 Armin Weber
	 Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer

bestätigungsvermerk
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Konzern-Bilanz
für das Geschäftsjahr zum 31. März 2007

31.03.2007 31.03.2006

Anhang € €

Anlagevermögen/langfristiges Vermögen

Firmenwert 3.1 5.304.866 5.304.866

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 3.2 31.954 52.671

Sachanlagen 3.3 805.805 443.260

Sonstige Finanzanlagen 3.5 11.563 11.994

Latente Steuern 3.6 803.637 770.175

6.957.825 6.582.966

Umlaufvermögen/kurzfristiges Vermögen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.7 911.231 565.011

Sonstige kurzfristige finanzielle Vermögenswerte 3.8 1.055.413 246.649

Steuerforderungen 3.9 1.383 899

Sonstige nicht finanzielle Vermögenswerte 3.10 70.367 42.509

Zahlungsmittel 3.11 1.834.190 1.278.880

3.872.584 2.133.948

Summe Vermögenswerte 10.830.409 8.716.914

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 3.12 8.323.332 8.323.332

Rücklagen 3.12 -344.854 -1.302.224

7.978.478 7.021.108

Langfristige Schulden

Langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 3.13 79.431 10.216

Langfristige Rückstellungen 3.14 78.837 78.837

158.268 89.053

Kurzfristige Schulden

Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen	
und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten 3.15 2.528.584 1.421.924

Übrige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 3.16 50.234 59.599

Kurzfristige Rückstellungen 3.17 80.301 95.689

Steuerschulden 3.18 34.544 29.541

2.693.662 1.606.753

Summe Eigenkapital und Schulden 10.830.409 8.716.914

bilanz
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2006/2007 2005/2006

Anhang € €

Umsatzerlöse 4.1 10.775.236 8.802.890

Sonstige betriebliche Erträge 4.2 1.336.853 958.113

Personalaufwand 4.3 3.013.360 2.111.630

Abschreibungen 4.4 378.338 141.098

Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.5 7.760.082 5.502.843

Operatives/betriebliches Ergebnis 960.309 2.005.432

Übrige Finanzerträge 4.6 12.779 1.630

Übrige Finanzaufwendungen 4.6 14.281 27.701

Ergebnis vor Ertragsteuern 958.807 1.979.361

Ertragsteuern 4.7 31.913 380.498

Jahresüberschuss 990.720 2.359.859

Ergebnis je Aktie –	
bezogen auf den den Stammaktionären des Mutter
unternehmens zurechenbaren Periodengewinn 4.8 0,119 0,284

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. April 2006 bis 31. März 2007

Guv
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Konzern-Eigenkapitalspiegel
für das Geschäftsjahr zum 31. März 2007

E

Gez. Kap.
(Anh. 
3.12)

Kap.- 
RL

RL 
Währ. 
diff.

Gewinn-
RL

Summe 
EK-Geber 

MU

Min-
der-
heit

Summe

EK 01.04.2006 8.323.332 24.897 -44.833 -1.282.288 7.021.108 0 7.021.108

+/- Änderung
Bewertungsmethode und 
Fehlerkorrektur 0 0 0 0

 = EK 01.04. angepasst 8.323.332 24.897 -44.833 -1.282.288 7.021.108 0 7.021.108

Direkt im EK 
erfasste Ergebnisse

Währungsdifferenz 0 0 -33.350 0 -33.350 0 -33.350

Summe im EK berücksichtig-
ter Ergebnisse vor Steuern 0 0 -33.350 0 -33.350 0 -33.350

- (latente) Steuern darauf 0 0 0 0 0 0 0

Summe im EK berücksichtig-
ter Ergebnisse nach Steuern 0 -33.350 0 -33.350 0 -33.350

+ Jahresüberschuss 0 0 990.720 990.720 0 990.720

Gesamteinkommen -33.350 990.720 957.370 0 957.370

Transaktionen mit 
Gesellschaftern

- Dividenden 0 0 0 0 0 0 0

+ Barkapitalerhöhung 0 0 0 0 0 0 0

Umgliederung

+/- KapErh aus 	
Gesellschaftsmitteln 0 0 0 0 0 0 0

Aktienbasierte Vergütungen 0 0 0 0 0

Summe EK- Änderungen 0 0 -33.350 990.720 957.370 0 957.370

+ EK 01.04. angepasst (s.o.) 8.323.332 24.897 -44.833 -1.282.288 7.021.108 0 7.021.108

= EK 31.03.2007 8.323.332 24.897 -78.183 -291.568 7.978.478 0 7.978.478

eigenkapitalspiegel
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Konzern-Eigenkapitalspiegel
für das Geschäftsjahr zum 31. März 2006

€ Gez. Kap.
Kap.- 

RL

RL 
Währ. 
diff.

Gewinn-
RL

Summe 
EK-Geber 

MU

Min-
der-
heit

Summe

EK 01.04.2005 8.323.332 24.897 -12.631 -3.642.147 4.693.451 0 4.693.451

+/- Änderung	
Bewertungsmethode und 
Fehlerkorrektur 0 0 0 0

 = EK 01.04. angepasst 8.323.332 24.897 -12.631 -3.642.147 4.693.451 0 4.693.451

Direkt im EK 
erfasste Ergebnisse

Währungsdifferenz -32.202 -32.202 0 -32.202

Summe im EK berücksichtig-
ter Ergebnisse vor Steuern -32.202 0 -32.202 0 -32.202

- (latente) Steuern darauf 0 0 0 0 0

Summe im EK berücksichtig-
ter Ergebnisse nach Steuern -32.202 0 -32.202 0 -32.202

+ Jahresüberschuss 2.359.859 2.359.859 0 2.359.859

Gesamteinkommen -32.202 2.359.859 2.327.657 0 2.327.657

Transaktionen mit 
Gesellschaftern

- Dividenden 0 0 0

+ Barkapitalerhöhung 0 0 0 0

Umgliederung

+/- KapErh aus 	
Gesellschaftsmitteln 0 0 0 0 0

Aktienbasierte Vergütungen 0 0 0

Summe EK- Änderungen 0 0 -32.202 2.359.859 2.327.657 0 2.327.657

+ EK 01.04. angepasst (s.o.) 8.323.332 24.897 -12.631 -3.642.147 4.693.451 0 4.693.451

= EK 31.03.2006 8.323.332 24.897 -44.833 -1.282.288 7.021.108 0 7.021.108

eigenkapitalspiegel
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2005/06 2005/06 2006/07 2006/07

Anhang Apr.–März Apr.–März Apr.–März Apr.–März

TE TE TE TE 

01. Periodenergebnis 2.360 991

02.  +/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf 
Gegenstände des Anlagevermögens 4.4 141 378

03.  +/- Zunahme/Abnahme der kurz-	
und langfristigen Rückstellungen -106 -15

04.  +/- Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen/Erträge	
(bspw. latente Steuern) -380 -34

05.  -/+ Zunahme/Abnahme der Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Vermögenswerte, die 
nicht der Investitions- oder Finan-
zierungstätigkeit zuzuordnen sind -57 -1.183

06.  +/- Zunahme/Abnahme der Verbind
lichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen sowie anderer 
Schulden, die nicht der Inves
titions- oder Finanzierungs-
tätigkeit zuzuordnen sind 291 1.112

07.  +/- Wechselkursbedingte Änderungen -20 0

08. Cash-Flow 
aus der betrieblichen Tätigkeit 2.229 1.249

09.  - Auszahlungen für Investitionen	
in das Sachanlagevermögen 3.4 -329 -714

10.  - Auszahlungen für Investitionen in 
das immaterielle Anlagevermögen 3.4 -51 -17

11.  +/- Wechselkursbedingte Änderungen 2 0

12. Cash-Flow aus der 
Investitionstätigkeit -378 -731

13.  +/- Einzahlungen/Auszahlungen	
aus der Begebung/Tilgung von 
Anleihen und der Aufnahme/
Tilgung von (Finanz-) Krediten -1.139 60

14.  +/- Wechselkursbedingte Änderungen 0 0

15. Cash-Flow aus der 
Finanzierungstätigkeit -1.139 60

16. Zahlungswirksame Veränderungen 
des Finanzmittelfonds 712 578

17.  +/- Wechselkurs-, konsolidierungs-
kreis- und bewertungsbedingte 
Änderungen des Finanzmittelfonds -14 -23

18.  + Finanzmittelfonds	
am Anfang der Periode 581 1.279

19.  = Finanzmittelfonds 
am Ende der Periode 5.4 1.279 1.834

Konzern-Kapitalflussrechnung
für das Geschäftsjahr zum 31. März 2007

kapitalflussrechnung
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Konzern-Anhang
für das Geschäftsjahr zum 31. März 2007

1. Angaben und Informationen zum Unternehmen

E Die ricardo.de Aktiengesellschaft (im Folgenden auch „ricardo“, „ricardo.de AG“ oder „Gesellschaft“ 
genannt) hat ihren Sitz in der Bugdahnstraße 5, 22767 Hamburg, Bundesrepublik Deutschland,	
und wird zum Bilanzstichtag im Handelsregister beim Amtsgericht Hamburg unter der Registernummer 
HRB 71228 geführt.

	 Gegenstand der Gesellschaft ist im Wesentlichen die Entwicklung, Vermarktung und der Betrieb von 
internet-basierten Dienstleistungen und Produkten sowie der Betrieb von Internet-Plattformen.	
Der Gegenstand des Tochterunternehmens ricardo.ch AG ist die Durchführung von Internetauktionen 
und die Erbringung von Dienstleistungen im Internet. Der Gegenstand des Tochterunternehmens 
ricardo.de future GmbH ist das Halten von Beteiligungen an Unternehmen, die ihrerseits internet
basierte Produkte und Dienstleistungen zum Gegenstand haben. Im tatsächlichen Mittelpunkt steht	
der Betrieb einer Internet-Auktionsplattform. Mutterunternehmen der Gesellschaft ist die QXL GmbH, 
Hamburg. Oberstes Mutterunternehmen der Gesellschaft ist die QXL ricardo plc, London, Vereinigtes 
Königreich. Durch Beschluss des Vorstandes vom 12. Oktober 2007 wurde der Konzernabschluss	
der ricardo.de AG für das Geschäftsjahr zum 31. März 2007 zur Veröffentlichung freigegeben.

2. Wesentliche Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

2.1 Grundlagen

E Die Erstellung des Konzernabschlusses erfolgt, soweit nichts anderes vorgeschrieben ist, grundsätzlich 
unter Anwendung des Anschaffungskostenprinzips.

E Der Konzernabschluss der ricardo.de AG wird in Euro aufgestellt. Die Beträge werden, soweit nichts 
anderes angegeben, in vollen Euro dargestellt. Bei geringfügigen Abweichungen oder scheinbaren 
Additionsfehlern handelt es sich um Rundungsdifferenzen.

Erklärung zur Übereinstimmung mit IFRS

E Der Konzernabschluss der ricardo.de AG und ihrer Tochterunternehmen wurde in Übereinstimmung	
mit den International Financial Reporting Standards (IFRS) des International Financial Reporting 
Boards (IASB) einschließlich der Interpretationen des International Financial Reporting Interpretations 
Committee (IFRIC) und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen 
Vorschriften aufgestellt. Es wurden alle IFRS und IFRIC beachtet, die zum 31. März 2007 von der	
EU-Kommission übernommen wurden und verpflichtend anzuwenden sind. 

2.2 Konsolidierungskreis

E In den Konzernabschluss werden alle wesentlichen Tochterunternehmen einbezogen, bei denen	
die ricardo.de AG als oberstes und beherrschendes Mutterunternehmen direkt oder indirekt die 
Beherrschung im Sinne von IAS 27 ausübt.
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	 Zum 31. März 2007 hält die ricardo.de AG folgende Anteile an Tochterunternehmen:

Name / Sitz Kapital-Anteil % Vollkonsolidierung

ricardo.ch AG, Zug/Schweiz 100,00 Ja

ricardo.de future GmbH, Hamburg 100,00 Ja

goricardo.co.uk internet auctions limited,	
London/Vereinigtes Königreich

100,00 Nein

ricardo.it Internet Trading S.r.L, Mailand/Italien 100,00 Nein

	
	 Die goricardo.co. uk internet auctions limited, London, und die ricardo.it Internet Trading S.r.L., 

Mailand, werden wegen ihrer untergeordneten Bedeutung nicht in den Konzernabschluss einbezogen. 
Beide Unternehmen haben ihre Geschäftstätigkeit eingestellt, und die Beteiligungen wurden in vollem 
Umfang wertberichtigt.

	 Der Konsolidierungskreis zum 31. März 2007 ist gegenüber dem Vorjahr unverändert.

2.3 Konsolidierungsgrundsätze

E Der Konzernabschluss basiert auf einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden.

	 Der Stichtag des Konzernabschlusses ist der 31. März. Soweit der Abschlussstichtag der Tochter
gesellschaften davon abweicht, wurden für die Konsolidierung Zwischenabschlüsse auf den Stichtag	
des Konzernabschlusses erstellt. 

	 Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der Erwerbsmethode durch Verrechnung der Anschaffungskosten 
der Beteiligung mit den auf sie entfallenden Eigenkapitalanteilen zum Erstkonsolidierungszeitpunkt.	
Ein sich daraus ergebender aktivischer Unterschiedsbetrag wird den Vermögensgegenständen und 
Schulden nach ihren beizulegenden Werten zugerechnet, ein danach verbleibender Unterschiedsbetrag 
wird als Geschäfts- oder Firmenwert ausgewiesen.

	 Konzerninterne Umsätze, Aufwendungen und Erträge sowie alle Forderungen, Verbindlichkeiten	
und Rückstellungen zwischen den einbezogenen Unternehmen werden in voller Höhe eliminiert.	
Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden von Tochtergesellschaften wurden, sofern notwendig, 
geändert, um eine konzerneinheitliche Bilanzierung und Bewertung zu gewährleisten. 

	 Tochterunternehmen, deren Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie die Zahlungs-
ströme im Einzelnen und insgesamt unwesentlich ist, werden nicht konsolidiert, sondern mit ihren 
Anschaffungskosten, gegebenenfalls vermindert um Wertberichtigungen, beziehungsweise mit 
verlässlich ermittelbaren Zeitwerten im Konzernabschluss berücksichtigt. Der Wertansatz der beiden 
nicht in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen beträgt EUR 0 (i. Vj.: EUR 0).
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2.4 Währungsumrechnung

E Der Konzernabschluss der ricardo.de AG wird in Euro aufgestellt. Bei der Umrechnung von Abschlüssen 
einbezogener Gesellschaften, die in ausländischer Währung aufgestellt werden, wird das Konzept der 
funktionalen Währung gemäß IAS 21 angewendet. Die funktionale Währung der einbezogenen Gesell-
schaften entspricht der jeweiligen Landeswährung, da diese Unternehmen ihre Geschäftsaktivitäten	
in finanzieller, wirtschaftlicher und organisatorischer Hinsicht selbstständig führen. Die funktionale 
Währung der schweizerischen Tochtergesellschaft ricardo.ch AG ist der Schweizer Franken.

	 Zum Bilanzstichtag werden die Vermögenswerte und Schulden des Tochterunternehmens in die Darstel-
lungswährung der ricardo.de AG zum Stichtagskurs umgerechnet. Erträge und Aufwendungen werden 
zum gewichteten Durchschnittskurs des Geschäftsjahres umgerechnet. Die bei der Umrechnung ent
stehenden Umrechnungsdifferenzen werden als separater Bestandteil des Eigenkapitals erfolgsneutral 
erfasst. Bei der Veräußerung des ausländischen Geschäftsbetriebes wird der im Eigenkapital für diesen 
ausländischen Geschäftsbetrieb erfasste kumulative Betrag erfolgswirksam aufgelöst. 

	 In den in lokaler Währung aufgestellten Einzelbilanzen der einbezogenen Gesellschaften werden 
Geschäftsvorfälle in fremder Währung mit dem Kurs zum Zeitpunkt der Erstverbuchung erfasst. 
Monetäre Positionen (flüssige Mittel, Forderungen und Verbindlichkeiten) in fremder Währung werden 
dabei gemäß IAS 21 am Bilanzstichtag zum Stichtagskurs bewertet. Die Währungsdifferenzen aus der 
Umrechnung monetärer Positionen werden erfolgswirksam unter den sonstigen betrieblichen Erträgen 
beziehungsweise Aufwendungen ausgewiesen. Im Berichtsjahr sind in den sonstigen betrieblichen 
Erträgen Kursgewinne in Höhe von TEUR 0 (i. Vj.: TEUR 13) enthalten.

	 Der aus der Konsolidierung der ricardo.ch AG resultierende Firmenwert wird dem Mutterunternehmen 
zugerechnet und bleibt damit von Wechselkursänderungen unberührt.

Änderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

	 Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen grundsätzlich den im Vorjahr 
angewandten Methoden. Darüber hinaus hat der Konzern die folgenden neuen bzw. überarbeiteten	
und für die Geschäftstätigkeit des Konzerns relevanten Standards und Interpretationen angewandt,	
die im Geschäftsjahr 2006/2007 erstmalig verbindlich anzuwenden waren:

	 IAS 32/39 „Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung“ – Änderungen

	 IFRIC 4 „Feststellung, ob eine Vereinbarung ein Leasingverhältnis enthält“

	 Die Anwendung dieser Standards und Interpretationen hatte mit Ausnahme von zusätzlichen Anhang-
angaben keine wesentlichen Auswirkungen zur Folge. 

	 Folgende neue bzw. überarbeitete und für die Geschäftstätigkeit des Konzerns relevante Standards	
und Interpretationen sind zum 31. März 2007 veröffentlicht, aber zu diesem Stichtag noch nicht 
verbindlich anzuwenden: 

	 IAS 1 „Darstellung des Abschlusses – zusätzliche Angabepflichten zum Eigenkapital“;	
Geschäftsjahre, die am/nach dem 1.1.2007 beginnen

	 IAS 23 „Fremdkapitalkosten“ – Änderungen, Geschäftsjahre, die am/nach dem 1.1.2009 beginnen
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	 IFRS 7 „Finanzinstrumente: Angaben“, Geschäftsjahre, die am/nach dem 1.1.2007 beginnen

	 IFRIC 8 „Anwendungsbereich von IFRS 2“, Geschäftsjahre, die am/nach dem 1.5.2006 beginnen

	 IFRIC 11 „IFRS 2: Group and Treasury Share Transactions“, Geschäftsjahre, die am/nach dem 
1.3.2007 beginnen

	 IFRIC 13 „Customer Loyalty Programmes“, Geschäftsjahre, die am/nach dem 1.7.2008 beginnen

	 Von den Möglichkeiten vorzeitiger Anwendung wurde kein Gebrauch gemacht. Mit Ausnahme zusätzlicher 
Anhangangaben werden hierdurch keine wesentlichen Auswirkungen auf den Konzernabschluss erwartet. 

2.5 Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen

E Die Bewertung aller Vermögenswerte und Schulden erfolgt nach den Grundsätzen der Unternehmens-
fortführung. Die Gliederung der Konzerngewinn- und Verlustrechnung entspricht dem Gesamtkosten
verfahren. In der Bilanz wird nach IAS 1 beim Ausweis sowohl zwischen lang- und kurzfristigen 
Vermögenswerten als auch zwischen lang- und kurzfristigen Schulden unterschieden. Als kurzfristig 
werden Vermögenswerte und Schulden angesehen, die innerhalb eines Jahres realisiert werden 
beziehungsweise abfließen. 

	 Sowohl im Berichtsjahr 2006/2007 als auch im Vorjahr 2005/2006 gab es keine aufgegebenen 
Geschäftsbereiche.

2.6 Umsätze

E Die Umsatzerlöse beinhalten die Nettoerträge aus Erlösen für Dienstleistungen und Schaltungen von 
Werbeanzeigen. Die Gesellschaft bucht die Gebühren für die Einstellung eines Gegenstandes in die 
Auktion und damit zusammenhängende Gebühren zum Zeitpunkt der Einstellung in die Auktion sowie die 
Erfolgsgebühren und andere damit in Zusammenhang stehende Umsätze zum Zeitpunkt der Beendigung 
der Auktion. Der Konzern erfasst Umsätze für die Schaltung von Werbeanzeigen, sobald die entspre-
chende Dienstleistung erbracht wurde.

2.7 Firmenwerte

E Firmenwerte aus einem Unternehmenszusammenschluss werden bei erstmaligem Ansatz zu An
schaffungskosten bewertet, die sich als Überschuss der Anschaffungskosten des Unternehmens
zusammenschlusses über den Anteil des Konzerns an den beizulegenden Zeitwerten der erworbenen 
identifizierbaren Vermögenswerte, Schulden und Eventualschulden bemessen.

	 Firmenwerte werden gemäß IFRS 3 beziehungsweise IAS 36 nicht planmäßig abgeschrieben.	
Stattdessen werden sie gemäß IAS 36 einmal jährlich einem Werthaltigkeitstest (Impairment-Test) 
unterzogen und gegebenenfalls auf ihren erzielbaren Betrag abgewertet (Impairment-only Approach). 

	 Eine Umkehrung vorgenommener außerplanmäßiger Abschreibungen durch entsprechende Zuschrei-
bungen in den Folgeperioden ist unzulässig. Im Falle der Veräußerung eines Tochterunternehmens	
wird der zugehörige Goodwill in die Ermittlung des Veräußerungsgewinnes beziehungsweise Verlustes 
einbezogen.

konzern-anhang



54

2.8 Immaterielle Vermögenswerte

E Einzeln erworbene immaterielle Vermögenswerte mit begrenzter Nutzungsdauer werden zu Anschaf-
fungskosten, selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte mit ihren Herstellungskosten aktiviert	
und jeweils über die individuelle Nutzungsdauer planmäßig linear abgeschrieben und darüber hinaus	
auf zusätzlich nötigen Wertminderungsbedarf untersucht (vgl. Gliederungspunkt 2.10). Die immate-
riellen Vermögenswerte werden über eine wirtschaftliche Nutzungsdauer von 1 bis 5 Jahren und damit	
mit Abschreibungssätzen zwischen 20% bis 100% abgeschrieben. Immaterielle Vermögenswerte mit 
unbestimmter Nutzungsdauer liegen nicht vor.

	 Die Nutzungsdauer und Abschreibungsmethode werden mindestens zum Ende eines jeden Geschäfts-
jahres überprüft. Erforderliche Änderungen werden ggf. als Änderung von Schätzungen behandelt.

	 Die Abschreibungen auf die immateriellen Vermögenswerte werden in der Gewinn- und Verlustrechnung 
unter dem Posten Abschreibungen ausgewiesen.

2.9 Sachanlagen

E Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um planmäßige 
lineare Abschreibungen und gegebenenfalls weiteren Wertminderungsaufwand, bewertet. Die plan
mäßigen Abschreibungen werden entsprechend dem geschätzten Nutzungsverlauf, gegebenenfalls	
unter Berücksichtigung geschätzter Restwerte, vorgenommen. Hierbei kommen überwiegend folgende 
Nutzungsdauern zur Anwendung: 

	 Hardware: 2 bis 5 Jahre
	 Büro- und Geschäftsausstattung: 3 bis 5 Jahre

	 Die Abschreibungen auf Sachanlagen werden in der Gewinn- und Verlustrechnung unter dem Posten 
Abschreibungen ausgewiesen. Die Netto-Währungsumrechnungsdifferenzen infolge der Umrechnung	
des Abschlusses der ricardo.ch AG von CHF auf EUR betragen im Berichtsjahr TEUR 10 (i. Vj.: TEUR 2).

	 Die Restwerte, Nutzungsdauern und Abschreibungsmethoden werden am Ende eines jeden Geschäfts-
jahres überprüft und gegebenenfalls angepasst. 

	 Eine Sachanlage wird entweder bei Abgang ausgebucht oder dann, wenn aus der weiteren Nutzung	
oder Veräußerung des Vermögenswertes kein wirtschaftlicher Nutzen mehr erwartet wird. Der aus dem 
Abgang des entsprechenden Vermögenswertes resultierende Gewinn bzw. Verlust wird als Differenz aus 
Nettoveräußerungserlösen und dem Buchwert des Vermögenswerts ermittelt und in der Periode, in	
dem der Vermögenswert ausgebucht wird, erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

2.10 Werthaltigkeitstests

E Der Konzern beurteilt an jedem Bilanzstichtag, ob Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass ein 
Vermögenswert wertgemindert sein könnte.

	 Werthaltigkeitstests (Impairment-Tests) werden bei Geschäfts- und Firmenwerten mindestens jährlich, 
bei sonstigen immateriellen Vermögenswerten mit begrenzter Nutzungsdauer sowie bei Sachanlagen 
und den übrigen Vermögenswerten nur bei dem Vorliegen konkreter Anhaltspunkte durchgeführt.	
Eine Wertminderung wird ergebniswirksam erfasst, soweit der geschätzte erzielbare Betrag des Ver
mögenswertes den Buchwert unterschreitet.
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	 Zum Zweck des Werthaltigkeitstests wird der im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses 
erworbene Geschäfts- oder Firmenwert ab dem Erwerbszeitpunkt den zahlungsmittelgenerierenden 
Einheiten bzw. Gruppen von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten zugeordnet, die von Synergie
effekten aus dem Unternehmenszusammenschluss profitieren. Eine zahlungsmittelgenerierende Einheit, 
der der Geschäfts- oder Firmenwert zugeordnet wird, stellt grundsätzlich die niedrigste Ebene innerhalb 
des Unternehmens dar, auf der der Geschäfts- oder Firmenwert für die interne Unternehmenssteuerung 
überwacht wird. Im Fall des auf die ricardo.ch AG entfallenden Geschäfts- oder Firmenwertes stellt	
das gesamte Unternehmen die zahlungsmittelgenerierende Einheit dar, da keine unterschiedlichen 
Segmente vorliegen und auch die Steuerung bzw. Überwachung auf Gesamtunternehmensebene erfolgt.

	 Der erzielbare Betrag wird für jeden Vermögenswert grundsätzlich einzeln ermittelt. Sofern dies nicht 
möglich ist, erfolgt die Ermittlung auf Basis einer Gruppe von Vermögenswerten (cash-generating Unit). 
Der erzielbare Betrag ist der höhere Betrag aus Nettoveräußerungswert und Nutzungswert. Entfällt der 
Grund für eine vorher erfasste Wertminderung, erfolgt, mit Ausnahme des Geschäfts- und Firmenwertes, 
eine Wertaufholung bis höchstens auf den fortgeführten Buchwert.

2.11 Leasing 

E Die Feststellung, ob eine Vereinbarung ein Leasingverhältnis enthält, wird auf der Basis des wirt-
schaftlichen Gehalts der Vereinbarung zum Zeitpunkt des Abschlusses der Vereinbarung getroffen und 
erfordert eine Einschätzung, ob die Erfüllung der vertraglichen Vereinbarung von der Nutzung eines 
bestimmten Vermögenswerts oder bestimmter Vermögenswerte abhängig ist und ob die Vereinbarung 
ein Recht auf die Nutzung des Vermögenswertes einräumt. Eine erneute Beurteilung, ob eine Verein
barung ein Leasingverhältnis beinhaltet, ist nach dem Beginn des Leasingverhältnisses nur unter	
den in IFRIC 4.6 genannten Bedingungen vorzunehmen. Wird eine Neueinschätzung vorgenommen,	
so hat die Bilanzierung des Leasingverhältnisses zu beginnen bzw. ist die Bilanzierung zu beenden.

	 Finanzierungs-Leasingverhältnisse, bei denen im Wesentlichen alle mit dem Eigentum verbundenen 
Risiken und Chancen an dem übertragenen Vermögenswert auf den Konzern übertragen werden,	
werden zu Beginn des Leasingverhältnisses zum beizulegenden Zeitwert des Leasinggegenstandes	
oder mit dem Barwert der Mindestleasingzahlungen, sofern dieser Wert niedriger ist, aktiviert. 

	 Die entsprechenden Zahlungsverpflichtungen aus den Leasingraten werden als Verbindlichkeiten 
passiviert. Die Leasingzahlungen werden so auf Finanzierungsaufwendungen und die Tilgung der 
Leasingverpflichtung aufgeteilt, dass eine konstante Verzinsung des verbleibenden Restbuchwertes 
erzielt wird. 

	 Finanzierungsaufwendungen werden sofort aufwandswirksam erfasst.

	 Ist der Eigentumsübergang auf den Konzern am Ende der Laufzeit des Leasingverhältnisses nicht 
hinreichend sicher, so werden aktivierte Leasingobjekte über den kürzeren der beiden Zeiträume	
aus der Laufzeit des Leasingverhältnisses oder der Nutzungsdauer vollständig abgeschrieben.

	 Verbleibt das wirtschaftliche Eigentum beim Leasinggeber (Operating Lease), werden die Leasingraten 
linear über die Laufzeit des Leasingvertrages als Aufwand in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.
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2.12 Fremdkapitalkosten

E Fremdkapitalkosten werden grundsätzlich in der Periode erfolgswirksam erfasst, in der sie anfallen. 

2.13 Finanzinstrumente

E Finanzielle Vermögenswerte und Schulden werden in der Konzernbilanz angesetzt, wenn der Konzern 
Vertragspartei hinsichtlich der vertraglichen Regelungen des Finanzinstruments wird.

2.14 Finanzielle Vermögenswerte 

E Die finanziellen Vermögenswerte setzen sich zusammen aus den Forderungen, Eigenkapitaltiteln	
und den Zahlungsmitteln.

	 Finanzielle Vermögenswerte im Sinne von IAS 39 werden als finanzielle Vermögenswerte, die erfolgs-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, als Darlehen und Forderungen, als bis zur 
Endfälligkeit gehaltene Investitionen oder als zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 
klassifiziert. Beim erstmaligen Ansatz von finanziellen Vermögenswerten werden diese zu ihrem 
beizulegenden Zeitwert bewertet. Zudem werden mit Ausnahme der erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewerteten finanziellen Vermögenswerte Transaktionskosten in die Anschaffungskosten 
einbezogen, die direkt dem Erwerb des Vermögenswertes zuzurechnen sind. 

	 Die Klassifikation der finanziellen Vermögenswerte in die Bewertungskategorien erfolgt nach ihrem 
erstmaligen Ansatz. Umwidmungen werden, sofern diese zulässig sind und erforderlich erscheinen,	
zum Bilanzstichtag vorgenommen. 

	 Bei marktüblichen Käufen und Verkäufen von finanziellen Vermögenswerten erfolgt die Bilanzierung 
zum Handelstag, d. h. zu dem Tag, an dem das Unternehmen die Verpflichtung zum Kauf des Vermögens-
wertes eingegangen ist. Marktübliche Käufe oder Verkäufe sind Käufe oder Verkäufe von finanziellen 
Vermögenswerten, die die Lieferung der Vermögenswerte innerhalb eines durch Marktvorschriften	
oder -konventionen festgelegten Zeitraums vorschreiben.

	 Die Kategorie „erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte“	
hat zwei Unterkategorien. Finanzielle Vermögenswerte, die von Beginn an als zu Handelszwecken 
gehalten eingeordnet wurden (held for trading), und solche, die von Beginn an als „erfolgswirksam	
zum beizulegenden Zeitwert“ klassifiziert wurden. Ein finanzieller Vermögenswert wird dieser Kategorie 
zugeordnet, wenn er prinzipiell mit kurzfristiger Verkaufsabsicht erworben wurde oder der finanzielle 
Vermögenswert vom Management entsprechend designiert wurde. Gewinne und Verluste aus finanzi-
ellen Vermögenswerten dieser Kategorie werden erfolgswirksam erfasst.

	 Nicht derivative finanzielle Vermögenswerte mit festen oder zumindest ermittelbaren Zahlungsbeträgen 
und festem Fälligkeitstermin werden als „bis zur Endfälligkeit zu haltende finanzielle Vermögenswerte“ 
eingestuft, wenn der Konzern beabsichtigt und in der Lage ist, diese Vermögenswerte bis zur Fälligkeit 
zu halten. Sonstige langfristige Finanzinvestitionen, die bis zur Endfälligkeit gehalten werden sollen, 
werden zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. Gewinne und Verluste aus zu fortgeführten 
Anschaffungskosten angesetzten Finanzinvestitionen werden im Periodenergebnis erfasst, wenn	
die Finanzinvestitionen ausgebucht oder wertgemindert sind, sowie im Rahmen von Amortisationen.

	 „Kredite und Forderungen“ sind nicht derivative finanzielle Vermögenswerte mit festen oder bestimm-
baren Zahlungen, die nicht in einem aktiven Markt notiert sind. Diese Vermögenswerte werden zu 
fortgeführten Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode bewertet. Gewinne und 
Verluste werden im Periodenergebnis erfasst, wenn die Kredite und Forderungen ausgebucht oder 
wertgemindert sind, sowie im Rahmen von Amortisationen.
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	 „Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte“ sind jene nicht derivativen finanziellen 
Vermögenswerte, die als zur Veräußerung verfügbar klassifiziert sind und nicht in eine der drei vor
stehend genannten Kategorien eingestuft sind. Nach dem erstmaligen Ansatz werden zur Veräußerung 
gehaltene finanzielle Vermögenswerte zum beizulegenden Zeitwert bewertet, wobei Gewinne oder 
Verluste in einer separaten Position des Eigenkapitals erfasst werden. Zur Veräußerung verfügbare 
finanzielle Vermögenswerte sind den langfristigen Vermögenswerten zugeordnet, sofern das Manage-
ment nicht die Absicht hat, sie innerhalb von 12 Monaten nach dem Bilanzstichtag zu veräußern.

	 Finanzinstrumente in Eigenkapitalinstrumenten, für die kein auf einem aktiven Markt notierter Markt-
preis existiert und deren Zeitwert auch nicht verlässlich bestimmt werden kann, werden mit den 
Anschaffungskosten angesetzt. Für den Werthaltigkeitstest ist der Cash-Flow zu schätzen und mit dem 
jeweiligen Kapitalmarktzins vergleichbarer Vermögenswerte zu kapitalisieren. Wertberichtigungen 
werden im Periodenergebnis erfasst. Wertaufholungen bei späteren Wertänderungen sind nach IAS 39 
untersagt.

	 Angegebene Buchwerte entsprechen jeweils stets den beizulegenden Zeitwerten. Daher wurde von	
einer gesonderten Angabe gemäß IAS 32.86ff grundsätzlich abgesehen.

2.15 Ausbuchung finanzieller Vermögenswerte und Schulden 

E Der Konzern ermittelt an jedem Bilanzstichtag, ob eine Wertminderung eines finanziellen Vermögens-
wertes oder einer Gruppe von finanziellen Vermögenswerten vorliegt. Besteht ein objektiver Hinweis, 
dass eine Wertminderung bei fortgeführten Anschaffungskosten bilanzierter Kredite und Forderungen 
eingetreten ist, ergibt sich die Höhe des Verlustes als Differenz zwischen dem Buchwert des Vermögens-
wertes und dem Barwert der erwarteten künftigen Cash-Flows (mit Ausnahme erwarteter künftiger, 
noch nicht eingetretener Kreditausfälle), abgezinst mit dem ursprünglichen Effektivzinssatz des 
finanziellen Vermögenswertes (d. h. dem bei erstmaligem Ansatz ermittelten Effektivzinssatz). Der 
Buchwert des Vermögenswertes wird unter Verwendung eines Wertberichtigungskontos reduziert. 

	 Der Wertberichtigungsverlust wird ergebniswirksam erfasst. Verringert sich die Höhe der Wertberich
tigung in einer der folgenden Berichtsperioden und kann diese Verringerung objektiv auf einen nach 
Erfassung der Wertminderung aufgetretenen Sachverhalt zurückgeführt werden, wird die früher erfasste 
Wertberichtigung insoweit rückgängig gemacht. Die Wertaufholung ist der Höhe nach auf die fort
geführten Anschaffungskosten zum Zeitpunkt der Wertaufholung beschränkt. Die Wertaufholung wird 
ergebniswirksam erfasst.

	 Ein finanzieller Vermögenswert wird ausgebucht, wenn eine der drei folgenden Voraussetzungen	
erfüllt ist:
– Die vertraglichen Rechte auf Cash-Flows aus einem finanziellen Vermögenswert sind ausgelaufen.
– Der Konzern behält die vertraglichen Rechte auf den Bezug von Cash-Flows aus finanziellen 

Vermögenswerten zurück, übernimmt jedoch eine vertragliche Verpflichtung zur Zahlung der	
Cash-Flows ohne wesentliche Verzögerungen an eine dritte Partei im Rahmen einer Vereinbarung,	
die die Bedingungen in IAS 39 erfüllt (pass-through arrangement).

– Der Konzern hat seine vertraglichen Rechte auf Cash-Flows aus einem finanziellen Vermögenswert 
übertragen und hat (a.) im Wesentlichen alle Risiken und Chancen, die mit dem Eigentum am finan
ziellen Vermögenswert verbunden sind, übertragen oder hat (b.) im Wesentlichen alle Risiken und 
Chancen, die mit dem Eigentum am finanziellen Vermögenswert verbunden sind, weder übertragen 
noch zurückbehalten, jedoch die Verfügungsmacht über den Vermögenswert übertragen.
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	 Wenn der Konzern seine vertraglichen Rechte auf Cash-Flows aus einem Vermögenswert überträgt	
und im Wesentlichen alle Risiken und Chancen, die mit dem Eigentum am finanziellen Vermögenswert 
verbunden sind, weder überträgt noch zurückbehält und auch die Verfügungsmacht an dem über
tragenen Vermögenswert zurückbehält, erfasst der Konzern den übertragenen Vermögenswert weiter	
im Umfang seines anhaltenden Engagements.

	 Eine finanzielle Verbindlichkeit wird ausgebucht, wenn die dieser Verbindlichkeit zugrunde liegende 
Verpflichtung erfüllt oder gekündigt oder erloschen ist. 

2.16 Forderungen und sonstige Vermögenswerte

E Forderungen und sonstige Vermögenswerte werden zum Zugangszeitpunkt zum beizulegenden Zeitwert 
angesetzt und in der Folge zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. Die Buchwerte entsprechen 
annähernd den beizulegenden Zeitwerten. Sofern die Gründe für in früheren Perioden vorgenommene 
Wertberichtigungen nicht mehr vorliegen, erfolgen entsprechende Zuschreibungen.

	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden mit dem ursprünglichen Rechnungsbetrag abzüg-
lich notwendiger Wertberichtigungen angesetzt. Eine Wertberichtigung wird vorgenommen, wenn ein 
objektiver substantieller Hinweis vorliegt, dass der Konzern nicht in der Lage sein wird, die Forderungen 
einzuziehen. Forderungen werden ausgebucht, sobald sie uneinbringlich sind. Sofern die Gründe für	
in früheren Perioden vorgenommene Wertberichtigungen nicht mehr vorliegen, erfolgen entsprechende 
Zuschreibungen.

2.17 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

E Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente umfassen Bargeld, Sichteinlagen und andere	
kurzfristige, hochliquide Finanzinvestitionen, die jederzeit in bestimmte Zahlungsmittelbeträge 
umgewandelt werden können und nur unwesentlichen Wertschwankungsrisiken unterliegen.

	 Aus diesem Grund gehört eine Finanzinvestition im Regelfall nur dann zu den Zahlungsmittel
äquivalenten, wenn sie – gerechnet vom Erwerbszeitpunkt – eine Restlaufzeit von nicht mehr als	
etwa drei Monaten besitzt.

	 Der Finanzmittelfonds in der Konzern-Kapitalflussrechnung wird entsprechend der obigen Definition 
abgegrenzt.

2.18 Eigenkapital

E Eigenkapitalinstrumente und finanzielle Verbindlichkeiten, die vom Konzern ausgegeben wurden, 
werden entsprechend dem Charakter der vertraglichen Vereinbarungen sowie den Definitionen für 
finanzielle Verbindlichkeiten und Eigenkapitalinstrumente klassifiziert. Ein Eigenkapitalinstrument	
ist ein Vertrag, der einen Residualanspruch an den Vermögenswerten eines Unternehmens nach Abzug 
aller dazugehörigen Schulden begründet.
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2.19 Aktienbasierte Vergütungen

E Der Konzern wendet die Regelungen von IFRS 2 „Aktienbasierte Vergütungen“ an.

	 Das oberste Mutterunternehmen, die QXL ricardo plc, London, hat einzelnen Mitarbeitern (einschließlich 
der Führungskräfte) des Teilkonzerns der ricardo.de AG direkte Zusagen über aktienbasierte Vergü-
tungen gegeben und diese als Transaktionen mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente bilanziert. 

	 Mit Eigenkapitalinstrumenten zu begleichende Vergütungen werden mit ihrem beizulegenden Zeitwert 
zum Zeitpunkt ihrer Gewährung bewertet. Der beizulegende Zeitwert wird linear über den Zeitraum bis 
zur Unverfallbarkeit in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Dabei wird von dem obersten Mutter-
unternehmen die Anzahl von Aktien geschätzt, die unverfallbar werden. Der beizulegende Zeitwert	
wird unter Anwendung des Black-Scholes-Modells ermittelt (siehe Punkt 5.1 dieses Konzern-Anhangs).

	 Die Weiterbelastung der nach IFRS 2 ermittelten Beträge führte zu einer Minderung des Jahres
überschusses im laufenden Jahr um TEUR 172 (i. Vj.: TEUR 123) aufgrund der Erhöhung des Personal
aufwands. Im Geschäftsjahr 2006/2007 sowie im Vorjahr wurde der entsprechende Betrag durch	
die QXL ricardo plc, London, weiterbelastet und in die kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten eingestellt. 

2.20 Rückstellungen

E Gemäß IAS 37 werden Rückstellungen gebildet, wenn eine rechtliche oder faktische Außenverpflich-
tung aufgrund eines vergangenen Ereignisses besteht, die tatsächliche Inanspruchnahme wahrscheinlich 
ist und eine zuverlässige Schätzung des Mittelabflusses möglich ist. Die Bewertung der Rückstellungen 
erfolgt mit dem wahrscheinlichen Wert der Inanspruchnahme.

	 Der Aufwand zur Bildung der Rückstellung wird in der Gewinn- und Verlustrechnung ggf. abzüglich	
von Erstattungen ausgewiesen.

	 Langfristige Rückstellungen werden – sofern der Effekt wesentlich ist – abgezinst. Im Fall der Abzinsung 
wird eine durch Zeitablauf bedingte Erhöhung der Rückstellungen als Finanzaufwendung ausgewiesen.

2.21 Finanzielle Verbindlichkeiten

E Finanzielle Verbindlichkeiten werden bei Zugang zum Zeitwert und in den Folgeperioden gegebenen-
falls zu fortgeführten Anschaffungskosten angesetzt. Für kurzfristige Verbindlichkeiten bedeutet dies, 
dass sie mit ihrem Rückzahlungs- oder Erfüllungsbetrag angesetzt werden, der annähernd den beizule-
genden Zeitwerten entspricht.

	 Verzinsliche Darlehen werden bei der erstmaligen Erfassung mit dem beizulegenden Zeitwert der 
erhaltenen Gegenleistung nach Abzug der mit der Kreditaufnahme verbundenen Transaktionskosten 
bewertet.

	 Nach der erstmaligen Erfassung werden die verzinslichen Darlehen anschließend unter Anwendung	
der Effektivzinsmethode zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. 

	 Gewinne und Verluste werden im Periodenergebnis erfasst, wenn die Schulden ausgebucht werden, 
sowie im Rahmen von Amortisationen.
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2.22 Steuern

E Die Ermittlung der effektiven (tatsächlichen) Ertragsteuern erfolgt unverändert nach Maßgabe der 
nationalen steuerrechtlichen Vorschriften der in den Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaften. 
Ertragsteuern für die laufenden und früheren Perioden werden mit dem Betrag bemessen, in dessen 
Höhe eine Zahlung an die Steuerbehörde beziehungsweise eine Erstattung erwartet wird. Der 
Berechnung des Betrags werden die Steuersätze zugrunde gelegt, die zum Bilanzstichtag gelten.

	 Latente Steuern werden gemäß IAS 12 auf Basis der „bilanzorientierten Verbindlichkeitsmethode“ 
ermittelt. Für die Ermittlung der latenten Steuern werden alle am Bilanzstichtag bestehenden temporä-
ren Differenzen zwischen dem Wertansatz eines Vermögenswertes beziehungsweise einer Schuld in der 
Bilanz nach IFRS und den nach nationalen Vorschriften aufgestellten Steuerbilanzen zu Grunde gelegt. 

	 Die aktiven latenten Steuern umfassen auch Steuerminderungsansprüche, die sich aus der erwarteten 
Nutzung bestehender Verlustvorträge in Folgejahren ergeben und deren Realisierung mit hinreichender 
Sicherheit gewährleistet ist.

	 Latente Steueransprüche und -schulden werden anhand der Steuersätze bemessen, deren Gültigkeit	
für die Periode, in der ein Vermögenswert realisiert oder eine Schuld erfüllt wird, erwartet wird.	
Dabei werden die Steuersätze und -vorschriften zugrunde gelegt, die zum Bilanzstichtag gültig oder 
angekündigt sind.

	 Der Buchwert der latenten Steueransprüche wird an jedem Bilanzstichtag überprüft und in dem Umfang 
reduziert, in dem es nicht mehr wahrscheinlich ist, dass ein ausreichendes zu versteuerndes Ergebnis zur 
Verfügung stehen wird, gegen das der latente Steueranspruch zumindest teilweise verwendet werden 
kann. Nicht angesetzte latente Steueransprüche werden an jedem Bilanzstichtag überprüft und in dem 
Umfang angesetzt, in dem es wahrscheinlich geworden ist, dass ein künftiges zu versteuerndes Ergebnis 
die Realisierung des latenten Steueranspruchs ermöglicht.

	 Tatsächliche und latente Steuern werden grundsätzlich erfolgswirksam gebucht, es sei denn, dass	
die Steuer aus einem Geschäftsvorfall oder Ereignis herrührt, der bzw. das in der gleichen oder einer 
anderen Periode unmittelbar im Eigenkapital angesetzt wird.

	 Latente Steueransprüche und latente Steuerschulden werden miteinander verrechnet, wenn der Konzern 
einen einklagbaren Anspruch auf Aufrechnung der tatsächlichen Steuererstattungsansprüche gegen 
tatsächliche Steuerschulden hat und diese sich auf Ertragsteuern des gleichen Steuersubjektes bezie-
hen, die von derselben Steuerbehörde erhoben werden.

2.23 Finanzrisikomanagement und finanzielle Risiken

E Das übergreifende Risikomanagement des Konzerns ist auf die Unvorhersehbarkeit der Entwicklungen 
an den Märkten fokussiert und zielt darauf ab, die potentiell negativen Auswirkungen auf die Finanzlage 
des Konzerns zu minimieren.

	 Es war und ist Politik des Konzerns, dass kein Handel mit Finanzinstrumenten betrieben wird.

	 Der Konzern unterliegt, auch wegen seiner internationalen Geschäftstätigkeit, grundsätzlich diversen 
finanziellen Risiken, insbesondere dem Währungsrisiko, zinsbedingten Risiko, Liquiditätsrisiko und 
Ausfallrisiko.
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	 Der Konzern unterliegt einem möglichen Währungsrisiko aufgrund der Währungsumrechnung der 
Ergebnisse der ausländischen Tochter ricardo.ch AG von Schweizer Franken in Euro im Rahmen der 
Konsolidierung sowie aufgrund der Währungsumrechnung von teilweise in Britischen Pfund berechneten 
Dienstleistungen der QXL ricardo plc für die ricardo.ch AG. Fast 100% der Umsätze und der Aufwen-
dungen der ausländischen Tochtergesellschaft entstehen in lokaler Währung. Die Ergebnisse der 
ausländischen Tochtergesellschaft werden mit Monatskursen in Euro umgerechnet. Die Vermögenswerte 
und Schulden an jedem Bilanzstichtag werden mit dem Stichtagskurs umgerechnet. Aufgrund der 
Stabilität des Schweizer Frankens wurden bisher keine Kurssicherungsgeschäfte, wie Devisentermin
geschäfte oder Währungsswaps, abgeschlossen. 

	 Der Konzern besitzt keine erheblichen verzinslichen Vermögenswerte und Schulden, so dass das 
zinsbedingte Risiko als minimal einzustufen ist.

	 Die Barguthaben der Gruppe befinden sich überwiegend auf in Schweizer Franken und Euro lautenden 
Sichteinlagen und stehen in ausreichendem Maße für kurzfristige Mittelerfordernisse zur Verfügung. 

	 Die Gruppe hat keine signifikante Konzentration von Ausfallrisiken. Das Geschäftsmodell des Konzerns 
bedingt zwar die Einziehung einer großen Anzahl von Forderungen und kleinen Beträgen, jedoch	
werden die internen Sicherungsverfahren der Gesellschaft fortentwickelt, um die Risiken zu minimieren. 
Das maximale Risiko bei den finanziellen Vermögenswerten besteht in Höhe der Buchwerte.

2.24 Angaben zur Kapitalflussrechnung

E Die Kapitalflussrechnung zeigt und analysiert die Entwicklung der Zahlungsströme des Konzerns in der 
Berichtsperiode. Sie wird gemäß IAS 7 nach der indirekten Methode erstellt. Basis für die Erstellung 
sind insbesondere die Konzern-Bilanz, die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung und die Entwicklungen 
des Konzern-Anlagevermögens und des Konzern-Eigenkapitals. Die Kapitalflussrechnung liefert den 
Abschlussadressaten eine Grundlage zur Beurteilung der Fähigkeit des Unternehmens, Zahlungsmittel 
und Zahlungsmitteläquivalente zu erwirtschaften, sowie zur Abschätzung des Liquiditätsbedarfs des 
Unternehmens. Sie gliedert sich nach IAS 7 in die Cash-Flows aus der betrieblichen Tätigkeit, Inves
titions- und Finanzierungstätigkeit.

	 Der Cash-Flow aus der betrieblichen Tätigkeit bildet alle operativen Transaktionen ab. Er leitet sich aus 
dem einfachen Cash-Flow (Ergebnis nach Steuern, bereinigt um nicht zahlungswirksame Transaktionen) 
sowie aus den operativ bedingten Veränderungen des Vermögens und der Schulden ab.

	 Der Cash-Flow aus der Investitionstätigkeit analysiert die langfristig orientierte Finanzmittelverwendung. 
Er zeigt die Ausgaben für Investitionen/Desinvestitionen in das/aus dem langfristige/-n Vermögen.

	 Der Cash-Flow aus der Finanzierungstätigkeit stellt alle Zahlungsströme im Zusammenhang mit 	
Fremd- und Eigenkapitalgebern dar. Er enthält vor allem Kapitalzuführungen, die Entwicklung der 
Finanzschulden und Dividendenzahlungen.
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2.25 Angaben zur Segmentberichterstattung

E IAS 14 fordert eine Segmentierung nach Geschäftsfeldern und nach geografischen Segmenten,	
die sich insbesondere durch unterschiedliche Chancen und Risiken auszeichnen sowie über eine 
definierte Mindestgröße verfügen.

	 Der Ricardo-Konzern ist in den Ländern Schweiz und Deutschland aktiv. Entsprechend der internen 
Steuerung und Berichterstattung werden die beiden geografischen Regionen Schweiz und Deutschland 
als primäres Berichtsformat abgegrenzt.

	 Der Konzern ist im Geschäftsfeld des sog. E-Commerce (Internethandel) tätig, welches den Betrieb einer 
Online-Auktionsplattform in der Schweiz und einer Preisvergleichsplattform in Deutschland umfasst.

	 Im Ergebnis besteht daher kein Unterschied zwischen geografischer Segmentierung und Segmentierung 
nach Geschäftsfeldern, sodass ein sekundäres Berichtsformat entfällt.

	 Da der deutsche Markt und damit auch das Geschäftsfeld Preisvergleichsplattform nicht die Größen
kriterien eines berichtspflichtigen Segments gemäß IAS 14 erfüllt, liegen keine berichtspflichtigen 
Segmente vor.

2.26 Unsicherheiten bei Schätzungen

E Die Erstellung von Konzernabschlüssen erfordert Annahmen und Schätzungen, die sich auf Ansatz, 
Bewertung und Ausweis der Vermögenswerte, Schulden, Eventualverbindlichkeiten, Erträge und Aufwen-
dungen auswirken. Die Annahmen und Schätzungen beziehen sich im Wesentlichen auf die Festlegung 
der Nutzungsdauer von Vermögenswerten des Anlagevermögens, die Aktivierung von latenten Steuern 
auf Verlustvorträge, die Bilanzierung und Bewertung von Rückstellungen sowie die Beurteilung der 
Werthaltigkeit der finanziellen Vermögenswerte. 

	 Der Konzern überprüft außerdem mindestens einmal jährlich, ob der Firmenwert wertgemindert ist.	
Dies erfordert eine Schätzung des Nutzungswertes der zahlungsmittelgenerierenden Einheit, der der 
Firmenwert zugeordnet ist. Zur Schätzung des Nutzungswertes muss der Konzern die voraussichtlichen 
künftigen Cash-Flows aus der zahlungsmittelgenerierenden Einheit schätzen und darüber hinaus	
einen angemessenen Abzinsungssatz wählen, um den Barwert dieser Cash-Flows zu ermitteln.	
Zum 31. März 2007 betrug der Buchwert des Firmenwertes EUR 5.304.866 (i. Vj.: EUR 5.304.866). 

	 Aktive latente Steuern werden für alle nicht genutzten steuerlichen Verlustvorträge in dem Maße 
erfasst, in dem es wahrscheinlich ist, dass hierfür zu versteuerndes Einkommen zur Verfügung stehen 
wird und die Verlustvorträge tatsächlich genutzt werden können. Für die Ermittlung der Höhe der 
aktiven latenten Steuern ist eine wesentliche Ermessensausübung der Unternehmensleitung auf der 
Grundlage des erwarteten Eintrittszeitpunkts und der Höhe des künftig zu versteuernden Einkommens 
erforderlich. Zu weiteren Einzelheiten wird auf Punkt 3.6 dieses Anhangs verwiesen.

	 Den Annahmen und Schätzungen liegen Prämissen zugrunde, die auf dem jeweils aktuellen verfügbaren 
Kenntnisstand fußen. Insbesondere wurden bezüglich der erwarteten künftigen Geschäftsentwicklung 
die zum Zeitpunkt der Aufstellung des Konzernabschlusses vorliegenden Umstände ebenso wie die als 
realistisch unterstellte zukünftige Entwicklung des globalen und branchenbezogenen Umfeldes der 
Konzerngesellschaften zugrunde gelegt. Obwohl diese Annahmen und Schätzungen entsprechend den 
gegenwärtigen Kenntnissen erfolgen, können die tatsächlichen Ergebnisse davon abweichen. Verändert 
sich die ursprüngliche Schätzungsgrundlage, wird die Bilanzierung in der Regel erfolgswirksam geändert.

konzern-anhang



63

3. Angaben und Erläuterungen zur Bilanz

3.1 Firmenwert

E Der bilanzierte Firmenwert von EUR 5,305 Mio. (i. Vj.: EUR 5,305 Mio.) beinhaltet den Unterschieds
betrag zum konsolidierten Kapital der ricardo.ch AG. Dieser Wert wird mindestens zum 31. März eines 
jeden Jahres einem Werthaltigkeitstest unterzogen (s. hierzu Ziffer 2.10). Hierbei wird der Buchwert der 
zahlungsmittelgenerierenden Einheit, der der Firmenwert zugeordnet wurde, mit dem erzielbaren Betrag 
verglichen. Der erzielbare Betrag entspricht dem Nutzungswert, der nach dem „Discounted Cashflow“ 
Verfahren ermittelt wird. Zur Überprüfung der Werthaltigkeit des Firmenwertes wurde, wie in den 
Vorjahren, eine auf Vergangenheitswerten basierende Detailplanung für das folgende Geschäftsjahr,	
d. h. 2007/2008, zu Grunde gelegt. Für die folgenden vier Jahre wurden hinsichtlich der Umsätze 
abnehmende monatliche Steigerungen zwischen 3,7% und 0,86% angesetzt. Für die betrieblichen 
Aufwendungen wurden ebenfalls abnehmende monatliche Steigerungen zwischen 1,25% und 0,59% 
geplant. Der für die Cash-Flow-Prognose verwendete Abzinsungssatz beträgt 12% (i. Vj.: 15%). Dieser 
Diskontierungssatz spiegelt die Renditeerwartungen der jeweiligen Geschäftsbereiche wider. Die 
Absenkung des Abzinsungssatzes erfolgte wegen der Etablierung auf dem Schweizer Markt. Auch unter 
Berücksichtigung des alten Abzinsungssatzes wäre eine Wertminderung des Firmenwertes nicht erfor-
derlich. Die Cash-Flows ab dem Geschäftsjahr 2011/2012, in dem auf die ewige Rente übergegangen 
wurde, wurden unter Verwendung einer gleich bleibenden Wachstumsrate von 5% extrapoliert. Die 
fortwährende Wachtstumsrate wurde aus einer allgemeinen Erwartung an die Geschäftsentwicklung 
abgeleitet. 

	 Hinsichtlich der Entwicklung des Firmenwerts verweisen wir auf den Konzernanlagenspiegel	
(Gliederungspunkt 3.4). 

3.2 Sonstige immaterielle Vermögenswerte

E Bei den sonstigen immateriellen Vermögenswerten handelt es sich ausschließlich um Software,	
die über ihre voraussichtliche Nutzungsdauer, also über ein bis fünf Jahre, abgeschrieben wird.

	 Hinsichtlich der Entwicklung der sonstigen immateriellen Vermögenswerte verweisen wir auf	
den Konzernanlagenspiegel (Gliederungspunkt 3.4).

3.3 Sachanlagen 

E Die Nutzungsdauer der Sachanlagen beträgt zwei bis fünf Jahre.

	 Die Zugänge von TEUR 714 (i. Vj.: TEUR 329) sind ebenso wie im Vorjahr hauptsächlich Anschaffungen	
im Zusammenhang mit dem zentralen Hosting der Auktionsplattformen und dem Firmennetzwerk.	
Ab dem Berichtsjahr 2004/2005 wurde eine Callcenter-Infrastruktur aus einem Finanzierungs-Leasing-
vertrag in Höhe von TEUR 58 aktiviert und abgeschrieben.

	 Hinsichtlich der Entwicklung der Sachanlagen verweisen wir auf den Konzernanlagenspiegel 
(Gliederungspunkt 3.4).
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Konzernanlagenspiegel zum 31. März 2007

 Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

01.04.2006 Währungs-
differenzen

Zugänge Abgänge 31.03.2007 01.04.2006 Währungs-
differenzen

Zugänge Abgänge 31.03.2007 31.03.2007 31.03.2006

€ € € € € € € € € € € €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Software 126.127 -3.430 16.824 0 139.521 73.456 -2.353 36.464 0 107.567 31.954 52.671

2. Firmenwert 5.921.711 0 5.921.711 616.845 0 616.845 5.304.866 5.304.866

6.047.838 -3.430 16.824 0 6.061.232 690.301 -2.353 36.464 0 724.412 5.336.820 5.357.537

II. Sachanlagen

Betriebs- und	
Geschäftsausstattung 778.026 -18.092 713.696 0 1.473.630 334.766 -8.815 341.874 0 667.825 805.805 443.260

778.026 -18.092 713.696 0 1.473.630 334.766 -8.815 341.874 0 667.825 805.805 443.260

6.825.864 -21.522 730.520 0 7.534.862 1.025.067 -11.168 378.338 0 1.392.237 6.142.625 5.800.797

3.4 Konzernanlagenspiegel
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Konzernanlagenspiegel zum 31. März 2007

 Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

01.04.2006 Währungs-
differenzen

Zugänge Abgänge 31.03.2007 01.04.2006 Währungs-
differenzen

Zugänge Abgänge 31.03.2007 31.03.2007 31.03.2006

€ € € € € € € € € € € €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Software 126.127 -3.430 16.824 0 139.521 73.456 -2.353 36.464 0 107.567 31.954 52.671

2. Firmenwert 5.921.711 0 5.921.711 616.845 0 616.845 5.304.866 5.304.866

6.047.838 -3.430 16.824 0 6.061.232 690.301 -2.353 36.464 0 724.412 5.336.820 5.357.537

II. Sachanlagen

Betriebs- und	
Geschäftsausstattung 778.026 -18.092 713.696 0 1.473.630 334.766 -8.815 341.874 0 667.825 805.805 443.260

778.026 -18.092 713.696 0 1.473.630 334.766 -8.815 341.874 0 667.825 805.805 443.260

6.825.864 -21.522 730.520 0 7.534.862 1.025.067 -11.168 378.338 0 1.392.237 6.142.625 5.800.797
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Konzernanlagenspiegel zum 31. März 2006

 Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

01.04.2005 Währungs-
differenzen

Zugänge Abgänge 31.03.2006 01.04.2005 Währungs-
differenzen

Zugänge Abgänge 31.03.2006 31.03.2006 31.03.2005

€ € € € € € € € € € € €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Software 75.974 -1.043 51.196 0 126.127 44.179 -967 30.244 0 73.456 52.671 31.796

2. Firmenwert 5.921.711 0 0 5.921.711 616.845 0 616.845 5.304.866 5.304.866

5.997.685 -1.043 51.196 0 6.047.838 661.024 -967 30.244 0 690.301 5.357.537 5. 336.662

II. Sachanlagen

Betriebs- und	
Geschäftsausstattung 454.465 -5.299 328.860 0 778.026 227.453 -3.540 110.853 0 334.766 443.260 227.012

454.465 -5.299 328.860 0 778.026 227.453 -3.540 110.853 0 334.766 443.260 227.012

6.452.151 -6.342 380.056 0 6.825.864 888.477 -4.507 141.097 0 1.025.067 5.800.797 5.563.674
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Konzernanlagenspiegel zum 31. März 2006

 Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

01.04.2005 Währungs-
differenzen

Zugänge Abgänge 31.03.2006 01.04.2005 Währungs-
differenzen

Zugänge Abgänge 31.03.2006 31.03.2006 31.03.2005

€ € € € € € € € € € € €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Software 75.974 -1.043 51.196 0 126.127 44.179 -967 30.244 0 73.456 52.671 31.796

2. Firmenwert 5.921.711 0 0 5.921.711 616.845 0 616.845 5.304.866 5.304.866

5.997.685 -1.043 51.196 0 6.047.838 661.024 -967 30.244 0 690.301 5.357.537 5. 336.662

II. Sachanlagen

Betriebs- und	
Geschäftsausstattung 454.465 -5.299 328.860 0 778.026 227.453 -3.540 110.853 0 334.766 443.260 227.012

454.465 -5.299 328.860 0 778.026 227.453 -3.540 110.853 0 334.766 443.260 227.012

6.452.151 -6.342 380.056 0 6.825.864 888.477 -4.507 141.097 0 1.025.067 5.800.797 5.563.674

konzern-anhang



68

 3.5 Sonstige Finanzanlagen 

E Die sonstigen Finanzanlagen umfassen im Wesentlichen eine Mietkaution in Höhe von TEUR 12	
(i. Vj.: TEUR 12), die sich auf die von der ricardo.ch AG angemieteten Büroräume in Steinhausen,	
Kanton Zug, bezieht. Darüber hinaus ist in dieser Position eine Beteiligung der ricardo.de future GmbH 
an der Contingate AG, Hamburg, in Höhe von 11,66% am Grundkapital enthalten. Der Buchwert	
der Beteiligung (Anschaffungskosten abzüglich Wertminderungen) beträgt EUR 1 (i. Vj.: EUR 1).	
Die Contingate AG ist seit Jahren geschäftlich inaktiv und vermögenslos.

3.6 Latente Steuern

E Nachfolgend werden die wesentlichen latenten Steuerschulden und Steueransprüche, die vom Konzern 
erfasst wurden, und die Bewegungen während des aktuellen und des vergangenen Geschäftsjahres 
dargestellt.

Latente Steuern

Beschleunigte 
steuerliche 

Abschreibung

Bilanzierte 
Finanzierungs
leasingverträge

Steuerliche 
Verlustvorträge Summe

E E E E

Stand 01.04.2005 -3.413 -658 373.884 369.813

erfolgswirksam -1.091 -1.421 408.879 406.367

Wechselkursdifferenzen 62 28 -2.886 -2.796

Steuersatzänderungen 74 34 -3.316 -3.209

Stand 31.03.2006 -4.369 -2.017 776.561 770.175

erfolgswirksam -1.411 -1.353 36.952 34.188

Wechselkursdifferenzen 80 -33 1.502 1.549

Auswirkung von 
Steuersatzänderungen	
- GuV 40 69 -2.384 -2.275

0

Stand 31.03.2007 -5.660 -3.335 812.631 803.637

	 Gemäß IAS 12.74 wurden latente Steueransprüche aus steuerlichen Verlustvorträgen mit latenten 
Steuerschulden auf Sachanlagen (beschleunigte steuerliche Abschreibung und bilanzierte Finanzie-
rungsleasingverträge) saldiert, da sie sich gegen die gleiche Steuerbehörde richten und ein Anspruch 
auf Verrechnung besteht. Für Inlandsgesellschaften werden die latenten Steuern mit einem durch-
schnittlichen Ertragsteuersatz von 40,38% ermittelt. Der angewandte Steuersatz für die schweizerische 
Tochtergesellschaft liegt bei 18,7% (i. Vj.: 19,28%). In der Ricardo-Gruppe bestehen zum Bilanzstichtag 
im Inland körperschaftssteuerliche Verlustvorträge in Höhe von EUR 112,4 Mio. (i. Vj.: EUR 112,8 Mio.) 
und gewerbesteuerliche Verlustvorträge in Höhe EUR 112,2 Mio. (i. Vj.: EUR 112,6 Mio.). Darüber	
hinaus bestehen weitere Verlustvorträge im Ausland in Höhe von EUR 406.873 (i. Vj.: EUR 1.022.300).
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	 Die Aktivierung von latenten Steuern aus Verlustvorträgen erfolgt nur dann, wenn ein zukünftiger 
Ausgleich wahrscheinlich ist. Auf körperschaftssteuerliche Verlustvorträge in Höhe von EUR 111,0 Mio. 
(i. Vj.: EUR 111,4 Mio.) und gewerbesteuerliche Verlustvorträge in Höhe von EUR 110,8 Mio.	
(i. Vj.: EUR 111,2 Mio.) wurden deshalb keine aktiven latenten Steuern gebildet. 

	 Die körperschaftssteuerlichen und gewerbesteuerlichen Verlustvorträge in Deutschland sind zeitlich 
unbegrenzt vortragbar. Die Verlustvorträge in der Schweiz können über einen Zeitraum von sieben 
Jahren genutzt werden. Bei Bestehen steuerlicher Verlustvorträge kann in Deutschland das laufende 
steuerliche Ergebnis bis zu einem Betrag von EUR 1,0 Mio. in vollem Umfang, darüber hinaus jedoch	
nur zu 60% mit steuerlichen Verlustvorträgen verrechnet werden.

	 Die in der Bilanz aktivierte latente Steuer aus Verlustvorträgen betrifft die ricardo.de AG und die 
Schweizer Tochtergesellschaft ricardo.ch AG. Die aktivierten latenten Steuern auf die Verlustvorträge 
der ricardo.de AG wurden auf der Basis der voraussichtlichen Gewinne der beiden folgenden 
Geschäftsjahre gebildet. Die Verlustvorträge der ricardo.ch AG werden voraussichtlich im folgenden 
Geschäftsjahr vollständig verbraucht werden. 

3.7 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

31.03.2007 31.03.2006

T€ T€

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 634 375

Noch nicht fakturierte, jedoch bereits erbrachte Leistungen 579 412

Wertberichtigungen -298 -222

911 565

	 Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beinhalteten ausschließlich Entgeltforderungen	
im Zusammenhang mit der Nutzung des Marktplatzes www.ricardo.ch und haben sämtlich eine Fälligkeit 
von unter einem Jahr. 

	 Werthaltigkeitsrisiken werden durch angemessene Wertberichtigungen berücksichtigt. Diese	
werden prozentual nach dem Alter der jeweiligen Forderungen bemessen: (> 31 Tage: 10%;	
60–90 Tage: 75%; > 90 Tage: 100%). Es besteht keine nennenswerte Konzentration von Kreditrisiken,	
da die jeweiligen Forderungsbeträge typischerweise eher niedrig sind und sich auf eine große Zahl	
von Debitoren verteilen. Überfällige Forderungen, die nicht wertberichtigt wurden, bestehen nicht.

Entwicklung Wertberichtigungen

Stand Veränd. Stand Veränd. Stand

31.03.2005 2005/2006 31.03.2006 2006/2007 31.03.2007

T€ T€ T€ T€ T€

ricardo.de AG 376 -376 0 0 0

ricardo.ch AG 141 81 222 76 298

517 -295 222 76 298

	 Die ausgewiesenen Forderungen werden nicht verzinst. Dementsprechend bestehen auch	
keine Zinsänderungsrisiken.
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3.8 Sonstige kurzfristige finanzielle Vermögenswerte

31.03.2007 31.03.2006

T€ T€

Guthaben bei nahestehenden Unternehmen 726 21

Forderungen gegen Kreditkartenunternehmen 156 95

Forderungen aus Kundenservice/Rufnummer 13 16

Guthaben im Rahmen der sozialen Sicherheit 159 112

Mietkautionen 0 2

Sonstiges 1 1

1.055 247

	 Bei den Guthaben gegen nahestehende Unternehmen handelt es sich um ein Guthaben gegenüber	
der QXL ricardo plc und um Kosten, die größtenteils seitens der ricardo.de AG für Rechnung der	
QXL GmbH, Hamburg, verauslagt und nachfolgend entsprechend weiterbelastet wurden. 

	 Die Forderungen gegen Kreditkartenunternehmen resultieren aus Zahlungsvorgängen von Kunden	
der ricardo.ch AG mittels Kreditkarte, da die entsprechenden Beträge durch die Kreditkartenunter
nehmen üblicherweise erst mit einer Verzögerung von 14 Tagen gutgeschrieben werden. 

	 Bei den Guthaben im Rahmen der sozialen Sicherheit handelt es sich um die üblicherweise zu	
Beginn eines Kalenderjahres für ein Jahr im Voraus zu entrichtenden Beitragszahlungen an die 
Schweizer Pensionskasse, soweit sich die entsprechend entrichteten Beträge auf den Zeitraum	
nach dem 31. März 2007 beziehen. 

	 Die zum 31. März 2006 angegebenen Mietkautionen wurden für das Büroraummietverhältnis der	
ricardo.de AG gestellt. 

3.9 Steuerforderungen 

31.03.2007 31.03.2006

T€ T€

Steuerguthaben 1 1

1 1

	 Bei den angegebenen Steuerguthaben handelt es sich von allem um Verrechnungssteuerguthaben der 
ricardo.ch AG.

3.10 Sonstige nichtfinanzielle Vermögenswerte

E Bei den sonstigen nichtfinanziellen Vermögenswerten von TEUR 70 (i. Vj.: TEUR 43) handelt es sich	
im Wesentlichen um ausschließlich die ricardo.ch AG betreffende Zahlungen für Wartungsverträge	
(für Hard- und Softwarepflege), deren Laufzeit in das nächste Geschäftsjahr hineinreicht, und im Voraus 
bezahlte Marketingkosten.
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3.11 Zahlungsmittel

E Die Zahlungsmittel setzen sich wie folgt zusammen:

31.03.2007 31.03.2006

T€ T€

Bank- und Kassenbestand CHF 1.189 1.099

Bank- und Kassenbestand EUR 625 164

Geldtransit 20 16

1.834 1.279

	 Die vorgenannten Beträge entsprechen dem in der Konzern-Kapitalflussrechnung ausgewiesenen 
Finanzmittelfonds.

	 Für nicht benötigte liquide Mittel bevorzugt die Gesellschaft risikoarme und kurzfristige Anlageformen 
(z. B. Tages- bzw. Termingeld).

3.12 Eigenkapital

E Das gezeichnete Kapital (Grundkapital) der ricardo.de AG beträgt zum Bilanzstichtag 8.323.332 EUR	
(i. Vj.: 8.323.332 EUR) und ist in 8.323.332 (i. Vj.: 8.323.332) auf den Inhaber lautende nennwertlose 
Stückaktien aufgeteilt; jede Aktie berechtigt zur Ausübung einer Stimme. Das Kapital ist voll eingezahlt.

	 Die Rücklagen setzen sich zusammen aus dem nicht weiterbelasteten Effekt der aktienbasierten 
Vergütung für das Geschäftsjahr 2004/2005 in Höhe von EUR 24.897, aus Rechnungs- und Ausgleichs-
posten (EUR -78.183), aus der Währungsumrechnung der Ergebnisse der ricardo.ch AG, die nach der 
modifizierten Stichtagsmethode vorgenommen werden, sowie aus der Gewinnrücklage von EUR -291.568.

	 Daraus ergibt sich ein Eigenkapital von EUR 7.978.478.

	 Der Aktienoptionsplan der QXLricardo plc sowie der Effekt aus dem Jahre 2004/2005 hat auf	
das Eigenkapital der ricardo.de AG im Einzelabschluss keine direkte Auswirkung.

3.13 Langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 

31.03.2007 31.03.2006

T€ T€

Callcenter 0 10

Darlehen IBM 79 0

79 10

E Die langfristigen finanziellen Verbindlichkeiten beinhalten eine Darlehensverbindlichkeit mit	
TEUR 79 (i. Vj.: TEUR 0) aus einer Anschaffung von Servern. 
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3.14 Langfristige Rückstellungen

01.04.2005 Verbrauch 31.03.2006 Verbrauch Auflösung 31.03.2007

T€ T€ T€ T€ T€ T€

Zivilverfahren 
Rolex 81 -2 79 0 0 79
Vorsteuer-	
Rückstellung IPO 154 -154 0 0 0 0
Summe 235 -156 79 0 0 79

	 E Bei den langfristigen Rückstellungen von TEUR 79 (i. Vj.: TEUR 79) handelt es sich um eine Rück
stellung für ein laufendes Zivilverfahren (Montres Rolex ./. ricardo.de). Der Zeitpunkt und die Höhe	
von Zahlungen im Zusammenhang mit dem derzeit vor dem Bundesgerichtshof anhängigen Zivilrechts-
verfahren Montres Rolex ./. ricardo.de sind derzeit ungewiss, da seitens des Gerichts noch kein	
neuer Termin zur mündlichen Verhandlung anberaumt worden ist. Gegenüber dem Vorjahr ergibt sich 
keine wesentliche Änderung der Einschätzung. Auf eine Abzinsung der Rückstellungen wurde wegen 
ihres kurzfristigen Charakters und wegen Unwesentlichkeit verzichtet. 

3.15 Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
        und sonstige Verbindlichkeiten

E Die kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten	
von EUR 2,529 Mio. (i. Vj.: EUR 1,422 Mio.) teilen sich auf die folgenden Positionen auf: 

31.03.2007 31.03.2006

T€ T€

Lieferantenverbindlichkeiten 1.635 546

Kundenvorauszahlungen 430 253

Verbindlichkeiten gegen die QXL ricardo plc 188 358

Umsatzsteuer 183 181

Verpflichtungen aus nicht genommenem Urlaub 88 81

Lohn- und Kirchensteuer 4 3

2.529 1.422

E Die Lieferantenverbindlichkeiten sind ausschließlich kurzfristig und werden in der Regel innerhalb	
von 30 Tagen beglichen. 

	 Die Verbindlichkeiten gegenüber der QXL ricardo plc setzen sich aus Verbindlichkeiten der ricardo.ch AG 
in Höhe von TEUR 188 (i. Vj.: TEUR 301) und Verbindlichkeiten der ricardo.de AG in Höhe von TEUR 0	
(i. Vj.: TEUR 57) zusammen und stellen die zum Stichtag jeweils bestehenden Kontokorrent-Salden dar. 
Die Kontokorrentverbindlichkeit der ricardo.ch AG entstand durch Abgrenzungen für zu hoch weiter
belastete Abschreibungsbeträge auf in der Schweiz befindliche Server und andere Vermögenswerte 
gegenüber der QXL ricardo plc. 

	 Bei den Kundenvorauszahlungen handelt es sich um Beträge, die Kunden der ricardo.ch AG im Voraus auf 
später hierauf zu verrechnende Entgelte für die Nutzung der Plattform www.ricardo.ch geleistet haben. 
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3.16 Übrige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten

31.03.2007 31.03.2006

T€ T€

Wandelschuldverschreibungen 40 40

Verbindlichkeit aus Finanzierungsleasing 10 20

50 60

E Bei der Verbindlichkeit aus Wandelschuldverschreibungen handelt es sich unverändert zum Vorjahr	
um Verbindlichkeiten von Schuldverschreibungen, deren Wandelungsfrist in Vorjahren ausgelaufen ist. 
Von den entsprechenden Gläubigern wurde weder eine Wandelungsmöglichkeit genutzt noch wurden 
entsprechende Beträge bisher zurückgefordert. 

	 Hinsichtlich der Verbindlichkeit aus Finanzierungsleasing verweisen wir auf die Erläuterungen unter 
Gliederungspunkt 5.2. dieses Konzern-Anhangs. 

3.17 Kurzfristige Rückstellungen

01.04.2005 Verbrauch Zuführung 31.03.2006 Verbrauch Zuführung 31.03.2007

T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

Käufer-/
Verkäufer-
schutz 45 -45 59 59 -59 80 80

Steuer
außen
prüfung 0 0 37 37 -37 0 0

Summe 45 -45 96 96 -96 80 80

E Die in den kurzfristigen Rückstellungen enthaltenen TEUR 80 (i. Vj.: TEUR 59) betreffen den Käufer- 
und Verkäuferschutz auf www.ricardo.ch. Hierbei handelt es sich um eine Gratis-Dienstleistung,	
bei der Kunden unter bestimmten Bedingungen im Falle von fehlgeschlagenen Transaktionen einen 
finanziellen Ersatz erhalten können. 

	 Der im Vorjahr des Weiteren enthaltene Betrag von TEUR 37 betraf eine Rückstellung für nachträglich 
abzuführende Umsatzsteuer im Zusammenhang mit einer bei der ricardo.de AG durchgeführten Steuer-
außenprüfung. Die Umsatzsteuer wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr bezahlt. 

	 Der Verbrauch der Rückstellungen wird innerhalb des folgenden Geschäftsjahres erwartet. 

3.18 Steuerschulden

31.03.2007 31.03.2006

T€ T€

Ertragsteuern 35 30

E Die Steuerschulden des Berichtsjahres betreffen ausschließlich die ricardo.de AG und beinhalten	
im Wesentlichen Körperschaftssteuer (TEUR 10), Gewerbesteuer (TEUR 12) und Solidaritätszuschlag	
(TEUR 1) für das laufende Jahr sowie Ertragsteuerschulden für Vorjahre in Höhe von TEUR 12.
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4. Angaben und Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

4.1 Umsatzerlöse 

E Die Entwicklung der Umsatzerlöse stellt sich wie folgt dar:

2006/2007 2005/2006

T€ T€

Abschlussgebühren 6.164 4.438

Einstellgebühren und -optionen 4.641 4.315

Erlösminderungen -341 -260

Mahn-/Zahlungsgebühren und Sonstiges 281 228

Werbeertrag 30 82

10.775 8.803

	 Die Gesellschaft unterteilt die Erlöse gemäß ihrer Herkunft in Abschlussgebühren (Verkaufsprovisionen), 
Einstellentgelte und Entgelte für zusätzliche Einstelloptionen. Hierbei betrugen die Einstellentgelte	
für das Berichtsjahr EUR 2,4 Mio. (i. Vj.: EUR 1,9 Mio.) und die Entgelte für Einstelloptionen EUR 2,3 Mio. 
(i. Vj.: EUR 2,4 Mio.). Zur weiteren Erläuterung der Abschluss- und Einstellgebühren sowie -optionen 
verweisen wir auf die Erläuterungen im zusammengefassten Lagebericht (dort I 4. a). 

	 Die Position „Mahn-/Zahlungsgebühren und Sonstiges“ beinhaltet im Wesentlichen Mahngebühren. 

4.2 Sonstige betriebliche Erträge 

E Die sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich wie folgt zusammen:

2006/2007 2005/2006

T€ T€

Erträge aus Dienstleistungen und Weiterberechnungen 1.115 682

Inkassoertrag 51 59

Ertrag gebührenpflichtige Kundenservice-Rufnummer 167 38

Erlös aus der Auflösung von Rückstellungen 0 154

Kursertrag 0 13

Sonstiger Ertrag 4 12

1.337 958

	 Bei den Weiterbelastungen von Dienstleistungen handelt es sich im Wesentlichen um Personal- und	
EDV-Leistungen, die die ricardo.ch AG für die QXL ricardo plc erbrachte. 

	 Der zum 31. März 2006 angegebene Erlös aus der Auflösung von Rückstellungen von TEUR 154 bezieht 
sich vollumfänglich auf eine Rückstellung für abgezogene Vorsteuern im Zusammenhang mit dem 
Börsengang der ricardo.de AG im Juli 1999. Aufgrund der zwischenzeitlich hinreichend geklärten 
Rechtslage, die im Rahmen der durchgeführten Betriebsprüfung bestätigt wurde, war die Rückstellung 
aufzulösen.
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4.3 Personalaufwand

2006/2007 2005/2006

T€ T€

Löhne und Gehälter 2.295 1.702

Sozialabgaben 342 150

Pensionskasse 82 61

Diverser Personalaufwand 123 76

Aktienbasierte Vergütungen 172 123

3.013 2.112

E Der Anstieg in den Löhnen und Gehältern ist maßgeblich auf die während des Berichtszeitraums 
vorgenommene Erhöhung des durchschnittlichen Personalbestandes bei der ricardo.ch AG von 35 auf	
55 Personen zurückzuführen. 

	 Die Position diverser Personalaufwand beinhaltet im Wesentlichen Personalvermittlungskosten infolge 
der Inanspruchnahme von Personalagenturen sowie sonstige Kosten der Personalsuche. 

	 Die überproportionale Erhöhung der Sozialabgaben im Vergleich zum gestiegenen Personalbestand 
beruht vornehmlich auf entsprechend abgabepflichtigen Zahlungen aus der Wandlung von Aktien
optionen (s. Gliederungspunkt 5.1 dieses Konzern-Anhangs). 

4.4 Abschreibungen 

E Die Abschreibungen von TEUR 378 (i. Vj.: TEUR 141) beziehen sich auf Abschreibungen auf sonstige 
immaterielle Vermögensgegenstände und auf Betriebs- und Geschäftsausstattung.

	 Hinsichtlich der Zusammensetzung der Abschreibungen verweisen wir auf den Konzernanlagenspiegel 
(Gliederungspunkt 3.4).

4.5 Sonstige betriebliche Aufwendungen 

2006/2007 2005/2006

T€ T€

Marketingkosten 3.677 2.693

EDV-Kosten 2.280 1.427

Dienstleistungen der QXL ricardo plc 286 323

Sonstiger Betriebsaufwand 473 268

Abschreibungen/Wertberichtigungen von Forderungen 121 215

Bank- und Kreditkartengebühren 222 176

Beratungskosten 232 172

Büroaufwand 389 137

Reisekosten 80 55

Umsatzsteuernachzahlung aufgrund der Betriebsprüfung 0 37

7.760 5.503
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E Der Anstieg in den Marketingkosten ist vor allem auf die Lancierung der ricardo-Hammershow und 
einer Inserate-Kampagne sowie auf eine Erhöhung der Ausgaben im Bereich Suchmaschinenmarketing 
zurückzuführen. 

	 Die EDV-Kosten beinhalten hauptsächlich Entgelte für die Nutzung der im Eigentum der QXL ricardo plc 
stehenden Auktionsplattform (Software). Der gegenüber dem vorangegangenen Geschäftsjahr zu 
verzeichnende Anstieg dieser Kosten resultiert zum einen aus dem erheblich gewachsenen Geschäft der 
ricardo.ch AG, zum anderen aus deutlich gestiegenen Kosten im Zusammenhang mit dem Wechsel der 
ricardo.ch AG auf eine neue Auktionsplattform im September 2006. 

	 Die QXL ricardo plc stellt der ricardo.de AG und der ricardo.ch AG verschiedene Dienstleistungen in 
Rechnung, die im Rahmen der bestehenden engen wirtschaftlichen Zusammenarbeit fortlaufend 
erbracht werden. Diese Dienstleistungen beinhalten u. a. eine umfassende Beratung in Sachen 
Geschäftsstrategie und Marketing sowie Finance-Support, Rechtsberatung und auch die Entschädigung 
für die Verwaltungsräte der ricardo.ch AG, soweit sie der QXL ricardo plc angehören. Hieraus ergibt	
sich für das Geschäftsjahr 2006/2007 ein Gesamtbetrag von rund TEUR 286. Im vorangegangenen 
Geschäftsjahr belief sich diese Belastung auf TEUR 323. 

	 Die Abwertung von Forderungen gliedert sich in folgende Komponenten:

2006/2007 2005/2006

T€ T€

Abschreibungen auf Forderungen (ricardo.ch AG) 40 72

Wertberichtigungen (ricardo.ch AG) 81 81

Abschreibungen auf Forderungen (ricardo.de AG) 0 62

121 215

	 Die Forderungen der ricardo.de AG aus Lieferungen und Leistungen waren bereits im Vorjahr vollständig 
wertberichtigt worden. Im Büroaufwand sind u. a. die Mietaufwendungen für die Geschäftsräume der 
ricardo.ch AG und der ricardo.de AG enthalten. Der Anstieg resultiert aus dem Abschluss eines neuen 
Mietvertrages mit Wirkung ab 1. April 2006, welcher zu einem Umzug der ricardo.ch AG in größere 
Büroräume führte.

4.6 Finanzergebnis

E Das Finanzergebnis teilt sich folgendermaßen auf:

2006/2007 2005/2006

T€ T€

Zinsertrag gegenüber QXL ricardo plc 11 0

Zinsertrag gegenüber Dritten 2 2

13 2

Zinsaufwand gegenüber QXL ricardo plc 0 -22

Zinsaufwand gegenüber Dritten -14 -4

Zinsaufwand Leasingverbindlichkeit 0 -2

-14 -28

Finanzergebnis -1 -26
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4.7 Ertragsteuern 

E Als Ertragsteuern werden sowohl die gezahlten beziehungsweise geschuldeten Steuern vom 
Einkommen und vom Ertrag sowie die latenten Steuerabgrenzungen ausgewiesen.

	 Der Ertragssteuersatz für die ricardo.ch AG reduzierte sich im Berichtsjahr von zuvor 19,28% auf 18,7%. 

	 Die Ertragsteuern für die Geschäftsjahre 2005/2006 und 2006/2007 setzen sich wie folgt zusammen:

2006/2007 2005/2006

T€ T€

Gezahlte bzw. geschuldete Steuer

- für das laufende Jahr 0 -23

Latente Steuern 

- auf temporäre Differenzen 4 -3

- auf Veränderungen Verlustvorträge 28 409

- aus Steuersatzänderungen 0 -3

32 380

	
	 Hinsichtlich der Entwicklung der latenten Steuern sowie der Zuordnung der Steuerabgrenzungen	

zu den einzelnen Vermögensgegenständen und Schulden verweisen wir auf die Erläuterungen zur 
Konzernbilanz (Gliederungspunkt 3.6).

	 Die Veränderungen der aktiven latenten Steuern auf Verlustvorträge resultieren in Höhe von TEUR 151 
aus der Anpassung der Planung der ricardo.de AG und betreffen mit TEUR -119 eine Verminderung auf 
Grund von Gewinnen der ricardo.ch AG. 

	 Die folgende Tabelle (siehe nächste Seite) stellt eine Überleitung des theoretischen Steueraufwands, 
basierend auf den Steuersätzen bei den einzelnen Gesellschaften, zum tatsächlichen Steueraufwand 
laut Gewinn- und Verlustrechnungen dar.
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Steuerliche Überleitungsrechnung

2005/2006 2006/2007
€ €

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.979.361 958.807

Anzuwendender (gesetzlicher) Steuersatz 30,76% 25,95%

Erwarteter Steueraufwand 608.949 248.802

Steuersatzabweichungen

a) Auswirkungen von Steuersatzänderungen 3.209 2.275

b) Latente Steuern aus Zurechnungen nach § 8b Abs. 5 KStG 
oder Gewerbesteuer nach § 7 S. 2 GewStG auf Anteile an 
konsolidierten Unternehmen und laufende Steuern nach 
diesen Vorschriften auf Gewinne aus anderen Unternehmen 17.313 0

Steuereffekte aus Abweichungen 
in der steuerlichen Bemessungsgrundlage

a) Pauschalversteuerung Beteiligungserträge 28.056 17.471

b) Steuerfreie Beteiligungserträge und Veräußerungsgewinne 0 0

c) Nicht abziehbare Aufwendungen 1.828 0

d) Sonstige steuerfreie Erträge 0 0

 

Ansatz und Bewertung aktiver latenter Steuern 

a) Vornahme einer Wertberichtigung/Nichtansatz	
von aktiven latenten Steuern 0 -2.664

b) Zuschreibung/nachträglicher Ansatz latenter Steuern -579.461 -151.258

c) Verrechnung mit bisher nicht aktivierten latenten Steuern 
auf Verlustvorträge -17.313 -17.471

Sonstige -847 0

Nutzung nicht aktivierter steuerlicher Verlustvorträge -442.232 -129.068

Tatsächlicher Steueraufwand (Gesamtsteueraufwand) -380.498 -31.913

Konzernsteuerquote -19,22% -3,33%

	 Der anzuwendende (gesetzliche) Steuersatz ergibt sich aus den tatsächlichen Steuersätzen der 
betroffenen Länder.

	 Der tatsächliche Ertragssteueraufwand der laufenden Periode wurde durch die Nutzung bestehender 
Verlustvorträge, auf die bisher keine aktiven latenten Steuern gebildet waren, in Höhe von TEUR 129	
(i. Vj.: TEUR 442) gemindert.

	 Die negative effektive Konzernsteuerquote (Steuerertrag) im Geschäftsjahr 2006/2007 resultiert 
größtenteils aus der weiteren Aktivierung latenter Steuern auf Verlustvorträge bei der ricardo.de AG 
(TEUR 151).
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4.8 Gewinn/Ergebnis je Aktie 

Unverwässertes Ergebnis je Aktie

2006/2007 2005/2006

€ €

Periodenergebnis 990.720 2.359.859

Durchschnittliche Anzahl der während der Periode 
ausgegebenen Aktien

8.323.332 8.323.332

Unverwässertes Ergebnis je Aktie 0,119 0,284

E Das unverwässerte Ergebnis je Aktie bezieht sich auf die jeweiligen Periodenergebnisse nach Steuern. 

	 Im Berichtszeitraum sowie in dem Zeitraum zwischen dem Bilanzstichtag und der Aufstellung des 
Konzernabschlusses hat die Gesellschaft keine Transaktionen mit Stammaktien oder potentiellen 
Stammaktien durchgeführt. Verwässerungseffekte ergeben sich nicht. Die gewährten aktienbasierten 
Vergütungen betreffen ausschließlich Aktien der obersten Muttergesellschaft QXL ricardo plc	
(s. nachfolgenden Punkt 5.). Die Wandlungsrechte aus den von der ricardo.de AG ausgegebenen	
Wandelschuldverschreibungen sind zwischenzeitlich vollständig erloschen, sodass kein potenzieller 
Einfluss auf das Ergebnis je Aktie (Verwässerung) mehr besteht. 

5. Sonstige Angaben

5.1 Aktienbasierte Vergütungen 

E Im Berichtsjahr gewährte die QXL ricardo plc als oberstes Mutterunternehmen der QXL-ricardo-Gruppe 
Aktienoptionen an Mitarbeiter der zur QXL-ricardo-Gruppe gehörenden Gesellschaften. Hierbei handelt 
es sich ausschließlich um Optionen auf eigene Aktien („ordinary shares“) der QXL ricardo plc, die an	
der Börse in London, Vereinigtes Königreich, notiert sind. Der Ausgleich erfolgt jeweils in Eigenkapital-
instrumenten der QXL ricardo plc. Von diesen Maßnahmen profitierten auch die Mitarbeiter der ricardo.
de AG und der ricardo.ch AG. Die Anzahl der gewährten Optionen an die Beschäftigten wurde indivi-
duell und unter Abstimmung mit den Leitungsorganen der jeweiligen Gesellschaft festgelegt. Nach	
dem Regelmodell können erstmals 25% der Optionen nach Ablauf einer Wartefrist von einem Jahr nach 
Gewährung gewandelt werden, danach im Abstand von je drei Monaten weitere 6,25%, sodass nach 
insgesamt vier Jahren sämtliche zu einem bestimmten Zeitpunkt gewährte Optionen wandelbar sind.	
Die Wandelungsfrist endet in der Regel nach zehn Jahren. Die Festsetzung der Zeitfenster, in denen 
jeweils eine Wandelung der Optionen möglich ist, sowie die Abwicklung der Wandelung im Einzelnen 
erfolgt durch die QXL ricardo plc. 

	 Die QXL ricardo plc stellt die durch die Gewährung der Optionen entstandenen und nach der Black-
Scholes-Methode ermittelten Kosten der entsprechenden Gesellschaft ab 2005/2006 einmal jährlich in 
Rechnung. Die Gesellschaften erfassen den jeweiligen Anteil am Grundkapital der QXL ricardo plc nicht 
in ihren eigenen Bilanzen. Da die Optionen in GBP gewährt wurden, erfolgt die nachfolgende Darstellung 
in dieser Währung.
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Übersicht über die an Mitarbeiter der ricardo.de AG und ricardo.ch AG 
gewährten Aktienoptionen 
Jahr der Gewährung 2006–7 2005–6 2004–5 2003–4 2001–2 2000–1 Gesamt

Gewährte Optionen	
per Stand 31. März 2006 0 556.000 - 134.020 34.600 5.040 729.660

Gewährte Optionen	
im Geschäftsjahr 2006/2007 75.000 - - - - 75.000

Ausgeübte Optionen	
im Geschäftsjahr 2006/07 - -191.320 - -67.905 -34.600 -4.200 -298.025

Verfallene Optionen	
im Geschäftsjahr 2006/07 - -12.000 -2.820 - -340 -15.160

Bestehende Optionen	
per 31. März 2007 75.000 352.680 - 63.295 - 500 491.475

Ausübungspreis in GBP
9,0850

1,075-
3,5375 0,3175

1,175-
3,750

4,875-
12,5000

Gewährungszeitraum
2007 bis 

2016
2006 bis 

2015
2005 bis 

2014
2004 bis 

2014
2002 bis 

2012
2001 bis 

2011

Ausübbare Optionen	
per Stand 31. März 2007 251.650

Datum der Gewährung 09. Mai 05  23. Nov 05 30. Mrz 07

Wertermittlungsmethode
Black-

Scholes
Black-

Scholes
Black-

Scholes

Aktienkurs am Tag	
der Gewährung (GBP) 1,0750 3,5375 9,0850 

Ausübungs- bzw.	
Wandlungspreis (GBP) 1,0750 3,5375 9,0850 

Anzahl der Optionen 464.000 92.000 75.000

Wartefrist (gesamt)	
in Jahren 4 4 4

Erwartete Volatilität 54% 68% 61%

Erwartete Existenzdauer	
in Jahren 4 4 4

Risikofreier Zinsertrag 4,51% 4,58% 5,39%

Dividendenertrag - - -

Marktwert pro Option (GBP) 0,4995 1,9485 4,6800 

	 Die erwartete Volatilität basiert auf der Annahme, dass von historischen Volatilitäten auf künftige 
Trends geschlossen werden kann, wobei die tatsächlich entstandene Volatilität von den getroffenen 
Annahmen abweichen kann. 

	 Die 298.025 im Berichtsjahr 2006/2007 ausgeübten Optionen wurden zu einem gewichteten Durch-
schnittsaktienkurs von GBP 5,32 ausgeübt, was EUR 8,45 entspricht. Die in dem Berichtsjahr ange
sammelten Optionen wurden mit einem Gesamtbetrag von TEUR 172 von der QXL ricardo plc an	
die ricardo.de AG und die ricardo.ch AG weiterbelastet und sind in diesem Konzern-Anhang unter	
4.3. enthalten.
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 5.2 Verpflichtungen aus Finanzierungsleasing

E Der Ricardo-Konzern hat im Geschäftsjahr 2004/2005 einen Teil seiner Büro- und Geschäftsausstattung 
im Rahmen einer Finanzierungsleasingvereinbarung beschafft. Die Laufzeit des Leasingvertrages 
beträgt 3 Jahre, beginnend am 1. Oktober 2004. Nach Ablauf des Vertrages besteht für die Gesellschaft 
eine günstige Kaufoption in Höhe von 0,5% der Anschaffungskosten der beschafften Betriebs- und 
Geschäftsausstattung. Für das Leasingverhältnis bestehen fest vereinbarte Raten. Es wurden keine 
Vereinbarungen über Eventualmietzahlungen getroffen.

	 Die künftigen Mindestleasingzahlungen aus dem Finanzierungsleasingverhältnis können auf den Barwert 
wie folgt übergeleitet werden: 

Mindestleasing
zahlungen

Barwert der 
Mindestleasing
zahlungen 

31.03.2007 31.03.2006 31.03.2007 31.03.2006

T€ T€ T€ T€

Innerhalb eines Jahres 10 20 10 19

Zwischen einem und fünf Jahren 0 10 0 10

Summe 10 30 10 29

Abzüglich zukünftige Finanzierungskosten 1 1

Barwert der Leasingverpflichtungen 9 29

	 Der Barwert der innerhalb des nächsten Jahres fälligen Mindestleasingzahlungen wird unter den übrigen 
kurzfristigen finanziellen Verbindlichkeiten ausgewiesen.

	 Der Buchwert der über die Leasingvereinbarung beschafften Betriebs- und Geschäftsausstattung 
beträgt zum 31. März 2007 TEUR 28 (i. Vj.: TEUR 40).

	 Dieser ergibt sich wie folgt: 

2006/2007 2005/2006

T€ T€

Kumulierte Anschaffungskosten

- Stand 01.04. 58 58

- Zugänge 0 0

- Stand 31.03. 58 58

Kumulierte Abschreibungen

- Stand 01.04. 18 6

- Zugänge 12 12

- Stand 31.03. 30 18

Buchwert am 31.03. 28 40
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5.3 Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Mietverträge (Deutschland und Schweiz)
31.03.2007 31.03.2006

T€ T€

Fällig im Folgejahr 236 61

Fällig in 2 bis 5 Jahren 724 19

Fällig nach 5 Jahren 0 0

E Der Mietvertrag über die Büroräume in Zug, Schweiz, hat eine Laufzeit bis zum 31. Juli 2011.

	 Der seit dem 1. April 2006 laufende Mietvertrag führt zu jährlichen Belastungen von rund TEUR 241. 

5.4 Erläuterungen zur Kapitalflussrechnung

E Der Finanzmittelfonds am Ende des Berichtsjahres von EUR 1,834 Mio. (i. Vj.: TEUR 1.279 Mio.) 
entspricht den Zahlungsmitteln, die im Konzern-Anhang unter 3.11 erwähnt werden.

	 Die sonstigen zahlungsunwirksamen Aufwendungen und Erträge beinhalten die in der Konzern-Gewinn- 
und Verlustrechnung ausgewiesenen Ertragsteuererträge in Höhe von TEUR 32 (i. Vj.: TEUR 380). 

	 Gemäß IAS 7 dürfen Investitionen, die zahlungsunwirksam abgewickelt werden, nicht in der Kapital-
flussrechnung erfasst werden. Dies betrifft unter anderem die Beschaffung von Leasingobjekten im 
Rahmen des Finanzierungsleasings. 

	 Mittelzu- und -abflüsse in Form von Zinsen werden innerhalb des Cash-Flows aus der betrieblichen 
Tätigkeit ausgewiesen und sind unter dem Punkt 4.6 des Konzern-Anhangs erläutert.

5.5 Durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter

E Die durchschnittliche Anzahl der während des Geschäftsjahres beschäftigten Mitarbeiter beträgt 55	
(i. Vj.: 35). 

5.6 Angabe gemäß § 314 Abs. 1 Nr. 8 HGB

E Am 29. September 2006 haben Vorstand und Aufsichtsrat die jährliche Entsprechenserklärung zum 
Deutschen Corporate Governance Kodex nach § 161 AktG abgegeben und danach den Aktionären auf der 
Webseite der Gesellschaft dauerhaft zugänglich gemacht. 

5.7 Angaben zu Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen

E Nach IAS 24 müssen Personen oder Unternehmen angegeben werden, die die ricardo.de AG beherr-
schen, von ihr beherrscht werden oder mit ihr unter gemeinsamer Beherrschung stehen. Geschäfts
vorfälle zwischen der ricardo.de AG und den in den Konzernabschluss einbezogenen Tochterunter
nehmen, die nahe stehende Unternehmen sind, wurden im Zuge der Konsolidierung eliminiert und 
werden daher in dieser Anhangsangabe nicht erläutert.

	 Gemäß Mitteilung zum 31. März 2007 hält die QXL GmbH, Hamburg, zum Stichtag des Jahresabschlusses 
eine Beteiligung am Aktienkapital der Gesellschaft in Höhe von 89,57%. Weitere 3,27% werden zum 
Stichtag direkt von der QXL ricardo plc, London/Vereinigtes Königreich, gehalten. Der Konzernabschluss 
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für den größten Kreis von Unternehmen wird von der QXL ricardo plc, London/Vereinigtes Königreich, 
aufgestellt.

	 Zwischen dem Konzern der ricardo.de AG und nahestehenden Unternehmen und Personen bestanden	
im Berichtsjahr die folgenden Geschäftsbeziehungen: 

Nahe stehende 
Personen und 
Unternehmen

QXL ricardo plc, 
London/Vereinigtes 
Königreich

QXL GmbH, 
Hamburg/ 
Deutschland

Transaktionen mit 
nicht konsolidierten 
Tochterunternehmen

Geschäftsjahr 2006/7 2005/6 2006/7 2005/6 2006/7 2005/6

T€ T€ T€ T€ T€ T€

Erträge aus Dienst
leistungen und 
Weiterverrechnungen 1.251 682 0 0 0 0

Aufwendungen für 
Dienstleistungen und 
Weiterverrechnungen 2.625 1.571 0 0 0 0

Zinserträge 11 0 0 0 0 0

Zinsaufwendungen 0 22 1 0 0 0

Von nahe stehenden 
Personen und Unter
nehmen geschuldete 
Beträge 701 0 25 21 0 0

Nahe stehenden 
Personen und Unter
nehmen geschuldete 
Beträge 0 358 0 0 0 0

	 Die vorstehende Übersicht weist als wirtschaftlich bedeutendsten Sachbereich Erträge und Aufwendun
gen zu Dienstleistungen und Weiterverrechnungen aus. Die dort genannten Positionen beinhalten 
maßgeblich Transaktionen zwischen der QXL ricardo plc und der ricardo.ch AG und werden nachstehend 
erläutert. 

	 Zwischen der ricardo.de AG und der QXL ricardo plc, London, Vereinigtes Königreich, bestanden im 
Berichtsjahr die folgenden Geschäftsbeziehungen:
– Gewährung von Aktienoptionen an Mitarbeiter der ricardo.de AG durch die QXL ricardo plc.

	 Direkt zwischen der ricardo.ch AG und der QXL ricardo plc bestanden im Berichtsjahr die folgenden 
Geschäftsbeziehungen: 
– Vertrag über die Nutzung der Software zum Betrieb der Plattform www.ricardo.ch und die Erbringung 

damit verbundener technischer Dienstleistungen 
– Anschaffung, Pflege und Unterhalt technischer Infrastrukturen, insbesondere Server 
– Erbringung von Dienstleistungen durch Herrn Oertlin als CTO für die QXL ricardo plc 
– Erbringung von fachbezogenen Dienstleistungen des CFO und des General Counsel der QXL ricardo plc, 

Herrn Dighero und Herrn Parkinson, für die ricardo.ch AG
– Erbringung von Dienstleistungen in den Bereichen EDV und Finanzen durch Beschäftigte der	

ricardo.ch AG für die QXL ricardo plc
– Gewährung von Aktienoptionen an Mitarbeiter der ricardo.ch AG durch die QXL ricardo plc. 

	 Des Weiteren müssen nach IAS 24 Personen angegeben werden, die einen maßgeblichen Einfluss auf das 
Unternehmen ausüben können, d. h., an der Finanz- und Geschäftspolitik des Unternehmens mitwirken, 
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diese jedoch nicht beherrschen, einschließlich naher Familienangehöriger. Dies betrifft im Geschäfts-
jahr 2006/2007 die Mitglieder des Aufsichtrates und Vorstandes der ricardo.de AG sowie deren nahe 
Familienangehörige. Die Mitglieder des Aufsichtsrates und des Vorstandes und der Mandate werden 
unter einer eigenen Position im Anhang dargestellt. Die Gesellschaften der Ricardo-Gruppe haben mit 
Mitgliedern des Aufsichtrates oder des Vorstandes beziehungsweise mit Gesellschaften, in deren 
Geschäftsführungs- oder Aufsichtsgremien diese Personen vertreten sind, keinerlei berichtspflichtige 
Geschäfte vorgenommen. Dies gilt auch für nahe Familienangehörige dieses Personenkreises.

	 Ebenfalls keine berichtspflichtigen Geschäfte wurden mit dem Geschäftsführer der QXL GmbH, Hamburg, 
vorgenommen. 

	 Mit nicht einbezogenen Konzerngesellschaften wurden ebenfalls keine berichtspflichtigen Geschäfte 
vorgenommen. 

5.8 Honorar des Konzernabschlussprüfers

E Für die ECOVIS Wirtschaftstreuhand GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, München, als Abschluss-
prüferin des Konzernabschlusses setzt sich das im Geschäftsjahr 2006/2007 als Aufwand erfasste 
Honorar wie folgt zusammen:

2006/2007

T€

Abschlussprüfungen 45

Sonstige Bestätigungs- und Bewertungsleistungen 0

Steuerberatungsleistungen 0

Sonstige Leistungen,	
die für die ricardo.de AG oder für Tochtergesellschaften erbracht wurden 0

Summe 45

5.9 Angaben nach § 313 Abs. 2 HGB

Name/Sitz Anteil Geschäftsjahr

Eigen
kapital 
letzter 
Jahres
abschluss

Ergebnis 
letzter 
Jahres
abschluss

% T€ T€

ricardo.ch AG,	
Zug/Schweiz 100,0

1. April 2006 bis	
31. März 2007 778 623

goricardo.co.uk internet auctions limited,	
London/Vereinigtes Königreich 100,0

1. April 2005 bis	
31. März 2006 -354 0

ricardo.de future GmbH,	
Hamburg 100,0

1. Juli 2006 bis	
30. Juni 2007  745  35

ricardo.it Internet Trading S.r.L,	
Mailand/Italien 100,0

1. Juli 2004 bis	
30. Juni 2005 -168 -34
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5.10 Organe der ricardo.de AG 

a) Vorstandsmitglieder
	 Peter Oertlin (Vorsitzender), AG-Direktor der ricardo.ch AG, CTO und Manager Western Europe für die 

QXL-ricardo-Gruppe, Hünenberg/Schweiz 
	 Hartmut Heincke, AG-Vorstand, Hamburg 

Vergütungen für Vorstandsmitglieder (erfolgsunabhängig) 
2006/2007 2005/2004

ricardo.de AG gesamt ricardo.de AG gesamt

T€ T€ T€ T€

Peter Oertlin 0 202 0 210

Hartmut Heincke 87 87 77 77

Gesamt 87 289 77 287

	 Zum Bilanzstichtag bestanden gegenüber Vorstandsmitgliedern kurzfristig fällige Leistungen 
(Verpflichtungen aus nicht genommenem Urlaub) gemäß IAS 19 in Verbindung mit IAS 24 in Höhe	
von TEUR 40 (i. Vj.: TEUR 27).

Aufstellung der von der QXL ricardo plc an Vorstandsmitglieder der ricardo.de AG 
gewährten Aktienoptionen

Name
Datum der 
Gewährung

Ausübungs-
preis GBP

verfüg-
bare 

Anzahl 

im 
Geschäftjahr 

2006/07 
ausgeübt

Datum der 
Ausübung

verfügbare 
Anzahl per 

31. März 2007

Peter Oertlin 15.02.2001 4,8750 3.200 (3.200) 05.02.2007 -

31.05.2001 3,7500 3.800 (3.800) 05.02.2007 -

21.12.2001 1,1750 30.000 (30.000) 07.12.2006 -

23.02.2004 0,3175 75.000 (37.500) 07.12.2006

(6.250) 05.02.2007 31.250

09.05.2005 1,0750 320.000 (120.000) 07.12.2006 200.000 

Gesamt 432.000 (200.750) 231.250 

Hartmut Heincke 24.11.2000 12,5000 500 500

15.02.2001 4,8750 1.000 (1.000) 05.02.2007 -

31.05.2001 3,7500 500 (500) 05.02.2007 -

21.12.2001 1,1750 240 (240) 05.02.2007 -

09.05.2005 1,0750 20.000 (7.500) 05.02.2007 12.500 

Gesamt 22.240 (9.240) 13.000 

b) Aufsichtsratsmitglieder 
	 Sven T. Öhlund (Vorsitzender), Senior Vice President Europe der Geodis S.A.,	

London/Vereinigtes Königreich.

	 Mark X. Zaleski (stellvertretender Vorsitzender), CEO der QXL ricardo plc,	
London/Vereinigtes Königreich (bis 25.09.2006).

	 Herr Zaleski war bis zum 25.09.2006 Mitglied des Verwaltungsrats der ricardo.ch AG, Zug/Schweiz.
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 	Robert Dighero, CFO der QXL ricardo plc, London/Vereinigtes Königreich.
	 Herr Dighero ist seit dem 31.10.2006 Mitglied des Verwaltungsrats der ricardo.ch AG.

	 Mit Wirkung zum Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung 11. Mai 2007 hat Herr Mark Zaleski	
sein Amt als Aufsichtsrat niedergelegt. Für ihn wurde Herr Christian Unger, Kaufmann, Marloffstein,	
als neues Mitglied in den Aufsichtsrat gewählt.

	 Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrats betrugen im Geschäftsjahr TEUR 68 (i. Vj.: TEUR 23).

	 Herr Zaleski bezog im Geschäftsjahr TEUR 74 (i. Vj.: TEUR 73) als Mitglied des Verwaltungsrats	
der ricardo.ch AG.

	 Herr Dighero bezog im Geschäftsjahr TEUR 44 (i. Vj.: TEUR 0) als Mitglied des Verwaltungsrats	
der ricardo.ch AG. 

5.11 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

E Ereignisse nach dem Bilanzstichtag sind vorteilhafte oder nachteilige Ereignisse, die zwischen dem 
Bilanzstichtag und dem Tag eingetreten sind, an dem der Abschluss zur Veröffentlichung freigegeben 
wird. Ereignisse, die weitere substantielle Hinweise zu Gegebenheiten liefern, die bereits am Bilanz-
stichtag vorgelegen haben, sind im Konzernabschluss berücksichtigt. Ereignisse, die Gegebenheiten 
anzeigen, die nach dem Bilanzstichtag eingetreten sind, werden im Anhang und im Lagebericht darge-
stellt, wenn sie von Bedeutung sind. 

	 Am 18.08.2007 unterbreitete die Mehrheitsaktionärin QXL GmbH, Hamburg, den Minderheitsaktionären 
der ricardo.de AG ein freiwilliges öffentliches Erwerbsangebot, die von ihnen gehaltenen, auf den 
Inhaber lautenden Stückaktien der ricardo.de AG mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital in 
Höhe von je EUR 1,00 zum Preis von EUR 14,00 je Aktie zu erwerben. Die Aktionäre QXL GmbH und QXL 
ricardo plc beabsichtigten mit dem Erwerbsangebot, eine Beteiligung an der ricardo.de AG von über 95% 
des Grundkapitals zu erreichen, um einen Ausschluss der Minderheitsaktionäre nach dem Aktiengesetz 
(Squeeze-out) herbeiführen zu können. Das Angebot endete am 17.08.2007. Per Veröffentlichung der 
QXL GmbH vom 22.08.07 (www.qxl.de) war das Angebot erfolgreich, da die QXL ricardo plc im Ergebnis 
mittelbar und unmittelbar 97,64% des Aktienkapitals hielt.

	 Am 18.09.2007 informierte die QXL ricardo plc den Vorstand der ricardo.de AG über den Stand ihrer 
Beteiligung und teilte ihm ihre Absicht mit, von der aktienrechtlichen Regelung über den Ausschluss der 
Minderheitsaktionäre Gebrauch zu machen (§§ 327a ff. AktG). Zugleich übermittelte die QXL ricardo plc 
dem Vorstand der ricardo.de AG gemäß § 327a AktG das Verlangen, den Ausschluss der Minderheits
aktionäre auf die Tagesordnung einer Hauptversammlung zu setzen.

	 Mit den Mitgliedern des Vorstandes und des Aufsichtsrates wurden keine Entschädigungsvereinbarungen 
im Sinne von § 289 Abs. 4 Nr. 9 HGB getroffen. 

	 Hamburg, den 9. Oktober 2007

	 Der Vorstand der ricardo.de Aktiengesellschaft
	 Peter Oertlin	 Hartmut Heincke

konzern-anhang



87

Bestätigungsvermerk des Konzernabschlussprüfers

E Zu dem Konzernabschluss sowie zu dem Konzernlagebericht, der mit dem Lagebericht der Gesellschaft 
zusammengefasst wurde, haben wir den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk wie folgt erteilt:

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers:

Wir haben den von der ricardo.de AG, Hamburg aufgestellten Konzernabschluss – bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung, Eigenkapitalveränderungsrechnung, Kapitalflussrechnung und Anhang – 
sowie den Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 01. April 2006 bis 31. März 2007, der mit dem 
Lagebericht der Gesellschaft zusammengefasst wurde, geprüft. Die Aufstellung von Konzernabschluss 
und Konzernlagebericht nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach	
§ 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der Verantwortung der 
gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchge-
führten Prüfung eine Beurteilung über den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht abzugeben.

	 Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der anzuwen-
denden Rechnungslegungsvorschriften und durch den Konzernlagebericht vermittelten Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 
werden. Bei der Feststellung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 
und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche 
Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen 
internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben im Konzernabschluss und Konzernlage
bericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung	
der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des 
Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzung der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

	 Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

	 Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Konzernabschluss den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a	
Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter der Beachtung dieser 
Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, ver
mittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

	 München, den 12. Oktober 2007

	 ECOVIS Wirtschaftstreuhand GmbH
	 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

	 Peter Knop	 	 Armin Weber
	 Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer
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